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1. Text. Mit Titelbild, I Karte und 1 riane. geu. z.— 
3. Kommentar, geb. JC 1.60. 
Tacilus' Annaleu in Auswahl. Von Prof. Dr. Steg mann (Norden). 

1. Text. Mit I Karton, geb. JC 2.20. 




3. 



K 1 10 



Itie f Srlillli 

dar» auch bei dei 
voll errelebt wir« 

mechanischen Art 
Andererseits Ter 
werke nachdrllck 



)eit. 



gaben' verfolgen J an Ziel, die Lektüre der Klassiker «0 zu fbrder 
;eMbnei>eueu beschränkteren Stundenzahl der Zweck ihres Betrieb« 

Hasten sie einerseits den Schiller von einem gnten Teil di 
um den wünschenswerten Profan? der Lektüre nicht kii schmäler; 
en sie selue Arbeit, indem sie den Aufbau uud Inhalt der Srhril 



Außerdem stellen sie die Lektüre in den Mittelpunkt des altsprachlichen lute 
rfohtti indem sie die sprachliche und sachliche Belehrung aus der Klassenlektüre ahleitt 
uud um sie gruppieren. Kerner streben sie nach einem 8tufenmäfgigen Aufbau d. 
I ektüre, indem sie die Erklärung des Klassenuutors lediglich durch die vorausgegangei 
Lektüre unterstützen uud alles neben und Uber dem Klassenziel liegende Beiwerk ve 

meiden. .„...». 

Dieses Ziel zu erreichen suchen die 'Schilleransgabf n* durch folgende Einriebtunj 

1) ine lovtf der mrMgelesenen Schriften werden zwar unter sorgfältiger Berüc 



lilitri 



. aber unter Vermeidung aller kritischen Zeichen de 
hulers durch Lesestützeu, reichliche Gliederung ui 
rächt. Die Lesehilfen treten in methodischer Wel 



u uud Pllne illustriert. Ferner wer 
sse und. wo es zweckmäfslg erschei 



ihn« 



a felu u 



te Einleitung Uber den 



Griech. u. Latein. Schriftsteller. 



Xenophons Annlmsis i. Auw. Von Gymnaaialdirektor Dr. Sorof (Coealin). 

1. Text 3. Aufl . M. 1 Karte u. mehreren Plflnen im Text. geb. Ji. 1.80. 

2. HUfsbefl. M. Abbild.! Text geb..*— .80. ) 9/ „ tf,. t M,. L ji otX , u , an 

3. Kommentar. :i. Anfl. geb. & 1.40. j 2/3. fcrkllrungen. geb. Jt 1.80. 

yText B. 3. Aufl. Mit Einleitung, Karten, Planen n. Abbild, geb. JC 2.— 
Daau: Kommentar, geb. JC 1.40. 

Xenophons Hellenika I. A usw. Von Gymnasialdirektor Dr. Soro f (Coeslin). 

1. Text M. * Karten u. mehreren Planen im Text. geb. JC 1.C0. 
2/3. Kommentar mit Einleitung, geb. JC 1. — 

Xenophons ffleniornbilien i. Ausw. Von Prof. Dr. F. Rosiger (Heidelberg). 
1. Text geb. JC l.— 

Homer. I: Odyssee* Von Gymnasialdirektor Prof. Dr. Henke (Bremen). 

1. Text 2. Anfl. 2 Bdchn. B. 1—12. — B. 13—24. M. S Kart geb. Je JC 1.60. 

— Text B. 1—24. In 1 Bd. geb. JL 8.20. 

2. Hllflheit Mit zahlr. Abbild. L Text. geb. JC 
Inhaltsübersicht r.u Homere Odyaseo. JC — .05. (Nur direkt) 

3. Kommentar. 2. Anfl. geb. JC 1.80. 

Homer. II: Elias. Von Gymnasialdirektor Prof. Dr. Henke (Bremen). 

1. Text 8 Bdchn. B. 1—13. — B. 14—24. M. 3 Karton, geb. Je JC 2. — 

2. Hüfsheft. Mit sahlr. Abbild, i. Text u. 8 Planen, geb. JC S.— 

3. Kommentar, geb. JC 2.40. 

Herodot i. Ausw. Von Gymnasialdirektor Dr. Abi cht (Berlin). 

1. Text M. 1 Karte u. « Planen Im Text. geb. JC 1.80. 

2. Hilfsheft. Mit sahlr. Abbild. L Text geb. JC — .80. | 2/3. Erklärungen. 

3. Kommentar, geb. JC 1.80. j geb. JC 2.40. 

HText B. 2. Anfl. Mit Eiuleitnug, Karte, Planen n. Abbildungen, geb. JC 2.— 
Dazu: Kommentar, geb. JC 1.80. 

Thukydldes i. Ausw. Von Dr. Ed. Lange (Greifswald). 

1. Text M. Titelbild und 8 Karten, geb. JC 8.20. 

2. MlMieft. M. zahlr Abbild, geb. JC — .7u \ „,.. c rL .i« rnn( , a „ u <t 

8. Kommentar, geb. 1.60 6 ] 2/3. Erkllrnngen. geb. JC 3.- 

II Text B. Mit Einleitung, Karten und Abbildungen, geb. JC 2.60. 
II Daau: Kommentar, geb. M 1.60. 

Demosthenes' Reden i. Ausw. Von Professor Dr. Keich (München). 

1. Text Mit Titelbild und 1 Karte, geb. .£1.80. 

2. Mlfsheft M. zahlr. Abbild, geb. JC 1.— 

Sophokles' Tragödien. Von Gymn.-Dir. Prof. Dr. Conradt (Greifenborg). 

LText: l.Antlgone. M. Titelbild, geb. JC— .70. \ . nIi . mm ..„ 0 u„.u. «. , n 

- x LI. König Oedlpu«. geb. JC -.80. ) "sammengehnnden.* 1.10. 

* III. Xi«n. geb. JC — .80. 



2. Ii il Wirft. M. Abbild, t Text geb. Jt— .70. \ 
8. Kommentar: I. Antigoue. geb. JC — .70. } 
II. K.Oedlpus. geb. Jt— .70. J 
III. Alan. gob. JC —.80. 



2/3. Erkllrnngen. geb.Jtl.GO. 



Zn allen Texten werden 

2) fortlaufende Kommentare ericheinen, welche die häusliche Vorbereitung 
den Schüler« no weit erleichtern solleu, dafs er den Schriftsteller in leidliches Deutsch 
fibertragen kann. 

Die Kommentare enthalten deshalb in erster Linie Winke zur Bewilligung der 
sprachlichen Schwierigkeiten. Der Grundsatz der Assoziation und (irnppenbildung 
herrscht vor der Einzelerklärung, die den Schüler nicht zur Freude am geistigen Besitz 
kommen IM (st. Die grammatische Erkllrnng tritt anf den nnteren Stufen bewufst 
hervor, nm anf den oberen desto bestimmter zurücktreten zn können nnd den Unterricht 
Tor der Abirrung ins grammatische tiebiet zu schützen. 

Neben den Kommentaren erscheinen zu den einzelnen Autoren 

3) Hilfshefte. Sic haben vor allem die Aufgabe, den Schüler mit der Zeit und 
Person des Schriftstellers, sowie mit der Eigenart nnd dem Inhalt des betreffenden Werkes 
bekannt zn macheu. Sie dienen also besonders zur Einpräguug der sogenannten Knallen, 
als Leitfaden znr Wiederholung der in der Klasse besprochenen Detail«, aber auch als 
HDfBiuittcl znr Vertiefung der Lektüre überhaupt und werden darum auch neben anderen 
Texten mit Erfolg zu verwenden sciu. 

Durch eine sorgfältige, geordnete Anawahl von Abbildungen znr Veransehau- 
Uoanng des antikeu Lebens und der antiken Kunst wollen sie das Verständnis der Lektüre 
and die Freude an ihr vermehren. 

M* Texte. Kommentare und Hüfshofte sind gesondert zu beziehen. Kommentare 
mnd HUfshefte aber als 'Erkllrnngen* auch zusammengebunden käuflich. Alle Abteilungen 
werden dauerhaft nnd geschmackvoll gebunden abgegeben. Anf die Ausstattung ist die 
«lenkbar grofute Sorgfalt verwandt. 




B. G. TEUBNER 

VERLAGSBUCHH 



|ini)titli(i)(5 lntchiifriipirdjifiijcs llntcrriditsturrl; 

ton CftermannJÜRüfler unb 2£eiftenfel§. 

gateinifxtjjc ^rijulgrammatik, 

lunnenniltdj &u £ftermann3 ^ateimfdjen Übung*büd)ern, tton 
^ireftor <£rof. Dr. $. 3. »ü0er. 
W dritte ~» Auflage. [VITI u. 329 3 ] gr. 8. 3n Sein». geb 2 .< 

tOßcvmauu* gatcuttJVtjc l(lnm$*luidjcv 

in neuer Wuögabe oon §. 3. Mfler. 

3u fünf Zeilen: 2 ata bis $rinta. gr. 8. 3 n Seimoanb gebuubeu. 

Grefes rinfteitlidig latnnifdtc Hntm*id|tehuTk 

oerfolgt ben ^locrf, ben latcinifdjcn Unterricht nad) ben 'sBeuiminungen ber 
neuen preu&ifrfjen ß efttfttfinc ftU f Orbern, unb erfreut fid) ftetig maebfenbe: 
Verbreitung. U. a. fiub Übungsbücher unb ©rammatif Cftern l»9s an fämt-- 
liefen ftobcttenanflolten nur üinfübrung gelangt, ronhrcnb Cftern 181>1> bie 
fclbcn an 17 toerfdjiebenen '.'Infiniten neu eingeführt mürben. 



Sin biefeS lateinifdjc Unterricr)t$n>erf fdjlicfjt fid) ba* au* ber 
in &nletynung an §. 2ftüUcr3 Sateinifcfic edjulgrammatil 

herausgegeben oon 

s 4kof. Dr. f). WMfjenfels, 

Oberlehrer am frönig!. ^Abagogium unb SBüifenbaufe bei SüEUdjau. 

[VII u. 226 <8.J gr. 8. §n Sciniunnb gebnnben JL 2.40 
nebft bem ba$u gehörigen 

(Omdjirdjcn fefe- ttttfr Iflutitgeliitrijr ffir (Tertia 

beftefyenbe gried)ifd)e Unterridjtönjert an. 

bie tbunlidjfte 11 berein ft im mutig mit ber lateiuifdjen ©rammatif 
oon vi 3- Füller an, roomit ben neuen preuBtfdjen üeriml äuen 
entfprochen nrirb, unb fdbetbet a 1 1 c st aus, mag im ^atcinifd)en b ereite 
oormeggenommen ift unb nicht bem flmed ber flefture bient. 

$ag gried)ifrf)e Übung3bud) fcbltefit fid) roieber aufs engfte an 
bie Regeln biefer ©rammatif unb an ben burd) iie übermittelten 
^ofabelfdjafc an. 

ftrciejremplare ^ur Prüfung berufe etloaiger Sinfüfyruna, oon biefeu 
"Öüdjern fterjeu ben Herren SMrcftoren unb ftad)lcf)rcru bcrcitruifligft ,^ur 
slkrfüguuo,; cutfprcdjenbc bireTte Zeitteilung wirb burd) ^oftfartc erbeten. 
(£inc etwaige Einführung mirb burd) Lieferung oon jyreiejremplaren gen 



loogle 



B. a. TEUBNER'S schülerausgaben 

GRIECHISCHER UNI) LATEINISCHER SCHRIFTSTELLER. 

THÜKYDIDES 

IN AUSWAHL 

HERAUSGEGEBEN 

VON 

Dr EDMUND LANGE. 

KOMMENTAR I 

ZU BUCH I— V. 




LEIPZIG, 

DRÜCK UND VERLAG VON B. Gr. TEUBNER. 
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Vorwort. 

Indem ich hiermit den Kommentar zu meiner im 
vorigen Jahr erschienenen Thukydides-Auswahl der Öffent- 
lichkeit übergebe, brauche ich kaum zu bemerken, dafs 
er sich den Grundsätzen der Teubnerschen Sammlung an- 
pafst. Ebenso selbstverständlich ist es, dafs ich in den 
Erklärungen die rechte Mitte zwischen dem Zuviel und 
Zuwenig zu treffen gesucht habe; es sollte mich freuen, 
-wenn sachkundige Beurteiler zu der Ansicht kämen, dafs 
mir dies auch wirklich gelungen sei. Gute Erklärungen 
andrer habe ich ohne jedes Bedenken übernommen, und 
zwar auch ohne Änderung der Form, wenn die gewählte 
mir die passendste zu sein schien. Doch darf ich sagen, dafs 
auch reichliche eigne Arbeit in diesem Hefte vorliegt. — 
Ganz zu vermeiden suchte ich namentlich das in so vielen 
Ausgaben beliebte stillschweigende Hinweggehen über 
Schwierigkeiten. War eine völlig befriedigende Lösung 
nicht möglich, so habe ich mich gelegentlich nicht ge- 
scheut, dies offen zu bekennen; demselben Umstand ver- 
danken auch einige wenige Bemerkungen, die man, wenn 
man will, kritische nennen kann, ihre Entstehung. — 
Dagegen habe ich auf die Erklärung gewisser sprach- 
licher Feinheiten, die den Schüler im Durchschnitt nicht 
kümmern und deren Nichtberücksichtigung das V erständnis 
nicht hindert, absichtlich verzichtet. 

Die tlbersetzungshilfen wird vielleicht mancher etwas 
reichlich gegeben linden; mir scheinen sie gerechtfertigt, 
weil sie zum gröfsten Teile die Erklärungen ersetzen. — 
Besondere Sorgfalt habe ich auf die Klarlegung schwieriger 
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Vorwort. 



Konstruktionen verwandt; gerade bei einem Schriftsteller 
wie Thukydides schien mir dies unbedingt erforderlich. 
Vor allem dem Wunsche, den Kommentar nach dieser 
Richtung recht nutzbringend zu gestalten, verdankt auch 
der grammatische Anhang seine Entstehung. Es ist 
ein erster Versuch, der gewil's noch mehrfache Mängel 
zeigen wird. Vollständigkeit im wissenschaftlichen Sinne 
ist darin natürlich nicht erstrebt; die Hauptsache schien 
mir praktische Brauchbarkeit. Da es sich um ein Hilfs- 
mittel für Primaner handelte, glaubte ich die Kegel 
den Beispielen voransetzen zu dürfen. Namentlich 
über diesen Anhang würde ich für jedes sei es 
öffentliche, sei es private (briefliche) Urteil 
sehr dankbar sein. Die nicht seltnen Verweise auf 
das Hilfsheft bedürfen wohl keiner Rechtfertigung. Ein I 
hinter Kapitelzahlen bedeutet „Inhaltsangabe". — Stellen, 
die in meiner Auswahl nicht aufgenommen sind, habe 
ich nur ausnahmsweise zur Erklärung herangezogen und 
zwar stets so, dafs sie ohne weiteres Nachschlagen ver- 
ständlich sind. — Die Zeichnung, die die Lage von Am- 
phipolis und vor allem den Rückzug Kleons verdeutlicht, 
sowie die im Kommentar gegebene Erklärung dieses 
Rückzuges verdanke ich Herrn Oberlehrer Dr. Olsen hier. 

Greifswald, im August 1896. 



Edmund Lange 



Buch I 



Kapitel 1 . 

1. &ovxvd(dii<$ 'Afriivaloq, übliche Form der Selbst- 1 
Einführung des Schriftstellers. — top stöXsfiov Tcör 
IleXojtovv^adov *«i 'A{hp>a(a>v f gerade so nennen wil- 
den Krieg von 1870/71 den deutsch -französischen. — 
tbq ist, .Toög äXXi]Xov$ s. H-H. III, 5. — ä^duno^ 
. . . diavoovuevov, auf diesen Participialsätzen liegt 
ein starker Nachdruck. — «^«/«fro; ev&vq xad-iGra- 
H&vov, natürlich zunächst mit den Vorarbeiten, vor allem 
mit der Sammlung des Materials. — iXsiidaq crinartenb. 
Vergl. 2, 53, 4; 59, 3. 7, 38, 2. — d^ioXoydyratov 
tiöv szQoy&fGvripivißV Vermischung zweier Ausdrücke 
(welcher?). Vergl. c. 10, 3 \ttyi6xv\v xiöv . . . tcqo avrr\? 
und c. 11, 3 bvo^Laözoxaxa tav icqIv. — t«c/k«i- 
QÖ^eroq . . . diavoovfievov giebt die Begründung zu 

llkfaag etc. tute id) betrau* oermutete u. s. w. — Sri , . . 

diccvoovfiBvoi^ zwei parallel stehende Nebensätze in 
verschiedener Form s. K. 18. — tö äXXo ^EXXrivtnöv 
bie jottftige (^riedtentuelt. — tö dh x«t diaroovtievov 
nachträglicher beschränkender Zusatz, mit leichter Ver- 
letzung der streng logischen Ausdrucksweise. — 2. xlv?jö~f§, 2 
Prädikatssubstantiv, betont vorangestellt: nie Üöetuegtmg, 
fast = TtccvTtov rCbv xivr\6E(ov. — avri] Subjekt. — 
tb§ . . . äv&Q<bjnov , natürlich denkt Thuk. nur an den 
damals für die Geschichte in Betracht kommenden Teil 
der Menschheit (iitl über . . . f)in ) ; auch wirkt (icyiary 
schon seit dem ersten xal (= uttb auef)) nicht mehr mit 
voller Kraft. — tä . . . Tpcooc« bte trotf djen fetten ( und die 
Verhältnisse in ihnen). — e£ocii> j fjiftorifd)) ermitteln. — 
3>v . . . ^vußaCvei, Thuk. hat das Relativum nicht von 
iuötsvgcu, sondern von ixl ^LaxQoxatov Gxoitovvxi, das 
er offenbar stark betonen wollte, abhängen lassen und 

Thukydides, v. Lange. Kommentar. 1 
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Buch I. 



für a, was sich dabei zunächst ergeben würde, mit der 
gewöhnlichen Attraktion av gesetzt. Wir lösen auf: 
aus belegen, bie td) in ber umfaffenbften Söeife geprüft 
unb überaeugenb gefunben fjabc. 

Kapitel 2. 

1 1. (paivetaif nachdrücklich vorangestellt, nur nach 
dem ersten Subjekt konstruiert. — t« rzooreoa adv.: in 
früheren Seiten vergl. c. 24, 5. — vjxö rivwv del nXtiövwv 
oon anbern, bie jebcSmal bie Übcrmadjt für ficfj rjatten. — 

2 2. tijs yctQ . . . emxQatsTv sechs koordinierte Participial- 
sätze; dem 5. ist die Parenthese untergeordnet. — rffe 
tunoQfaq, wegen des Artikels: ber jefct t>orf)anbene §anbel. 
— diä &aXdaai}s, hier viel bezeichnender, als das ge- 
wöhnliche xccxä d-dXaöaav. — ve^iö(ier>o( te bezeichnet 
das Bewohnen und das Benutzen zugleich: ®ebraudf) 
ntad)enb. — nßmiarmv , allgemein: an §abe. — ovdh 
ytfv (pvrtvovreq (pvxaveiv geht nicht sowohl auf den 
Ackerbau, als auf das Anpflanzen von Nutzgewächsen 
wie des Ölbaums und des Weins. — x«i dxuy/fatiov 
<'.nc. oVrcor, den übrigen Worten der Parenthese be- 
gründend untergeordnet und ohne bestimmtes Subjekt 
( wie c. 3, 2 inayoyLhviov ) : ba man aufjerbem nod) feine 
dauern f)atte. — ovre rij äXXij xaoaO'x.tvfi nod) fonft 
blird) ifyre §(u$rüftung (zunächst die kriegerische, vergl. c.1,1) 

3 vergl. 7, 36, 1. — 3. rfjg yf\q i\ dQfovtu im Deutschen 
nicht nachzubilden; entstanden aus der Vermischung der 
zwei Wendungen ig agCCxi] yi] und xf\g yi\g xb uqiöxov 
(paQog) vergl. c. 5, 1 rbv xXsioxov xov ßiov. c, 30, 3 xov ts 
XQovov rbv nleiGtov. 7, 25, 7 xfjg oxavoaoeag 7) xoxxpiog. 

4 — 4. doexriy r*iS ©Üte $oben§, in dieser Bedeutung 
nur hier bei Thuk. — ai re dwa^eig der Plural, weil 
von mehreren (xial) Landschaften die Rede ist. — 

5 5. Der in § 4 ausgesprochene Gedanke, dafs die 
Fruchtbarkeit einer Landschaft sowohl innere Streitig- 
keiten, wie Gefährdung von aufsen herbeiführte, wird 
nun vom Gegenteil aus weiter beleuchtet. — Trjr yovv 
'Axxim]v fooiet toenigftenä ift ftcfjer, baft 5(tti!a. — «c rov 
&rJ nXeiGrov sehr eigentümliche, aber echt griechische 
Wendung: jetjr lange ßeit fjinburd). — diä rö Xenröyswv 

6 s. R. 6. — 6. Ttal nctoddeiyna . . . «r^iMjTat Subjekt: 
rddf, auf den Satz ix yccg u. s. w. hinweisend (vergl. c. 3, 1); 
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Prädikat: 7tagäÖSLyfia ovx iXoL%i6x6v söxi; xov Xöyov, von 
7taQccd£iypa abhängig (= für bie SBefjauütung) regiert die 
Worte diä . . . av%r]d'r}vcci. — rä äXXa bie Oltbem Sanb- 
haften. — cb§ ßtßaiov öv in ber Überzeugung, baft bte§ 
(das cLva%coQeiv nag y Afrqva£ovs) ifjnen ©ufjerfyeit geben 
roerbe. — fietfjto m uod) großer (als es an sich schon 
war. — iq 'Iwvlav, der Name bildete sich eben infolge 
der Kolonieenaussendungen. 

Kapitel 3. 

1. rtbv xaXauov dad-evetav bie Unbebeutenbfjeit ber l 
älteren (Ereigntf je. — ?zqö . . . .t^otc qov ähnliche Pleonasmen 
z. B. c. 23, 5 und 29, 1 . — (pafotrat steht durch seine 
Zuversichtlichkeit im starken Gegensatz zu dem folgenden 
6oxel. — 2, doxeT , . . Sxvixijaat, sehr frei gebildeter 2 
Satz, indem sowohl am Anfang wie am Schlufs Öoxei 
(wie ut videtur) ohne Einflufs auf die Konstruktion 
bleibt, während es dazwischen mehrere Infinitive nach 
sich zieht. — Im übrigen zerfällt das durch dXXä ein- 
geführte längere zweite Hauptglied in zwei Haupt- 
abschnitte, beginnend mit 1) xä iu i> tcqo "EXXqvog 
2)"EXXr}vog df, von denen der erste uns in eine frühere, 
der zweite in eine spätere Zeit führt, und jeder wieder 
aus zwei Gliedern besteht. — x«ra das distributive 

xaxä kann jeden Kasus vertreten; hier ist xaxä Z&vr] 
= singulae gentes (vergl. 2, 64, 3 xa& exdöxovg) und 
dazu tritt äXXa . . . tcXslöxov als Apposition; entsprechend 
ist später xa& 3 txdtSxovg = singuli quique; der darauf- 
folgende Akkus. "EXXrivccg ist nur durch den Anschlufs 
an exdöxovg hervorgerufen; an sich miMste^EXX^vsg stehen. 
Zu übersetzen ist xarä . . . nu$£'i£6$ai etwa: (Stilreine 
Stämme ober unb ^nar neben anbern ganj befouber* ber 
pclaSgtfdje gaben bie Benennung (and; für onbre) f)er (also 
z. B. der Name „Pelasger" wurde im weiteren Sinne auch 
für andere griechische Völkerschaften gebraucht). — 
iGyvöävroiv ingressiver Aorist: al3 fie 9Äad)t gewonnen 
Ratten. — &r«yofifWi> ba man tjerbeirief (zu c. 2, 2 cctel- 
pöxcov u.\ia bvtav). — xad? hKCtarovq . . . EXXnivaq 
Sinn: Die einzelnen Stämme, die mit Hellen und seinen 
Söhnen in Berührung kamen, wurden nun mehr und 
mehr Hellenen genannt. — ov . . . 8xvix1j(Jai aber lange 
$ett (ähnliche zeitliche Genetive wie tcoXXov %qovov 

l* 
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z. B. 5, 14, 3. 7, 3, 1) uermorfjte bie$ (nämlich tb xatetö&oci 
"EXXyvag, also tiefe ^Benennung) nidjt ottgemein burd) 
8 jubrtngen. — 3. tbvöpaatv nämlich "EXXrjvccg; übersetze: 
er nannte fie f o. — Aavaovq . . . AvaxaXti nämlich bald 
so, bald so. Eine einigermafsen allgemeine Bezeichnung 
findet sich Horn. II. 11, 530: IlavsXXrjvag xal *A%aiovg-, 
aber selbst sie gehört dem jungen Schiffskatalog an. — 
iv roig &re<7i in feinen epifdjen Herfen (©ebitfjten). — 
ov . . . dmoxexQfo&ai. Diese Bemerkung zeigt feine Be- 
obachtungsgabe vergl. H-H. III, 2. — dlä . , . y.>y.ni<Uhu 

eben tneil bie §ettenen iljrerjettä nod) nid)t $u einer 33e= 
nennung (t»on anbern) abgetrennt = äufammengefafjt maren. 
4—4. oyq SxaGroi vergl. c. 15, 2; 67, 4; 89, 2. — ol <f' 
ovv . . . frrp«g«r, Rekapitulation des Gedankens von 
§§1.2. — ol . . . xXi]&evte$. Die beiden durch te—xccl ver- 
knüpften Glieder sind 1) ag exatitoi xatä nöXeig %6oi 
aXXi]X&v %vvu6av 2) Zvfinavtsg vöteoov; das betont 
vorangestellte "EXXrjvsg gehört prädikativ zu xXiföivteg 
(in ingressiver Bedeutung): biejenigen, bie ^unädjft einzeln 
ftaatemneife, foineit fie etnanber uerftanben unb fpäter \m 
gefamt ben Tanten Hellenen 6efamen. — rr\v aroaxtlar 
§vv?]X&ov genau diese Wendung sonst nicht nach- 
gewiesen, aber durch die verwandten Ausdrücke Uvea 
6döv und i%i(v<a atQareiav genügend gestützt. 

Kapitel 4. 

&rl xXtTarov lokal oder temporal? — rife vvv 
\EXXiivixil$ d-aXä(T6i]$ allgemeine Bezeichnung aller 
Meeresteile an Griechenlands Küste. — exQcrni<J& x«i . . . 
riQ$,e wieder ingressive Aoriste. — rö Xriottxov = tovg 
Xrjötäg s. R. 6. — rov . . . avrtp Infinitivsatz des Zwecks, 
häufiger negativ, z. B. c. 23, 5. Ahnlich findet sich bei 
Sallust und Tacitus der Genetiv des Gerundiums. 

Kapitel 5. 

1 1. roi$ äö~&eviö~i von rpoqptfe abhängig, für die an 
Mitteln Schwachen: für bie Firmen. — xöXeatv hier noch 
nicht geschlossene Städte, sondern überhaupt gröfsere 
menschliche Ansiedelungen bezeichnend: das beweisen 
schon die Worte xatä xeopag oi'xovfievatg. — rör 
nXtiGToi) rov fifov (= vietüs) zu e. 2, 3. — fyorro$ in 
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fid) Imltcnb, mit fid) bringenb vergl. 2, 41, 3. — 2. fri 2 
x«i i>€»r, wohl absichtlich in dieser Zwischenstellung, 
gehört in erster Linie zum Relativsatz. — rag itvareiq 
i()a>riovTe$ specialisierte Wendung für tä io(otr}(iaTa 
sQ&tiavxeq { tarnt äv hier = fragen lajfen). — c&g meit 
itacr) il)rer s 2lnfid)t. — oiks — tc entsprechen sich. — 
3. tc5 xaXauh TQÖxip v&n&rai etwa: fjat 93eroof)ner biefer 3 
alten Wd (die Seeräuberei treiben). — xsq(ts AoxQOvqu.B.w. 
in ber ©egenb (2anbfcf)aft) ber ojolifdjen Sofrer u. s. w. 
vergl.. c. 14, 1. 2, 47, 3. 

Kapitel (5. 

2. ffi^fftfor . . . dfarngfufarioy Subjekt: rai)ra . ..vf^d- 2 
(bie ©egenben oon §ellaä, in benen e£ nod) fo fyer= 
gef)t). 67]fiet6v f <m tav u. s. w. = ift ein Qeidjen bafür, 
bafj bie £eben£getoofml)eiten einft bei allen (ig eigentlich: 
in S3ejug auf) äfjnlid) roaren. — 3. iv roiq xq&toi merk- 3 
würdige, aber häufige Wendung, etwa: mit jUCtft (die 
drei Worte verschmelzen fast zu einem, daher die Stellung 
von ds) vergl. 3,82,1; 7,24,3 (7,19,4 scheint es 
völlig in die Bedeutung juerft übergegangen zu sein). — 
ycai ol noeaßvreQoi . . . inaüaavro u. s. w. eigentlich für: 
xcel dtä tb &ßooduuTov (wegen ber einmal eingeriffenen 
roeitf)licf)en £eben$roei|"e) ov nokvg %o6vog (iötlv), iiteidi\ 
oC 7tQ£6ßvtSQoi töv evöaifiovov avxolg (bei ilmen) 
ijtavöccvto %ixcbvdg ts Xivovg (pogovmsg u. s. w. vergl. § 5 
xcel ov . . . mxavtai; aber thatsächlich ist ou rcoAvs %9- 
titeidi] fast adverbiell geworden: feit nod) nidjt langer 
(== er'ft feit furjer) $eit. — xal x^v<ra>r . . . xqix&v unb ba$ 
®opff)aar jn einem 2öulft aufjitbinben, inbem fie golbne 
£ocfenf)alter l)tneinflod)ten. — xattays beljerr jd)te = l)errftf)te 
bei. — 4. röv vvv tQÖstor, dem fisxQia gleichstehend, 4 
vertritt ein zweites Adjektiv, wir lassen xal unübersetzt: 
eine einfache Äleibung nad) je^iger 8Ctt — 5. i$ xb 5 
<p«ue()üi> äno<fvvxe<$ nimmt iyvfivad'^öav wieder auf und 
verstärkt es noch: unb inbem fie fid) off entlief) naeft 
zeigten = unb inbem fie fid) öffentlich f o geigten. — £« . . . 
<fQÖ><Ji (olg = iv olg vergl. c. 21, 1. 3, 21, 3 xb £fa. 7, 47, 4) 
zwei nebengeordnete Sätze, von denen dem Sinn nach 
der erste dem zweiten untergeordnet ist: Unb bei ben 
$auft= unb Wingfämpfen . . . tl)un fie bie« (= fämpft man) 
nod) jeftt mit einem (Gürtel befleibet. Für diesen Gebrauch 
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von ÖQäv^ zu dem sich in den meisten Sprachen Parallelen 
6 linden, vergl. c. 131, 2; 2, 49, 5. — 6. xoXXä . . . öiaixib- 
jurov. Die Konstruktion des jetzigen abhängigen Satzes 
wird sofort klar, wenn man sich ihn als Hauptsatz denkt: 
TtoXXä öh xal ocXXa xb naXmbv 'EXXrivixbv (vergl. zu 
c. 1, 1) bfLoiÖTQOita xa vvv ßaQßagixm dicaxuxai. 

Kapitel 7. 

?j<fij ütXoUptoTSQfov övra>v (ju ber fttit aU ftfjon mefyr 
©eefafyrt getrieben nwrbe vergl. c. 8, 2 xXoi'nüxsQa iydvsxo) 
steht dem veaxccxa parallel, s. R. 11. — refysoiv infolge 
ber SJlouern (die man nun hatte): Gegensatz zu c. 2, 2 
axu%C6t(ov a^itt 'övxav. — rovg fadp&bs djtsXdfißavov 
eben durch Mauern, die sie über die ganze Landenge 
zogen. — ai 6h ütaXaial u. s. w. auf diesem zweiten Teil liegt 
der Nachdruck; der erste könnte ihm konzessiv unter- 
geordnet sein. — k'<p6Qov. (piQUv wie sonst yEQtiv xal 
aysiv. — öaoi . . . üxovv biejenigen, wettfje ofjne ©eefatjrt 
ju treiben bod) am Sfteere roofjnten. — &v<pxiGn&>ai eial 
fie liegen lanbeinwärts (denke an den Gegensatz von ävd- 
ßaöig und xaxdßaGigl) 

Kapitel 8. 

1 1. iictQtvQiov ds, nämlich dafür, dal's die Insel- 
bewohner meist Karer waren. — Ar\Xov yaq xaO-. vergl. 

2 3,. 1041. — 2. rr/ntnviXiQa tytvsxo ctatf dXXriXovq 
(vergl. c. 7) ber gegenfeittge €>d)ifföerfef)r würbe leidster 
(und daher lebhafter). — rtEQießäXXovxo , das Impf, be- 
zeichnet hier die allmähliche Entwickelung. — üiXovgho- 
xbqoi kavxt&v yiyvö[ievoi eine sehr bezeichnende Wendung 
(vergl. unser: fid) felbft Übertreffen), die durch hg eine 
stark subjektive Färbung bekommt: ba fie nun reicfje 

8 ßeute Würben. — 3. iyienevoi . . . 3l6Xei$, die durch das 
allgemeine Streben nach Gewinn hervorgerufenen Folgen 
werden nach ihrer zweifachen Wirkung 1) auf die Ge- 
ringeren, 2) auf die Mächtigeren dargelegt. — öovXefav, 

4 hier allgemein: üntertfjänigfeit, Unterordnung. — 4. vgteqov 
XQov(p = %q6vg> V6XBQ0V geraume Qeit fpäter. 

Kapitel 9. 

1 1. rd>p röxe . . . äyayv. Wir übersetzen mit Um- 
kehrung der Glieder: weit weniger, weil bie Jreier ber 
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geleitet burd) bett bem Xtnibareuö getrifteten (5ib (dahin 
gehend, dafs sie den von Helena gewählten Gemahl gegen 
jedermann schützen würden) gebunben tuareu, al$ tueit er 
burd) feine ätfadjt tjerüorragte. — 2. Xeyovai . . . xaxa- 2 
axi\vai. Zur Konstruktion dieser Periode beachte A) 
Von Xtyovtii sind abhängig die vier Acc. c. inf.- Sätze 
1) nikona . . . 6%£iv 2) vözsqov . . . un'tcj (neutr.) %vve- 
vex&fivui 3) vipr ßatiiXiiav 'Axqscc itagaXccßelv 4) xä>v 
IIsQ6£idöv xovg IleXomdag (Subjekt!) tieftovg xaxaaxfjvai 
B) Die Nebensätze des ersten bedürfen keiner Er- 
klärung. — Der zweite wird begründet durch die drei 
genn. abss. a) EvQvö&Eag ... aTtofravovxog h) 'Axgecog ... 
ccvtg) c ) tTCixQEtyavxog . . . 'Arget, von denen der letzte 
durch die von Xiyovai abhängig gemachte Parenthese er- 
läutert wird (logisch giebt allerdings b) den Grund zu c); 
denn verwandelt man den letzteren in einen Hauptsatz, 
so erhält man etwa: Evgvöd'Evg, 'Axgecog (xrjXQbg äöeXfpov 
ovxog aurcö, initQStye Mvxiqvag u. s. w.). — Dem dritten 
Acc. c. inf. -Satz sind untergeordnet a) der Temporalsatz 
hg . . . EvQvö&evg b) (dem genannten nicht eigentlich 
parallel stehend) ßovXofiEvov xal (= aud), d. h. ebenso 
wie er selbst) xav Mvxr^vaCav. Satz b) seinerseits aber wird 
wieder begründet durch die verschieden geformten Be- 
stimmungen (s. Ii. 11) a) (pößco xüv 'HQaxXsidäv ß) Övva- 
xbv doxovvxcc eivcu y) xb nXiföog . . . ijQ%£. — ol xä 
<ja<peaxaxa . . . defoyntvoi Diejenigen, bie burd) Über= 
lieferung bie ficfyerftcn gejd)idjtlid)en £f)atfad)en ber ^ßeto- 
ponnefier u. s. w. = biej 7 meldje bie jidjerften s Jlad)tid)ten 
über bie s $eIoponnefter u. s. w. — a f]X&6v . . . änÖQovg, 
dieselbe Umstellung c. 11, 2. 5, 7, 5. — xr\v ijtojvv^ccv 
. . . GytTv ba§ er bie Benennung bes üanbeä (nach seinem 
Namen) ... burd)geje£t l)abe. — tri fituto ^vversy^xHlvai, 
bafj . . . nod) größere ÜOtadjt jugefaUen fei. — ftavaxov, 
dem Sinne nach: Xutuug; denn er hatte gemeinsam mit 
Thyestes seinen Stiefbruder Chrysippos erschlagen. — 
x&v Mvnrivafov . . . jj^/e zunächst von xb TiXfföog ab- 
hängig; aber absichtlieh so gestellt, dafs auch die Be- 
ziehung zu xr\v ßaöiXsfav hervortritt. — ■ 3. a mit ganz 3 
allgemeiner Beziehung aufs Vorhergehende: 2>iesl Ctlleä. — 
rfjr GXQaxsfav die Bedeutung schwebt zwischen §eere£^ug 
(in Verbindung mit itoirjäctad-ai) und §eer (in Verbindung 
mit (Jvvccyccynv), was die Ubersetzung freilich nur unvoll- 
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kommen wiedergeben kann. — ffoxft j4y. • . ri^v Gx^a- 
nUtv. Die Worte enthalten einen bewufsten Widerspruch 
zu Horn. Od. 5, 306 u. 307. — ei' . . . tex(ir]Quo(Jai 9 für 

4 Thukydides sehr bezeichnender Zusatz. — 4. ti x«t 

5 vavrixör cuid) eine nitf)t unbeträchtliche ©eematf)t. — 5. ola, 
dem Sinne nach: tt»ie unbebeutenb. 

Kapitel 10. 

1 1. Kai öri ... ämaroh}, bie Xfjatfacfje, bajj ÜJittfenoi 
ein fleiner Ort mar . . . bürfte für niemanb einen l)tn^ 
retdjenben 53emei3 abgeben, um beänrillen mau bezweifeln 
mü^te. — r\v\ es war schon 468 zerstört worden. — 
ij . . . elvai frei angeknüpft; parenthetisch zu fassen. — 
fif/ pleonastisch, aber echt griech. vergl. 4, 40, 2. 8, 1, 1. — 

2 2. Amtedamovtov sehr wirksam vorangestellt, im Deutschen 
nur bei Anwendung einer Umschreibung nachahmbar. — 
rfjs xataffxevfis tä söä<pr\ etwa: bie ©runbmauern ber 
cjanjen (Stobt-) Anlage. — xQöq gegenüber, im SBerfjältniS 
ju vergl. 4, 106, 1. 5, 9, 4. — neXonovvi)oov . . . iioiQaq, 
der Artikel macht die Bedeutung % ber ^ßeloponneä wahr- 
scheinlich, obgleich man nach Pausanias auch fünf grofse 
Landschaften daselbst unterschied : l)Lakonien, 2)Messenien 
(unter lakedaimonischer Herrschaft), 3) Arkadien mit 
Elis, 4) Achaja, 5) Argolis. — t^q rs §v§txda^q i\yovvxai 
im allgemeinen, besonders nach dem Kriege richtig 
(am selbständigsten war Argolis). — ovre gvvoixiG&eforiq 
. . . oiKiö&slöriq vergl. c. 5, 1. — ct6Xs<aq ohne Artikel, 
also prädikativ: §ur <2tabt, als Subjekt etwa £itäQT"i}$ zu 
ergänzen; auch im Deutschen genügt „e$". — 6'ficog . . . 
vttodeeGTSQa (nämlich ij iöuv, aus dem Folgenden), trotz 
des vorausgehenden gen. abs. s. R. 27. — 'Ajhjpaüap . . . 

3 eiKaC,6<J&ai , noch von o? 4 u<u abhängig. — 3. fiaywTT^r 
Tcör xqo avr?\q, zu c 1, 1. — fjv auf xi]v OTQctxeiav 
zurückgehend, was man sich am besten wiederholt denkt 
(ein ftelbaug). — öfnoq . . . vxodstGrtQa, Übergang in 
den Hauptsatz (auch wir sagen so) statt rj de o^og u. s. w. 
s. R. 28. — ivdeeGTtQa, nämlich als man vielleicht er- 

4 wartet hätte: üerfyölrntemäftig nnbebeutcnb. — 4. rrt- 
.Tofyxt yap yiXkov x«i öiaxoGkov ve&v (abgerundete 
Zahl!) ... ciBVTrptovTa er läfet unter ben 12(X) Schiffen bie 
ber 33oioter tum je 120 SOtonn . . . fein (= je 12U SWamt 
. . . 93efa(utng Ijaben). — <fijAd)r inbem er babei fjeruorfjebt 
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=■= fyerau streift. — äXXiov betont vorangestellt, abhängig 

von Äfpt fuyd&ovg. — £ffrtj<rö?j, fast = fAf|f (er errotilinn. 
— avxtQtxai . . . .-xdrxeg im Gegensatz zur Bpätern Zeit. — 
... dedi'iXoiitt vergL 11. 2, Tin. 20. — ■ rttofaeioq über- 
ÄcU)lta, etna,ejdjtfft, d. h. alle die mit der Bedienung des 
Schiffes nichts zu thun hatten. — tgc« xvn* . . . xeXti 
abgefetien tum ben ange(el)enjfen (Unter igfüfjrern. — äXXiü$ 
T6 3C«i {ttXXovxaq u. s. w. der Form nach an TtegCvscog an- 
geschlossen, bezieht sich in Wirklichkeit auf alle Teil 
nehmer des Zugs; das Kegelrechte wäre der genetivus 
absolutus, also: jumal ba man u. f. in. — X^axauxix^Qov 
metyc in ber Slrt ber 2ccräubcr)d)iffe (als der spätem 
Kriegsschiffe i. 5. rcQÖg . . . tfxo.Tofrr* menn man 5 
unter Söerü(fjicl)tigung ber größten unb fleiuften 2d)tffe bie 
s JJ?itte inS $Cuge fajjt = nimmt; ein ähnlicher Dativ z. B. 
f>, 10, 6. — ov noXXol ... tX&övxeg wieviel nämlich? — 
cbg ... .Tf^rrdfifrot in Wnbetrctdjt be* Umftanbe*, bafl u. s. w., 
ähnlich c. 21, 1 hg xukaiä aivca. 2, Ii;"), 11 tag iv itsydln 
n6kti. 3, IIS, 6. 4, 34, 1 cjg exl AayttÖuniovi'ovg. 

Kapitel 11. 

1. airtov s. R. 6. — xöv xe axoaxov, dem te ent- 1 
spricht dl nach «ratd^, vergl. c. 25, 3, wo apa öl steht; 
3, 52, 2 tou«? . . . ovdtvcc. 5, 9, 9 ?j 'Aftiivcctav rs öovkoig 
... Tofs de Aoi;rof£ "EXXrföi. — iXdffGw, nämlich als es 
jetzt geschehen würde. — avtö&sv, mit ßioxsvöuv zu 
verbinden: cm$ ben bortigen .Hilfsquellen. — d^Xov dt, 
nämlich dafs sie gesiegt haben. — tö yäQ tQvpa, in der 
llias nicht erwähnt (ebenso wenig wie der Ackerbau auf 
der Chersones); Thuk. denkt wahrscheinlich an eins der 
andern, im Altertum als homerisch betrachteten Epen. — 
ipalvovxat dh: dl im Nachsatz, bei Thuk. z. B. noch 
2, 65, 5, giebt diesem gröfseren Nachdruck. — Xr k axhla\\ 
gemeint sind die Plünderungszüge in die feindliche Land- 
schaft. — xa dtx« £r?j, warum der Artikel? — 2. .Tfot- 2 
ovGiav . . . ti\v TQofav slXov Sinn: Wären sie zahlreich 
gewesen und hätten sie den Krieg ohne Unterbrechung 
durch andere Dinge durchgeführt (öuxptQov Impf, statt Aor. 
vielleicht um die ununterbrochene Dauer noch energischer 
zu bezeichnen), so hätten sie sie (die Trojaner) leicht über- 
wältigt, da sie ja auch mit der geringeren Zahl sieh zu 
behaupten vermochten und bei einer förmlichen Belagerung 
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(selbst mit dieser geringeren Zahl) die Stadt schneller 
und müheloser (als es geschah) genommen haben würden. 
8 — 3. ovotiaOTÖrcrra ruh* itqiv ytvö[t£va 9 zu c. 1, 1. — 
roi§ eoyoig durch die wirklich geschehenen Thaten: burd) 
Xfjatfadjem — rov . . . x«t«txtjxöto$ ol* 9ftuf, ber 
fid) tuegen ber 3Md)tcr (= burd) it>r ßttnjun) erhalten l)at. 

Kapitel 12. 

1 1. f.TH , fast = yccQ (in derselben Weise wie das 
Relativum für das Demonstrativum eintritt). Der Sinn — 
nicht die Kapiteleinteilung, die ja nicht ursprünglich ist — 
hindert, den dadurch eingeleiteten Satz als kausalen Neben- 
satz ans Vorhergehende anzuschließen. Ubersetze: SBedjfelten 
bod) fogar nod) nad) bent trojanijdjen Stiege u. f. m. — 
&ors ni] i]avyaGaaav aä&flfjvat, verneint sowohl 
das Participium wie den Infinitiv, vergl. 4, 12ü, 5 
ovtb . . . td<s%vv&tTtv av. An unserer Stelle könnten auch 
wir sagen: fo bafj c» nidjt — jttr 9iul)e gelangt — (an 
(Sinniofjnern) äunefjmen fonnte. — Der acc, c. inf. statt des 
nom. c. inf. macht den Satz selbständiger und nachdrück- 

2 licher. — 2. i\ ts . . . sveöyjaoas ber Umftanb, bafj bie 
9iücffef)r ber Hellenen am 3lion fo fpät erfolgte (s. R. 8), 
brachte »tele Weiterungen mit f tcf). — a<p* cor iy.^üztovx^ 
unb wenn fte bauet vertrieben mürben. — rag bie befannten. 

8 — $. Zur Sache vergl. H-H. III, 2. — Bonotoi n . . . 
diöQiilq ts, die beiden tt entsprechen sich. — ijr . . . 
iOTQdrevGav erschlossen aus II. 2, 294 ff. (cup' (av xccl 

4 = uon meldjen Scuten and) eine $fti$afjl). — 4. i\avyaaaaa 
... ßeßa(a>$, (beachte die Stellung!) nad)bem e£ ioirfltd) 
entfd)ieben §ur SRufje gefommen war. — x«i ovxsn avi- 
aranevri unb fid) nidjt mef)r auf bie Sßanberung begab 
(15 'EkXü$ = oi r, EXh]vfg\ nidjt mef)r oon Säuberungen be= 
troffen mürbe. — tj>xicT«i> hier: fte befiebelten. — rffe re 
. . . ywQia nachträglicher, das weniger Wichtige ent- 
haltender Zusatz. 

Kapitel 13. 

1 1. k'ri fiäXXov f/ XQÖreQov vergl. c. 8, 3. — &rl fä- 
rolq yhoaoi mit feftgejefeten ©fjren rechten (unter denen 

2 das auf Ehrengaben sehr wesentlich war). — 2, rov 
rvv Toönov, im Gegensatz zu dem nalaibg xo6no$, der 
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c. 10, 4 geschildert wird. — - xQn]Qeiq 9 die eigentlichen 
Kriegsschiffe werden noch besonders hervorgehoben. — 
3. iiäXiöta UHQefÜfyt (die Wahrheit kann ebenso gut etwas 3 
über, wie etwas unter der Angabe liegen, vergl. besonders 
c. 18, 1, wo geradezu xcd dkiyc) nkuto beigefügt ist, und 
7, 80, 4 t6 i'tfiiöv ui':?.iara xcd nXiov). — xovde xov 
ftoX&tiov, gemeint ist der ganze 27 jährige Krieg, vergl. 
H-H III, 15. — 4. «dl xavrtj aurf) für bic(e (dem Sinne 4 
nach = feit biefer) nod) immer. — 5. r?jr xöXiv ... ^-5 
nÖQiov elyipv fie Ratten an ber "Stabt einen §anbelä= 
mittelpunft. — x&v l EXXy]viov . . . i^ci^iiGyövxiov, Be- 
gründung des Hauptsatzes, wobei die Worte x(ov xs . . . 
k%co eine Teilung des allgemeinen xeov 'EXXrjveov geben. — 
(tipvuöv . . . yitiQior z. B. Horn. II. 2, 570. — xa&iß(>ovv 9 
nämlich 01 KoQt'v&im. — d(i(pöx8Qct (zu dvvccxi)v), nämlich 
zu Wasser und zu Lande. — tayov fie betonten = fie 
niadjtcn ju ... — ti. oixi^ovxt* . . . ivfaiov vavy,aypvvx^ <; 
(beachte das part. praes. und das impf.!): bei i f) r c r 
Xrjätio.fcit für bie .stolonificninij höh SKaffafta be= 
fiepten fie bie Äiartljaßcr trjieberfjott jur 3ee. 

Kapitel 14. 

1. yäQ, elliptisch s. R. 25. — rt5i> vavxixwv üon 1 
ben ©eemäcrjten (glotten). — zioXXalq ... Tqwix&v kon- 
zessiver Nebensatz. — totf.Tep mim nne jene früheren 
(in der trojanischen Zeit). — cisqi IkusXfav, etwas all- 
gemeiner, als iv UixeXi'ct, etwa Teile von Unteritalien mit 
umfassend, zu c. 5, 3. — es &Xil&o§ tyevovxo fie ttmcrjfen 
jur Spenge l)ercnt, nntrben 5a()tretcf). — £. ötpe rs &<p 0$, 2 
eine Art Vermischung zwischen dt^i xs (r}v) öts und oi> 
itoXvg xs XQovog (iöxlv) iiteidr\ (zu c. 5, 3). Übersetze: 
erft fpiit ttntrbe e3 cmber$, feitbem nämlid) oder nur: erft 
fpat, vergl. auch zu 3, 52, 3 iv otico . . . ayCxovxo. — xäg 
vavg bie bekannten ^djiffe, vergl. c. 18,2 xeo tisydX(p öxöXco. 
— x«i and) roirfliefj. — xai avxcu ofrrto slypv öiä ztaGtig 
(nämlich vscog) 7taxa<JXQib[iaxa sondern nur zwei Halb- 
decke, die den innern Schiffsraum vorn und hinten über- 
deckten. 

Kapitel 15. 

1. avxotq, nämlich xoig vavxtxoig. — yQi][idxü)v ... 1 
ÄQySli mit l6%vv dl 7tsQtS7toti](favxo zu verbinden. — Der 
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Aorist ittouxoirfiuvxo bezeichnet das Resultat der ver- 
schiedenen (vergl. das Impf, xaxe axQtcpovxo ) Eroberungs- 
züge. — öoot . . . y&octv, wie besonders die Athener. — 

2 2. ö&ev . . . naQeyevero, nähere Erklärung zu ndkepog 
fein joldjer Strieg, infolge beffen eine mirflid) nennenswerte 
Kriegsmacht äiifammengefommcn märe. — vnrptooi, prädi- 
kativ. — ov d' av anbererfeitS aud) nicht. — avxol etwa: 
felbftänbig. — fatd t% iar\q 9 mit unsicherer Ergänzung, 
uon ber @Heid)bered)ttgung aus, als gleichberechtigte 33er = 

8 bünbete. Vergl. 4, 126, 5 dia xevijg. — 3. iq röv . . . 
'f^tnunr. im 7. oder 8. Jahrhundert, um das lelantische 
Gefilde. — xai tö . . . diearr\ traten auch anbem 

teüeuen jutn SÖünbniS (= im 93ünbnis) mit einer biefer 
täbte in Parteien auSeinanber. 

Kapitel 16. 

'Eneyevexo . . . vi\aovq 9 das Grundgerüst bilden die 
beiden Glieder 1) totytvexo . . . avbftfpca , 2) xcä "Iatit 
(dieser Dativ ist zugleich zu ineßxQ&xtvöt und zu tiqo- 
XcoQrjöccvxav zu ziehen) . . . Kvgog idovAaöe; dieses 
zweite Glied hat zunächst das Doppelsubjekt a) KvQog, 
b ) i] ITsQöixi] i%ov0La (dies mit der Erweiterung Kqolöov . . . 
xtakaGtSccv) und das Doppelprädikat a) entöxQdxevöe^ 
b ) idovlaös ; dann ist daran noch { mit zu wiederholendem 
tdovXcoöe) angeschoben zluQtiog . . . vtföovg. — e^ovGfa 
eigentlich: die Macht etwas zu thun; hier konkret, wie 
das deutsche „Macht" ganz gewöhnlich (also dem Sinne 
nach = $eicf)\ — ivröq . . . &aXa<5Gav biesfeitS bes 
.<paItjS nad) bcm Speere 31t = bis ginn 9fteere. 

Kapitel 17. 

Tvoavvoi de ÖGoi (= ötfot de xvqccvvqi) , Wieder- 
aufnahme von c. 13, 1. — tö iip eavx(bv fiövov cxqooq&- 
nevoi inbem ftc babei nur if)re perfünlidjen Csntereffen im 
3(uge Ratten. — Ig tö xöv i'diov oixov av&iv im gilt* 
bücf auf il)r pcrjönlidjes 2öol)t nnb auf bie i&ergröBerung 
ber 9)cad)t unb beS Vermögens ihres £>aufeS. — dt ä<j<pa- 
Xeiag . . . ndZioxa unter möglid)ft guten Sicfjerheitsmafc 
regeln. — ast' avxwv UOlt ihnen ans, betont ihre persön- 
liche Thätigkeit weniger als vn avxdv. — ei fit^, ganz 
adverbial anftcr, und dann mufs wegen des zweiten tt 
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eigentlich noch tTtguffi}] wiederholt gedacht werden 
(ähnlich 7, 38, 1). — (oi yäQ . . . ifvväfteoq) s. R. 25. — 
ovxta . . . f-irai, rückblickender Abschlufs der Betrach- 
tung über die Zeit 7Cqo xmv Mi]8lxS)v. — x«T£fy fTO 
es ttmrbe niebero,el)alten, wozu die folgenden durch 
(iijte . . . ts gegliederten Satze die Folge geben. 

Kapitel 18. 

1. 'Eiztidi] . . . xareXvxhiGaVi dieser Vordersatz wird 1 
nach der langen Parenthese ( s. K. 24 ) durch itf r« . . /EXXdSog 
in seinem Hauptgedanken wiederholt vergl. 4, 36, 3. 7, 42, 3. 

— fori stoXv . . . xvQavvsvd-elöi]^ trotz der Nachstellung 
Attribut zu xf}g 'EXXaÖog vergl. 4, 107, 2 xr\v itQOviovöccv 
äxgav dito xov xtC%ov$ und 7, 70, 2 xCjv xexay^ievcjv 
veiöv TCQbg avrco. — xtXtvxaToi, eng mit %Xy\v x&V §p 
ZixsXia zu verbinden. — cor iG^iev würde ganz voll- 
ständig lauten ndvxm\\ ovg (oder: tiuöCjv tmv nöXscov, ctg) 
i'0(iev öTccöiciGautvovg (<fza6ia6ap£vag). — ix naXaioxäxov, 
seit Lykurg. — dwa^evot = övvaxol yevontvoi. — 
xa&Coxaoav fic brachten in georbnetc $erf)ältmf{e (und 
zwar in den verschiedenen Staaten zu verschiedenen 
Zeiten). — *2. reo {.leyciXip ffrdAto, zu c. 14, 2. — 2 
i]yi)aavro 9 ingressiv wie auch ^x)^i7coXe^iiiödvxcjv und 
diavoifötvxeg. — draGxevaGdiisvoi, dem ^ößdvxeg unter- 
geordnet, mit §ab liitb Ohtt. — ravrmol iyevovxo, 
ein wichtiges Moment der Entwickelung. — xoirij . . . 
gt;fijroAfi«j<T«VTfs, das Subjekt modifiziert sich im Laufe 
des Satzes, zu uTtcsöd^evoi ist es nach einer Richtung enger, 
nach der andern umfassender als zu difXQid-tjöav s. R. 22. 

— xavxa, allgemeines Neutrum: biefe beiben Staaten. — 
öiHpdni, im Sinne des Plpf. — 3. inoXitniOav, die 8 
offnen Kämpfe begannen 457. — &fi&Qow$ beachte das 
Impf, neben inoki^r]6av\ — dfi, in betonter und sehr 
charakteristischer Stellung. — xä yiev Gjcevdönevoi — 
xa ffe noXe[wvvxe$ teile burd) Verträge, teitö buvd) 
Mriegc. — pexa xcvcfvrcor, zum Folgenden zu ziehen. 

Kapitel 19. 

v.-xoxtXet^ betont vorangestellt, prädikativ zu $t>fi- 
ti(<Xovg. — x«t' 6Xr/aQxlar . . . &eQa.-xevorxeq. Kon 
struiere: d-£Qcc7tEvovxeg Oe, önag xccx' bXiyctQiCav . . . 
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innriSeCag noXixtvöovöi iubent pc i^re Söemüfjuncjen barauf 
richteten u. s. w. — 'Afr)]vaToi dh, nämlich rjyovvto. — 
•xal iyevsto . . . i\vd^\aav, Gedanke: Die Einzelmacht dieser 
beiden Staaten wurde gröfser, als sie während ihrer gröfsten 
Blüte zur Zeit ihres festen Bündnisses gewesen war. 

Kapitel 20. 

1 1. xaXeaä övra ctavtl rtx^ouu morsvoai 

fie, bei benen eS fdjtuer ift (die griechische Wendung ist 
aus der Neigung zu persönlichen Konstruktionen zu er- 
klären), jebent uon 0>Jefd)led)t ( yi ©efdjtedjt überlieferten ßeugnt^ 
(= ber fjerfömmlidjen Überlieferung) 5U trauen. — atpiaiv 
zurückgehend aufs Subjekt des Hauptsatzes vergl. c. 30, 3. 
0,32,2. 7,3,1; 70,2. — 6fiolco$, nämlich wie ihnen 

2 ferner Liegendes. — 2. exefoyi vfi xai naQayjQfma, < 
mit iLsurjvvcd-cct, zu verbinden: an jenem £age unb jmar 
unmittelbar uor ber &f)at. — ßovXöfuvoi . . . xivdvvevaai, 
kurz für ßovXö^tsvoL ös xgiv £vXXr}q)&i}vai ÖQäv ti xai 

3 dQccöavtsg xivdvvevöcci. — 3. tri . . . ovx 6q&ü><$ oiovrai 
fie Ijaben über nodj jefct befteljenbe Einrichtungen fatfcf»e 
SCorftellungen. — tbasitQ . . . ju6.Tort, diesen Satz fafst 
man meist als Polemik gegen Herod. 6, 57 und 9, 53 
(beide in die Auswahl nicht aufgenommen); aber nur an 
der zweiten Stelle liegt wohl ein Widerspruch zu Thuky- 
dides vor. — ovdh . . . mbnoxB überhaupt niemals. — 
r« hroTiia bie bereit baliegenbe, fjerfömmlidje 2lnficf)t. 

Kapitel 21. 

1 1. 'Eht dh . . . äjroxQiovrwq. Konstruktion: ovx 
ccfbagtccvot ist das regierende Verbum des ganzen Satzes; 
die vorausgehenden Worte sind zu ordnen: ö^los (ravta) 
et diyjX&ov ix x&v Blgqpdvaiv rsx^irjQLcov xoiavxa (prädi- 
kativ) iiäXiöTcc vofiL^ov (sivcu) und sagen das allgemein, 
was durch die folgenden Participialsätze erst negativ, dann 
positiv weiter ausgeführt wird. — päXXov, nämlich als 
den angeführten Beweisen. — otrrt ... bxvsviM]x6ta vergl. 
H-H III, 4. — &rt rö . . . r\ (nämlich inl tb zu c. 6, 5) 
aXii&eötsQov (vergl. acutius quam verius) mefjr bamit e$ 
fiirö §ören, für bie §örer gennnnenb fei (ein Teil dieser 
Werke wurde ja wirklich öffentlich vorgelesen), al3 bamit 
es ber SÖöafjrfjeit entfprecfje. — orra . . . ixvtvixi]x6xa 
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Tinge, bie unbeweisbar unb meistenteils wegen it)rcs Alters 
jo jetyr in» 3' rtücll W tc UJngefdjtageit ftnb, baft fic feinen 
(Stauben mcfyr oerbienen. — rivQfio&cu v>< naXaia etrai 
ä.ToxQojvro)* tmf; Wejultate uon für jo alte (Srcignifje ge 
uügenber 8id)er()eit gewonnen worbeu finb. — tbq staXatä 
slvat ein absoluter Infinitiv, das beschränkte Gebiet, auf 
<las sich die Behauptung bezieht, bezeichnend, vergl. 4, 28, 1 
rö ini ö(päs eivca joweit es auf fic anfoninie. — 2. ö -toXt- 2 
fiog . . . d^Xtbati sehr kräftige, an die Personifikation 
streifende Wendung: Xcr ftrieg jelbft wirb ben 53cwci>> 
liefern (ohne dai's es schriftstellerischer Nachhilfe be- 
dürfte). — avx&v nämlich xCjv ciQ%aCcöv. 

Kapitel 22. 

Zum ganzen Kap. vergl. H-H III, 3. (>. 13. 1. 3>v 1 
= xovxcov ct. — rijs gr/uraa^g yvib\it\q an ben ©ejamtfinn, 
ben ^pauptinrjait. — ovxtoq biQr^xai, nämlich dpol (== jo t)abe 
id) fte fpred)en laffen), wovon das vorausgehende i%otie'v<p 
abhängig ist (erleichtert wird diese Konstruktion freilich 
durch ifiol hinter iöoxovv). — 2. xä ö' b'qya . . . xoX£(JHp, 2 
im scharfen Gegensatz zu oöcc plv Adyoj slnov exccöxot 
= bie 2 rjat jachen, bas 2f)atjäd)Ud)c ber gejamten Kriegs; 
begebeuljeiten. — ifehooa id) l)teit es für metner mürbtg, 
für meine Aufgabe (als ®efcr)icrjtfd)rciber). — äXX' oZ§ . . . 
ine^eX&iov die mit xs — xal einander gegenüber- 
gestellten Satzglieder sind verschieden geformt (s. R. 18), 
was sich hier auch durch ihren Inhalt erklärt: fonbem 
(id) fdjilberte) einerseits (üreiguifje, bei beneu id) jelbft babei 
mar, aubererjeits (tf)at id) bies) jo, baf? id) mtd) . . . genau 
erfunbigte (ßöov dvvccxbv dxQißei'a nachdrücklicher als 
tag äxQißeöxaxa}. — 3. <b§ . . . ty^oi = <ag svvoiag 3 
ixaxBQcov (für jebe ber beiben ^arteten) tj ^ivr^g xtg 
£%oi (wg mit Genetiv auch 6, 97, 3. 7, 2, 1). — 4. xö fii/ 4. 
nv&wdtg avx&v etwa: bas f^et)len bes Sagenhaften barin. 
— ö<Toi . . . &Tta#«£, von rö 6atp\g hängt ab 1) xtav xe 
yevo{ievcjv, 2) xal xmv . . . Zösö&cu. — xttxä xö «r#(>c6- 
.t«oi> nad) bem Sauf ber menjd)ticr)eu £inge. — (xovxovg) 
vxftXtita . . . £§& bafi fold)e es (mein Serf) für uüfclid) 
eradjtcn, mirb genügen. — xxijua . . . ^vyxtixai wir ver- 
tauschen die Glieder: Mur^, nid)t fomofyi als ein s $ruufftücf 
für ben Hugenblitf (wie etwa rhetorische Vorträge), 
fonbem . . . ift es gejdwieben. 
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Kapitel 23. 

1 1. XQÖrtQov, umfafst hier die gesamte Zeit bis 
zum peloponnesischen Kriege. — tö Mi\d ixöv büS mebtfdje 
(Sreignte, ber ^erferfrieg. — x«l rovxo . . . tayt unb 
biefer gelangte . . . jitr 6ntf Reibung; Thukydides denkt nur 
an den Krieg 480/79, den fisyccg 6t6Xog von c. 18, 2. — 
rovrov öh u. s.w. auf diesem Satz liegt der Hauptnach- 
druck. — fity« prädikativ wie in 3, 82, 1 ovto wjii^ i) 
Gtäöig itQov%(öQri(S6. — ola orx ttsga wie feine jtoeiten 
(nämlich mShtfutta , vergl. 7, 70, 2) = lote fein jiueitce 

2 9Ka(. — 2. ovre . . . <pöroq, nämlich eyivovto. — x«t* 
avrbv röv nöXetiov gemäß ben ftriegäereigniffen felbft 

3 = unmittelbar infolge be$ ftrieg*. — 3. rd tb . . . Karlovy. 
Sinn: SBooon man fdjon früher gerüd)ttoeije oiel fprad), 
luaä aber feiten feine SBeftätigung burd) Xljatfadjen fanb, 
bas ftellte fid) (bieämal) al* ganj glaublid) IjerauS. — 
GeiGH&v Tf zzbqi . . su beginnt die Konstruktion regel- 
mäfsig, geht aber dann mit i]XCov xe (xXsi^sig in freier 
Weise zu Nominativen über. — oi . . . ol avroi incioypr 
loeldje ^ngletd) audj ... fid) erftrerften. — i) oü% ijxiara 
ßldipaGa . . . ij Xot^ubdriq rdtfos diese eigentümliche 
Stellung giebt dem 1] XoL^cjÖ^g voöog besonderen Xach- 

5. 6 druck. — 5. rov . . . rroTt zu c. 4. — 6. rijv pkv yäQ . . . 
^oXsfieTr, regierendes Verbum ist fjyov{iai; in dem Acc. 
cum inf.- Satze reichen die Subjektsbestandteile von tovg 
'A&rivaiovg bis noXeixelv^ das Prädikat bilden die Worte 
ri}v nsv . . . Xöya: $ür ben eigentlichen, aber am toenigften 
jur \2prad)e gebrad)ten GJrunb (ngoyaeig in dieser Bedeu- 
tung z. B. auch 1, 118, 1; 133. 2, 49, 2. 5, 22, 1) fjalte id) 
ben Umftaub, baß . . . biefe (nach deren Meinung nämlich) 
in ben Ärieg tjineiu^oangeu. 

Kapitel 24. 

2 2. Tcor d<p' ' HQaxXeovg abhängig von OaXCog 
= rcbv 'HQaxXeiÖav ein 9kd)fomme beS §erafleä, au£ bem 

4 ,s5erafletbengefd)led)t. — rofio$ oerbinblitfje Sitte. — 4. tb* 

5 XsysTm blofs zu exrj noXXä gehörig. — 5. rä r&Xevraia 
zu c. 2, 1. — tovg düi'«roiv» die Häupter der adligen 

6 Geschlechter: bte Cligardjeu. — 0. cb$ in ber (Jrtoägung, 
baß. — freQiOQai" neben ^vvccXXd^ai und xataXvöai, weil 
xeQLOQäv das dauernde Verhalten von Kerkyra angeht. 
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Kapitel 2f>. 

1. xMad-ai tö rr«(>ör bie augenblicflid)e fcf)tuiertc;c 1 
!^aa,e JU orbncn — tuie fie . . . orbnen fottten. — xoisia&ai 
ficf) üerfdjaffen. — avroig, nämlich xolg Kooiv&Coig. — 
4. ovrs . . . rroAcfiefr. Diese Worte bilden den Vorder- 4 
satz zu 20, 1 (vergl. H-H III, 17). Nebensätze 1. Grades 
sind 1 ) ovxs . . . vo^i^ofieva^ 2) öftre . . . aitoixiai, 3) tisqi- 
(pgovovvxeg dl avxovg. Die Begründung dazu geben die 
Nebensätze 2. Grades a) xal iv . . . dvvaxtüxsooi (xal . . . 
xcd = fott>ol)l . . . a(3 öud)), b) vccvtlxg) . . . iTCmgo^evoi. 
Der letztere Satz seinerseits erhält eine teilweise Be- 
gründung durch die adverbielle Erweiterung xal xaxä . . . 
vccvg. An diese Worte endlich schliefst sich ziemlich 
lose die Parenthese an. — t«ü xoir«f$ nämlich für 
Korinth und Kerkyra. — yiqa rä ropiSöpeva rr^o- 
xaraQxönevoi rwr ten&v ben feierlichen SBeginn bc* Opfer* 
überlafjenb. — d^ola adv. auf a,leid)er Stufe. — tok 
< EXX'fivtov nXovGwndxou, das waren eben die Korinther. 

— ri ein Untftanb, um beffen triften. — x«i %<jov ovx 
ädvvaxoi unb nrirflidj waren fic ntQ(f)ttg genug. 

Kapitel 20. 

1. nävrov ... (pQovoov$ über den Zusammenhang 1 
mit dem Vorigen zu c. 25, 4. Übrigens inüfste bei regel- 
rechter Konstruktion Keanvoaioi Subjekt bleiben oder 
die nominativischen Participialsätze von 25, 4 müfsten 
(s. R. 26) in genn. abss. verwandelt werden (xovxiov yäg 
ovxs . . . diÖovxov u. s. w.), was aber dem Ganzen etwas 
sehr Steifes geben würde. In Wirklichkeit tritt ein 
Anakoluth ein, durch die Länge der Nebensätze und die 
Parenthese genügend gerechtfertigt. — tVrtfimn' , das 
Impf, mehrfach bei Verben des Schickens, wo man den 
Aor. erwartet, vielleicht weil die Sendung erst nach An- 
kunft des (der) Betreffenden vollendet ist* vergl. 2, 6, 1. 
7, 20, 2. — toi- ßovXoturoi' jeben, ber Suft Ijaoe. Vergl. 
4,20,5; 102,2. — 3. x«r i^geiar unter 3>roJ)una,cn. 8 
Vergl. Her. 6, 9 inriQedlovxeg. — x«t rovq oUfyoQaq 
axontnxsiv wovon abhängig? — 4. aXXa durch eine 4 
Art Ellipse zu erklären: fouberu e* fenn urirftid) baju, 
bafj ... — XQOo~Xaß6vre$ 9 nämlich als Bundesgenossen. 

— 5. nooeinov fic etf luvten beftimmt (feierlid)), vergl. 5 

Thukydides, v. Lauge. Konimentor. 2 
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c. 15*9, 1. 2 f 8> 4; 13, 1. — fatyfam Inf. d. Aufforderung, 
während ^prjtfftffrat Inf. d. Aussage ist. — oi /tifr üfrpxr- 
o«fot damit korrespondiert c, 27, 1 KoQtv&ioi de. — h'ari 
. . . x* 0 ?' 01 ' ou? fit'tlidjfcit bitbet nämlid) eine £anb*unge 
= ber y$iai$ liegt nämlid) auf einer Santytmge. — £no- 
XiÖQxovr fic begannen ju belagern. 

Kapitel 27. 

1 1. anoiv-iav . . . eine eigentümliche, aber doch, 
leicht erklärliche Doppelkonstruktion: fie ließen eine 
tfüloniegrüubuug befonnt madjeu; roer l'uft fyabe, fünne firf) 
baran beteiligen. — inl rf] Xar k x«i o^oty. Vergl. c. 145. 
4, 105, 2. 5, 15, 2; Cic: aequo et pari iure. — a' . • . 
tiheXoi . . . ßovXerai, der Wechsel des Modus bezeichnet 
wohl eine kleine Nuance der Bedeutung: meun jemanb 
nicf)t ... bereit fein füllte, aber ben äühmfd) l)ege. — 

2 2. r«f$ xfi>«§. Schifte ohne Mannschaft. — avx&v . . . 
önXixcu nach c. 29, 1 fahren sie mit 75 Schiften und 
2000 Hopliten gegen Kerkyra aus. Die 45 Schifte waren 
vielleicht schon fertig; es können auch ganz oder teil- 
weise solche von Bundesgenossen gewesen sein; von den 
Hopliten wären 1000 anders verwandt worden (wenn 
nicht die Zahl an einer der beiden Stellen verschrieben ist). 

Kapitel 28. 

2 2. a d* rt ämmototivrm tuenn fie aber irgeub lueldje 
®egenanföriid)e machten. Hier sowie im ganzen § 2 und 
§ 8 sind die Modi der direkten Rede beibehalten (vergL 
auch § 1 ov hetov). — ij&eXov (das zweite). Die Wieder- 
holung gerade dieses Wortes und seine Voranstellung 
betont ihre ernste Willigkeit. — &Ttroftf>at nämlich 
die Sache, die Entscheidung (auch ein einfaches „es a 

3 genügt). — 3. rtoAaior . . . .TOiar bafj fie (die Korinther) 
aber ftrieg fjeruorriefcn (so wegen des Aktivs!), uerbäten 
fie fid). — ei de fit], völlig formelhaft = anbernfattä aber; 
daher auch nach einem negativen Satz, z. B. c. 131, 1. 
2, 5, 5. — ktiffovq rv)r rvv Svtmv der Genetiv gerade 
wie nach Komparativen: versteckter Hinweis auf ihren 
späteren Anschlufs an Athen. — [täXXov lieber (nämlich 
als dafs sie sich fügten). — tb<ptXiaq traca in sehr be- 

4 tonter Stellung: jut ÜTMjntng il)rer Sntereffen. — 4. rov$ 
(ihr rroXioQXHG&ai, gemeint sind die Epidamnier, wie 
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sich aus 'ETttöäfivov ergiebt. Der Satz ist dem Sinne 
nach dem folgenden untergeordnet, also = rovtwv tzo- 
KiOQXOVfievov (s. R. 23); logisch könnte er ganz fehlen 
und ist nur des Nachdrucks wegen gesetzt. Die übrigen 
Worte sind zu verbinden: ov xalßg 6h b%biv iiq6xsqov 
avtovg öixd&ö&cci. — 5. xai &ötb = and) ju einem & 
Übereinfommen baf)in, vergl. 7, 83, 2. — xarä y^o^av in 
ifjrer Stellung; in ganz ähnlichem Sinn 4,26,1; etwas 
anders 7, 49, 4. 

Kapitel 29. 

1. .T(>o.Tf/[it|'«rT6^ . . . rtQotQovvra mehrfacher Pleo- 1 
nasmus. — 3. tö uqöv baä befannte §eiügtum (daselbst 3 
fanden Festspiele statt). — incXi)Qovv beachte das Impf.! 

— $ev§avre$ . . . imaxsväaavreg nadjbetn fie bie alten 
burdj (fürten nrieber feetücfjtig gemalt nnb aud) bie onbern 
nac^geje^en Sutten. — 4. x«i al vileg . . . £xoXiöqkovv vergl. 4 
c. 25, 4 a. E. — 5. nttQaGTri<jaG&at ba^ fie eS gut Übergabe 5 
brachten. — ötwXoyfy coare burd) eine Übereinfunft bafyin, 
bafi. — isti\Xvöaq — Koqw\Hov<$ gemeint sind einerseits 
die oixrjtOQsg, andererseits die <pqovqoi von c. 26, 3, 

Kapitel 30. 

2. Tfjg yjjg partitiver Genetiv = einen $eil be$ 2 
®ebiete3. — 3. tov re y@6vov rdv JtXeiGtor (zu c. 2, 3) 3 
. . . O-aXaGGt^ nicht einfache Wiederholung des in § 2 
Gesagten; denn dies wird erweitert durch xal totig . . . 
£<p&£LQOV und beschränkt durch n£%Qt u. s. w. — sk&qi- 

lövn rto &4oei al$ ber ©ommer herumging = fid) feinem 
ISnbe näherte (vergl. unser „das Jahr ist schon fast 
herum"). — Gfp&v , zu c. 20, 1 . — 4. tö &£qo$ xovro 4 
dem Sinne nach: ben 9ie)t bes ©ommerä. — x fl f i(5ro $ 
i\öi], man kann övrog ergänzen, vergl. 7, 80, 1 anooicc 
fjdrj. An andem Stellen findet sich das Adverbium noch 
deutlicher in Vertretung des Adjektivums vergl. 4, 31, 2. 
6,66,2. 7, 44, S; 81,5; 86,5. 

Kapitel 31. 

1. iitG&ip xeföovrSQ dem vorhergehenden Participial- 1 
satze untergeordnet. — 2. £<foßovvro beachte das Impf! 2 

— ovdi . . . AaxBÖatpLoviwv aud) Rotten fie fid) uid)t in 
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bte £ifte bcr ghmbedgeitoffen . . . eintreiben laijen. — 

8.4 3. &e(J&ai = lat. componere. — 4. i$ ävxiXoyiav 

ilX&or fie traten fict) 511 s Jtebe nnb (^egenrebe gegenüber. 

Kapitel 67. 

1 1. avÖQwv . . . dediöxez, parallele Satzglieder s. R. 15. 

— MXQ&tdÄDW . . . xarsßöuiv Impf, der wiederholten 
Handlung; nagaxaksiv vom Aufbieten kriegerischer Hilfe 
z. B. auch 7, 20, 1 . — - nuttBßöiOV mit derselben Kürze 
können wir sagen: fie fdjriceit gegen. — iX&6vxsq be- 
zeichnet ihren Eifer; wir: fie famett unb ... — XeXvTtöxti 
ehr soll die vollendete Thatsache scharf aussprechen. 

2 2, Aiyiriitaif werden, schon weil sie Unterthanen der 
Athener waren, besonders erwähnt. — avxovo[Wi x«r« 
Tß« axovda$i eng zu verbinden = unabhängig, luie e* 

8 bie Verträge befttmmt l)iittcn. — 3. XQosnaXfaavxes, 
nämlich zu den schon von den Korinthern Aufgeforderten. 

— gvXXoyor . . . euo&öra, also eine der regelmäfsigen 
Volksversammlungen; Ttoirjöavreg inbem fie beriefen 

4 (itoir}<jccii6vot, inbem fie abhielten). — 4. a>$ Zkcktxoi ber 
ffieifye nad). — öi\Xovvxhg regiert 1) das Objekt £T£qcc... 
didcpoQU, 2) den Infinitivsatz liiievav . . . öicovddg s. R. 11. 

5 — 5. .T«pfA#drT£$. Dies Verbum ist das regelmäfsige 
für öffentliches Auftreten in der Volksversammlung. — 
xhXtvxaioi parallel mit edöccvzsg, beide dem xaQelttövrsg 
untergeordnet. 

Kapitel 70. 

1 1. x«i «it« unb aufjerbem schliefst sich an das 
Vorhergehende an, wo von der guten Absicht der Korinther 
die Rede war. — ä$ioi bered)tigt. — rofs .-ri>i«$ 01 itskccg 
bezeichnet nicht nur die Nachbarn oder die Nächst- 
stehenden, sondern überhaupt „die Mitmenschen", ja 
ganz allgemein „andere", wie in dem Bibelwort: Liebe 
deinen Nächsten als dich selbst." Vergl. 2, 61, 1. 5,9,10. 
Diese allgemeine Bedeutung liegt auch hier zunächst vor: 
doch zugleich wird fein auf die Lakedaimonier hingedeutet. 
— äXXv)i . . . xa&eaxunmv bejonber* ba bte (Sfyarafter 
uer jd)iebenf)etten fefyr bebeutenb finb. — .-xbqI cor... 
iaxai diese Worte sind eng zusammenzunehmen. Der 
zweite Teil itgog otovg . . . e'öxtu ist gleich ofot 'Abr\y<xXoi 
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fttft, jrpos ovg v^ilv 6 äycov etitcu, xccl ötfov xal <bg itäv 

(nachträgliche Steigerung des vöov) vuibv diucptQovöiv. 
— 2. tmroijfj«! baju (= ÜRcuc*) crfinncn. - imreZeoai 2 
fyy<p natürlich noch von öjjcfg abhängig. — yrvyoiv 
yiyvaaxtiv hier und § 7, wie oft, bejtflliefum. ■ rh v.tccq- 
yprra . . . t$ix£öO-£u grammatisch noch immer von 6|$fg 
abhängig, das freilich hier nur noch im ironischen Sinne 
palst: euer 2d)arfftun aber befdjränt't ftd) barauf u. s.w. — 
3. avih< tOettCT vgl. 7, 42, 4. — ro//n,T«t über solche 3 
Bildungen auf -rife s. K. 4. — rr«(>« yrtfynjr wiber beffere 
(Ehtfidjt. trri toü (himi^ bei ©cfafyreit, ben ÖJcfoljrcn 
gegenüber. — tö v(itrt{»or nämlich iariv: eure Wrt 
aber tft e£. — ri]* t* yrmjn^ ... rr«mr<T«t imb itidjt ein 
mal 51t beu fiebern Civgetmiffcti eurer (Srmägung Vertrauen 31t 
fabelt. — 4. r£ «.Torai« burd) vHbmefeufjcit oon ber Jpeimat 4 
(vergl. änod^ft^rai). — rä f-toqia bas ^sorrjaubenc. — 
5. Von hier an werden die Athener allein 5 
charakterisiert. — ararticxrovGiv* CvaTiiTtraiv eigent- 
lich fid) 5itrürfbtegen, jurürffinfen geht hier in die Be- 
deutung jurüchocidicn über (als Gegensatz zu iitl nlaiözov 
bitQlovTta ). — 6. Über die Gegensätze s. HR. 33 und 34. 0 
— - toi\* fitr avmttoiv . . . yxwn rai ifjren Seib gebraudjeu 
fic im ftienft be* $aterfanbe3 ab? ob er tliiten gau^ fremb 
inärc (d. h. ohne ihn irgendwie zu schonen); rfj yrv)[n A 
öl (nämlich y^on tai) . . . avrftf il)rc ßkiftes traft aber 6e* 
trotten fie al* il)r föftlidjfte* (Eigentum, ifmen oerlicrjcn, um 
für jene* yt uurfen. — 7. xai ä fiiv . . . .T(>«g«rT££. Sinn: 7 
Wo sie bei neuen Erwerblingsabsichten nicht zum Ziele 
kommen, halten sie das für einen Verlust an ihrem Be 
sitz; was sie aber bei ihren Angriffen gewinnen, damit 
meinen sie wenig erreicht zu haben. — xal a fthv . . . 
$§4X&<o<Jiv wir kehren um: 2&enn fic etroas geplant fjaben, 
ofme e$ ausführen 31t formen; i\yovvrai ist auch zu 

okCya . . . Tigc^avTeg zu ergänzen. — -T(>ö^ t« niXXorra 

im SBcrg(cid) mit bem tt od) 31t (Srreirfienbeit — istX^Qmaav 
empirischer Aorist (die Behauptung gründet sich auf ge- 
machte Erfahrungen). — n> %QeUtv ba* Söebürfuis, ba$ 
Vermißte, bie &üdc. — fyovai rs ojioicfk xal iXm^ovatv 
hoffen nnb SJcfifeen in ifjnen ein«. — 8. gvtupoQav rs . . . 8 
Isttetovov noch von rjyelaftcu abhängig. — äaypXlctr bx(- 
ctovov mül)eooüe Ibätigfeit. — iär, nämlich fflv%(av 9 
(%uv. 
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Kapitel 88. 

ipoßovusroi Tots 'Afh\va(öV%, frijj . . . ü*vr?j#d>tftr 
mit der bekannten Prolepsis für (pvßov^svoi^ pi] oC 
'Afhivatoi u. s. w. empfiehlt sich auch durch den Paralle- 
lismus der Stellung mit jji^ucfywv xeiötävreg toig Xoyoig. 

— rä ctoXXä ein großer Steit. 

Kapitel 89. 

1 1. rftfrov &re rä rrp«y/i«T«. Der Ausdruck deutet 
die Thatsache an, dafs zunächst durchaus kein plan- 
niäfsiges Streben nach einer solchen Machtstellung vor- 

2 lag. — 2. Sxeidii Mijrfoc u. s. w. Die Erzählung knüpft 
genau da an, wo Herodot schliefst. — <hq s'xadroi xarä 

8 .Tökeiq jeber nod) feiner 3tabt. — 3. rö huhvöv bie ®e= 
membe. — avrotq Dativ des allgemeinen Interesses, mit 
demselben V'erbum verbunden auch 5, 3, 4. — dtexofif- 
$ovro fie fyolten (über das Meer) p fid) fjcrüber vergl. 4, 38, 4. 

— ö&bv (= ixel&ev, oitov) . . . >e#T«ö">e£V»ji> , also aus 
Troizen, Salamis und Aigina. — rov . . . ßQaysa (= ein 
unbebeutenber s Jieft) . . . /Zcpdtor vergl. Her. 0, 13. — 
ofafai . . . rr*(>ffJ<T#r, das umfassende Subjekt nachträglich 
geteilt wie 7, 22, 1. 

Kapitel 90. 

1 1. rä iibv . . . xö öh xXsov vergl. cum — tum maxime. 

— B%ovra in ungewöhnlicher Weise nur auf das letzte 
Satzglied bezogen. — i^oTQVvövtior •aal (poßovphxov 
logisch giebt das zweite Participium die Begründung des 
ersten s. R. 23. — rrjr ig . . . yBvo^Bvi}i\ ig sehr treffend, 
weil ihr Wagemut wirklich den Ergebnissen des Kriegs 

2 zu gute kam. — 2. föfovr rt unb in f olgebef feit 
forberten fie. — kfräget: als Subjekt schwebt noch 
ein allgemeiner Begriff „fo etwaä" vor, der dann in 
Ttsgtßökovg seinen bestimmten Ausdruck findet, vergl. 
c. 91, 1. — tö (ihr ßovXöpBvov k«i v.To.tror it)re 9lbftd)t 
unb itjren $erbad)t s. RR. 6 und 7. — tbg dh ... 6o;iä- 
G&ai parallel mit dem verschieden geformten Satze tö 
lilv . . . di]Xovvxeg s. R. 16. Ubersetze: fonbcrn mit ber 
$egrünbung, baft ja \>a\\\\ u. s. w. — vvr = nuper; auch 
wir können sagen: wie jefct (in btejem J^alle) üon ifyeben 
au*. — äva%ib(>ii<T(v tb x«i a<poQiti]v fliücfyua^ unb 
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$tu$gang$punft. — 3. djrrjXXa^av etwa: fie enttebigten fid) 8 
it)rer. — huxvöv prädikativ. — xsiyC^Hv dh u. s. w. noch 
von ixEXevev abhängig. — xdvxa<$ stctvdrtfisl absicht- 
liche Häufung des Ausdrucks. — 4. tixeimhv auf^erbem i 
anbcilteitb. — xaXXa . . . ncQa^ot = ort avzbg xäXla 
xaxsl 7tQC(£oi; die auffallende Stellung ist beabsichtigt, 
sowohl xaXXa wie ccvxbg werden dadurch hervorgehoben. 
— Die Ausführung des Versprechens folgt in § 5. — 
5. difffe xai ?CQov(paGl$tTO. Die Wahl der Imperfekta 5 
verstärkt noch die Bedeutung, die schon in den Verbis 
an sich liegt. Etwa: ör jog bte ©acfje immer wteber Ijin 
unb Brauchte immer neue SBorwä'nbe. — ö rt wie in der 
direkten Rede xi = Warum; auch wir brauchen „Wa3" 
wenigstens in der Umgangssprache in derselben Weise. 

Kapitel 91. 

1. x&v dh äXXvyv d(pixvov[Uvoiv, die Worte gehören 1 
eng zusammen: bte cmbern (öon auswärts) Sfnfommcnbcn 
vergl. 1, 95, 3. 4,27, 3. Den Gegensatz bilden die Gyiov 
avxcjv ävdgsg § 2. — x«l Ga<pv>$ fogar beftimmt = gan^ 
Beftimtnt. — x£iyiC,exai . . . XatißdvH zu c. 90, 2 iüxijxti. 
Das Präsens Xcc^ißävsL = allmäf)Ucf) erreidje (der Aorist 
würde zuviel sagen). — orx elypv o^rtog yj^i] am<Jxij(Jai 
vergl. 4, 34, 3. 7, 44, 3. — 2. iri} fiäXXov . . . fj über- 2 
setze: nidjt — fonbern melmefyr. — 3. i\xov fie waren 3 
angefommen (weil fyim Perfekt-Bedeutung hat). — 4. xoiq 4 
Aaxt(fainovfoi$, gemeint sind wohl die Behörden (vergl. 
c. 90, 5). — ei de xi . . . xoivd Themistokles spricht mit 
diesen Worten sachlich aus, dafs Athen in Zukunft von 
Sparta als völlig ebenbürtig behandelt zu werden er- 
wartet. — ti . . . XQ&dßevea&ai in irgenb einer Angelegen- 
heit Qtefanbtc fdjicfen. — rrpd$ diayiywbaxovxaq be- 
tont vorangestellt, von Uvat abhängig. — 5. h'tpaöav 5 
Subjekt sind jetzt die athenischen Gesandten als Gesamt- 
heit, mit ecpiq in § 7 aber tritt nochmals Themistokles 
als solches ein. — öaa . . . ßovXevefi&ai Relativsätze 
treten in indirekter Rede nicht selten mit in den Infinitiv. 
Vergl. 2, 13, 5. 6, 24, 3; 25, 2; 64, 3. — 6. x«i idla . . . « 
^Vflftogovs echt thukydideische Stellung für xotg nokircag 
xal iöCa xal ig xovg ndvxag %vn^a.%ovg (aU aud) für U)r 
SSerfjäÜni* . . .). Vergl. c. 93, 5 tftd^o« . . . Mepdvot. — 
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f'xf f-htu >TtQor taeo&at, das Subjekt dazu liegt in rr/v 
iavxCbv Ttökiv xti%os £%eiv (übersetze: bie*). — cLto 
ävrtxdlov .T«0«ffxf t% = xccQaöxevi) pi) avxCnakog ffy 

Kapitel 02. 

ovöb yäQ . . . ixQ&jfievaavro beim f ie tjattcn (so 
sagten sie nun) ntdjt, um einen fyinbernbeu 3 UJÖU 9 au ^ 
juüben, jonbern natürlid) nur, um ber 2(tt)energemeinbe eine 
SReimtna anzuraten (einen freimbftdjen Ütat ju geben) bie 

©efanbtjdjaft ge)d)tcft (tö xoivö abhängig von na^aivieu). 
— xa näXtata mit iv xa xoxe zu verbinden = bamat3 
nod) (verhältnismäfsig) am meiften (vor allem verglichen 
mit späteren Zeiten). — ävmmXiptw$ ofme jid) (formell) 
irgenb metdje Sortoürfe 511 machen. 

Kapitel 93. 

2 2. öi]Xi] absichtlieh vorangestellt. — 01 yäQ . . . 
taxtv navxoCav Xt&av ist, wie der Artikel vor freiielioi 
zeigt, mit fatoxtivxcu zu verbinden = bie GJrunbmauern 
befielen au# uerfdjiebenartig unb an einigen Stetten au$ 
ntd)t behaltenen (eigentlich: nicht für einander passend 
gemachten) Steinen. — kyx.axb'k&pyiav mit prägnanter 

Kürze = mürben jufammengebradjt unb b,ineingebaut. — 

(U'M')i' prädikativ mit t&jz&rj zu verbinden = in weiterem 
Umfange (als früher) mürbe . . . angelegt. — xirovvrtz. Das 
Verbum bezeichnet eigentlich „etwas von seiner Stelle weg- 
bewegen", also hier: dazu (zum Mauerbau) herbei schatten. — 

3 3. &rl . . . ^(>§£ d. h. zur Zeit seines Arehontats. — ijjg xax' 
ivtavrör nämlich ov6r\g = t)g iviavötag, eine auffallende 
Wendung. — xö tb yi»(y(ov . . . övvafiiv würde in direkter 
Kede heii'sen: ro xb %{öqCov xaXov iöxi . . . xal vuvxixoi 
ysyevrjuh'oi ueya irQoytQouev u. s. w., also 7CQO(psQELV 
ist intransitiv und das Präsens steht als Ausdruck der 

5 Zuversicht für das Futurum. — 5. §vyxax&<Jxtva$t das 
Imperfektum, weil er nur beim Anfang des Baues 
thätig sein konnte. — o.Tf(> . . . IltiQaiä die Stelle ist 
in dieser Fassung nach 404 geschrieben. — övo . . . 
ixffiov bezeichnet anschaulich die Dicke der Mauer: 
jmei einanber (auf aufgeschütteten Kampen) entgegen^ 
fafjreube 2Bagett (sie fuhren dann aneinander vorbei) 
führten bie Steine berbei. — ivxbi . . . ötihiuroi ein 
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Verfahren, wodurch natürlich ein schnelleres Bauen 
möglich wurde. — iv rofifj iyytbrtoi redjtnnnfüg ju* 
genauen. — ov = xovxov ö. — 6. ä(piotdvai ungewöhnlich C 
= fernhalten. — x«i r&v «x(?«ot«tcoi> unb ^lucir ber 
(zum Kriege) untaugüdjften. — 7. ctQÖq äxavraq MH- 7 
Graö&ai gehört zusammen. — 8. 'Aihjvafoi . . . avayib- 8 
Qi](Jtv beachte den Wechsel der Tempora! 

Kapitel 94. 

1. üavöaviaq öh u. s. w. knüpft an c. 89,2 an. Pausanias 1 
führte die Kegentschaft für seinen Neffen Pleistarchos, den 
Sohn des Leonidas. — 2. iv rijtfe rijf jjyqxovdgi norf) in 2 
ber Qcit fetner £berfelb()errnfdjaft. 

Kapitel 95. 

1. imtgistuv julaffcn, freie §anb laffen. — 2. jzqoo- 1.2 
tlypv rr}v yvibtii]v fie rtdjtetcn if)re 5Infmerf)amfett barauf, 
jetgten großen (lifer: beachte auch die Impf, hier und im 
folgenden! — 3« inw&dvovro das Impf., weil sie es von 3 
verschiedenen (wiederholt) hörten. — tibv ä<piY.vovnivmv 
zu c. 91, 1. — i<fairero mit unbestimmtem Subjekt „eS, 
fein Verhalten". — 4. 7taXH<j&cu jur Verantwortung ge= 4 
*ogen werben. — 5. rt^öq nva gegen ben ober jenen. — 5 
rä 6h fisyiora in ber ^panptf adje aber. — xariftoQ* iro u. s. w. 
er war zwar offiziell freigesprochen, aber der Verdacht 
gegen ihn blieb bestehen. — xai . . . f Ivai nnb bie* 
ibiefen SBorttmrf) f)ielt man für ganj feft begrünbet. — 
6. x«c . . . äqypvra vergl. c. 128, — <poßovtitvoi ... 6 
yCyvtovtai sehr bezeichnend für die Art der Lakedaimonier 
vergl. c. 70. — d7taXXa%iCot^rsq ein sehr bezeichnendes 
Desiderativum vergl. 4, 28, 2. — x«i rovq 'Axhjvafovq . . . 
ijcinidefovq auch dies zeigt ihre politische Kurzsichtigkeit, 
— iv reo Torf xciqövti voller Ausdruck für iv tcd nagovri 
oder iv tg5 tote, bezeichnet wohl Zeit und Verhältnisse 
zugleich. 

Kapitel 96. 

1. .TQÖGyrtnia bei* au*gejprod)ene Q\wd (der sich l 
zunächst auch noch mit der Wirklichkeit deckte). — 
äpvvaa&ai <or (= tovtcov fi) Vergeltung üben für ba3, 
loaö . . . — 2. *EXXrivoT€t{jtfat . . . itQfi] wir übersetzen: 2 
bie 33ef)örbe ber ^eUenotnmiai (sie verwalteten die Bundes- 
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kasse). — 6 .-tqu)to$ <pÖQo$ tax&e(<$ bie erfte üon ben 
Wienern allein feftgcfefcte ©efantttributfumme 
vergl. H-H. VI, 3 h. — ol $vrodoi bie uertragämäftig be 
ftimmten 3ufammenfuufte. 

Kapitel 97. 

1 1. iiyovtiBvot . . . ßovXevövTcor damit greift Thukv 
dides wieder etwa« in der Erzählung zurück. — xoaä- 
ds . . . stQOYpäriov gingen fie im Alrieg unb in bem 3n bie- 
,<panb=nel)men ber Sßerfjältniffe an folgenbeä f)eran = liefen 
jte \\d) in folgeube friegerifdje unb politijdje Unternehmungen 
ein. — « auf roGaöe zurückgehend. — tovq . . . 4x«ö"rco 
bie in jebem einzelnen J^alle fid) etma anfdjlieftenben. — 

2 2. [Die Zahl fehlt im Textheft!] Tfjr bißoXIp bie 2lb 
fd)tüeifung. — roi$ . . . äxaaiv bei allen meinen Vor 
gängern (unter den Geschichtschrei bem ). — /capto r 
s $faj3, 3 e i toü irf) nitt - — rovtwv sowohl zu r^axo wie 
zu i7C€fivrj6&rj zu ziehen. — apa . . . xar&rnj proleptische 
Wendung für: a>a [ccvvä] xal ccTtodeifrv i%Bi^ fV 
oT<p tg6it(p ^ töv 'Ad-rivaCtov agitj xattötrj. 

Kapitel 98. 

3 8. «rfi? rcör äXXior Evßo&ov = ofjne baf? fid) biefeu 
bie anbcrn ©uboier anjd)loffen. — xqovo* nad) geraumer 

4 Qeit — §vveßn<T€tv 9 nämlich oi Kccqvöuoi. — 4. NagfotQ . . . 
faeoXitnpap vergl. c. 137,2. — butovfl ber einen 
früfjer, ber anbem fpäter, einer nad) ber anbern. 

Kapitel 99. 

1 1. rr^oo-«yoPTe§ t«$ «r«yx«$ inbem fie ß^ang*; 

2 maßregeln in Sttttoettbung bradjten. — 2. crQoadye<j&ai 
roieber (in bie llntertfjäuigfeit) jurftdfcufiUjrett. — &v geht 

3 auf quöiov ts . . . ä<pL0ra(i£vovg zurück. — 3. xp»jfi«T« 
ird^arto fie tieften fid) (Mb^atylungen auflegen. — «rrt... 
<ptQBiv Apposition zu ^p^'aara: niimlid) bie Verpflichtung, 
ftatt u. s. w. — -aal folgernd: unb fo. — %vii(f iQoisr . . . 
d.TO(JraUr Optative der Wiederholung. 

Kapitel 100. 

1 1. TQn]QH$ <Potv(xa>V aus solchen bestand die persische 
Flotte fast ausschliefslich. — t«$ .-rä<ra$ im ganzen (die 
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genommenen und die in den Grund gebohrten zusammen- 
gefafst). — 2. tov lieräXXov vergl. 4, 105, 1. — oi 2 
'A&qvaloi, das bis zum Schlufs des Kapitels Subjekt bleibt, 
bezeichnet genau genommen zuerst die Teilnehmer einer 
Expedition, dann das athenische Volk, endlich die Teil- 
nehmer einer andern Expedition s. RR. 20 — 22. — 3. vrrö 3 
. . . §vtixdvra>v erhalt seine sachlich notwendige nähere 
Bestimmung durch die eng damit zu verbindenden Worte 
olg . . . xzi£6}i8vov. 

Kapitel 101. 

2. k'neXXor fie waren im begriff, machten Shtftalten 2 
(mit ironischer Färbung). — £$ Tö^ofiijD äxeGTr](Tav mit 
nachdrucksvoller Kürze = fie fielen ab uub jogen ftd) itarf) 
Stfjome. — röte wir: feiner 3cit. — oi ncävTtq, nämlich 
EilcjzEg. — 3. vj^ioXoyiiaar . . . ä<p£vre$ die Haupt- 3 
bedingungen sind durch die vier Participia bezeichnet 
(diese stehen im Aorist, weil die Ubereinkunft erst durch 
Vollzug der Bedingungen erfüllt wird, vergl. c. 108,4; 
115, 1; 117, 3). Von tcc^aut voi aber (vergl. dazu zu 
c. 99, 3) hängen die Worte x9Vi iaTa • • • avTixa xal rb 
Xontbv (pioeiv ab. Sie sind zu konstruieren o6a %QYmat<x, 
£8el abxixa äxodovvat, (Aorist, weil es sich um eine 
einmalige Zahlung, für die Kriegskosten, handelt) xal \böa 
eöel] to Xombv (pigsiv (Präsens, weil hier der regel- 
mäßige Tribut in Frage kommt). 

Kapitel 102. 

*l. ort ... elvai im Gegensatz zu den Lakedaimoniern; 2 
vergl. Herod. 9, 70. — toi$ dh ztoXioqxiaq . . . yioolov 
aber aud) bei biefen ftettte fitf) ... ein SDcangel IjerauS; benn 
fonft fjättcn fie rooljl bie 3tabt genommen (ßCa atgeiv hat 
nicht die enge Bedeutung: mit (Sturm nehmen, sondern ist 
nur der Gegensatz zu baoXoyCa aiQEiv vergl. 5, 7, 3. — 
3. xal öia(pooa . . . iyevero während es c. 92 noch hiefs: 3 
ccöi/jXag ifyd'ovTo. — ÖBi(JavxB<i . . . r£a>TSQ(ö~toö~i. Von 
SsLöavTEg hängen einerseits die Worte rcov 'j4&r}vai'<av . . . 
vsG)T£Q07toLLCiv ab, andererseits regiert es auch den Satz 
(irj tl . . . vs(OTEQL6co€f^ der eine nähere Ausführung jener 
ersten Worte giebt. xal aXXoyvkovg äficc i\yr t <5dyLEvoi 
ist parenthetisch dazwischen geschoben. Ubersetze: (fie 
uebadjten aud), baft fie frcmbftammig feien) = bie ja aud) 



Digitized by Google 



28 



Buch I. 



4 einem onberu $olf*|tamme angehörten. — 4. orx t.Tt t<5 
ßeXrfovi Xöyo* nicfjt an* bem (ihnen angegebenen) befjer 
flingenben ©runbe. — xtvoq ünönvov ytroperov Neutrum, 
also = tivog vno^Cag yEvo^yi}?. — ovx d£noGavTt§ e$ 
nidjt für ifjrer mürbig t)altenb. Ähnlich c. 130, 3. 4, 40, 1. — 
tJtl tc5 Mi\6ip fast = contra Persas, aber die Zweck- 
bedeutung liegt doch noch im Hintergrund: jum Kampfe 
gegen bie Sßerjcr. — xot&jtij nur nach dem letzten (und 
zugleich Haupt-) Subjekt konstruiert. 

Kapitel 103. 

1 1. <fex«rco tru zur Sache vergl. Text H. S. 279 An- 
merkung. — iif J> re regiert zunächst die beiden 
futurischen Infinitive i%ia<Siv und tmßvjöovTai) dann in 
dem lose angeknüpften letzten Satze einen Acc.-c.-inf- 

2 Satz. — 2. ö h . . . xqö tov ea mar aber . . . jdjon längft 
erteilt morben (= befannt). — &<pdvai Infinitiv der Auf- 

4 forderung. — 4. ijQ^aro KQ&rov, Der Pleonasmus erhöht 
den Nachdruck vergl. 2, 47, 3 5 53, 1. 

Kapitel 104. 
AtVKÖv Tf«x°^* hi er war Z itadelle der Stadt. 

Kapitel 107. 

1 Im tä nctXQä tetyi] darunter verstand man später 
die auch hier genannte nördliche lange Mauer der Karte, 

2 zusammen mit der um 440 erbauten mittleren. — 2. ri}v 
Aaxedaiiiovwyv . . . 'Eqivsöv bas SJcutterlanb ber fiafebai- 
monier, ba3 bie ®emeinben . . . umfaßte (= mit ben feaupU 
orten ...). — v.ihQ als Stellvertreter. — ßaotkttoq gehört 
zu nXeiötodvaxrog (denn Pausanias war nur Regent 

3 gewesen), — 3. öiä tov Kqiaaiov xöXxov bezeichnet 
bei Thukydides nicht blofs den Busen von Krisa, wie es 
die Karte in Übereinstimmung mit dem späteren Gebrauch 
thut, sondern den ganzen korinthischen Meerbusen. — 
fyeXXov tuoXvghv e3 mar anjnneljmen, bafs fie rjinbern 

4 mürben. — 4. tö de tt xai fügt einen Nebengrund hinzu: 
nebenbei aber . . . and). Vergl. c. 11 H, 2. 7, 48, 2 (ähnlich 
xat xi xal in § 0). — ävdo6$ gemeint sind natürlich 
Anhänger der oligarchischen Partei. — KQVtpa mit inftfov 

5 zu verbinden. — 5. twtaroi zu 1, 3, 4. Es handelte 
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sich um einen ganz plötzlieh unternommenen Zug. — 
6. x«i . . . vaoipfy unb j. X. aud) in bem 53erbad)t, baji 6 
c£ fid) um einen $8erfud) §um Stur^ ber SDemofratie fjanblc. 
— 7. ir tc5 £pyco roäfyrenb be* Kampfe*. 7 

Kapitel 108. 

3. t>7»; . . . 4>o)x((fo$, hauptsächlich dadurch, dafs sie 3 
überall der demokratischen Partei das Übergewicht ver- 
schafften. — 4. a> t ao>loyij<T«i\ Der Beginn des Kampfes 4 
mit ihnen ist c. 105 erzänlt; wegen der folgenden Participia 
des Aoristes zu c. 101, 3. — ra^dnevoi zu c. 99, 3. — 
5. tö vewQiov tö Aaxedaitiovuov Gytheion. — £v «.To- 5 
ßdasi t>7§ yfjtf cd* fie in ifjrem (Gebiet gelanbet maren. 

Kapitel 109. 

1. Ol dh iv AiyvxT<p 'A&r]vaioi u. s. w. Fortsetzung 1 
von c. 104. — ycai avvol$ . . . xar&rr^atti'. Übersetze: 
unb ftc würben von uielfad) wedjfelnben $rieg3gejrf)icfen bc- 
troffen. — 4. dubQvya. Das Wort bedeutet eigentlich 4 
$cma(, bezeichnet aber hier den betreffenden Nilarm. — 
rä$ re vavq . . . i}?teiQov i%oiv\(St mufs zweimal und durch 
verschiedene Verba übersetzt werden. 

Kapitel 110. 

1. rr(>«7fi«T« . . . xoXeni]aavxa wir verbinden in 1 
ähnlicher Weise das Wort „Staat" mit Verben persön- 
licher Thätigkeit. Übersetze: .ftriegSmad)t. — 2. rodrov ... 2 
%Xeioi Nebenstellung statt Unterordnung und zugleich 
Wechsel des Ausdrucks. Denn logisch stehen sich dtä 
lUyeftog rov e'Xovg und u^ta . . . s Xuoi parallel s. R. 30. — 
4. öiädoypi pt &Möfttttg, in der Regel von Personen ge- 4 
braucht; Thuk. denkt eben schon an die Athener; daher 
auch weiter tidots g. Vergl. 6, 104, 1 und 3. 7, 22, 2. 

Kapitel 112. 

2. "EXX^vmov .-zoX&nov kämpfe tu ®rted)enlanb, gegen 2 
Seltenen. — ftf/or wie sonst £tci-6%ov. — 4. \\ibQ EaXa- 4 
(Jflvoq Salami« gegenüber. — al Ig AiyvxTov . . . än&X- 
&ovdai = at f| Alyvnrov naXiv aTttX&ovöcct, vfjsg. 
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Kapitel 113. 

1 1. t&v <pevy6vtiüv ihre Verbannung war infolge der 
Schlacht bei Oinophytai erfolgt. — tb$ hxdaroiq mit fo 
uielen, luie auf bie einzelnen famcn, mit ber entfpredjenben 
2ln$a!)l. — (zxtxvbQovr fie traten beu SRütfjug an (konnten 
ihn aber, wie das Folgende zeigt, nicht ungestört vollenden ). 
2.3 — 2. ypcfrpqs hier: politifcfje 3(nfid)t ( Partei). — 3, x«t... 
rr«<T«i', aber Plataiai blieb ihnen natürlich verbündet. — 
xoniovvrai, xoptgf*d , <" besonders vom Ausgeliefert- 
Bekommen der Gefangenen (so z. B. auch 4, 15, 2; 41, 3; 
108, 7. 5, 15, 1) oder der Toten (6, 103, 1. 7,45, 1). — 

4 4. x«T*A#drTfs. Übersetze: bie nunmehr prücffefjrten. 

Kapitel 114. 

1 1. diatfeßn7tÖTo$ i\öii IleQiycXiovq: der Satz wird 
dadurch, dafs er trotz des folgenden avrco im gen. abs. 
steht, stärker hervorgehoben und selbständiger hingestellt 
s. R. 27. — &T«y«yd/i€rot . . . illty«^§ nachträgliche 

2 Erläuterung zu xcu ot (pQovQol . . . MeyaQtcov. — 2. &rt- 
%{i)Qr]<Tav istf ot'xor angeblich, weil sich Pleistoanax 
hatte bestechen lassen; dafs diese Meinung bestand, er- 
wähnt Thuk. auch 2, c. 21. — ri\v äXXr\v . . . x«Tf(TTija«rTo 
baä übrige (©uboia) richteten fie ein = bie $err)ältniffe in 
bett übrigen ©emeinben orbneten fie. 

Kapitel 115. 

1 1. äxodövreg wegen des Aoristes zu c. 101, 3. — 
x«t TQoi$fpa x«e 'Aycuctv ihre Besetzung hat Thukvdides 

2 nicht ausdrücklich berichtet. — 2. iXaaaovuevoi ihre 
allgemeine Lage bezeichnend: ba fie im -Diacrjteit waren. 
— rr\v ncoXiTBiav Akkusativ der Beziehung, nicht Objekt; 

ii denn vHaxegC&iv ist intransitiv. — 3. (pQovqäv tynaraXi- 

4 rrdi'Tfg natürlich in Samos. — 4. rmv (fh 2a(i(ü)v . . . 
§rr#ffi£roe u. s. w. zusammengezogen aus tcdv dh £afiicctv 
TLveg — r\6av yccQ xivtg . . . ijnsiQov — %vv&enevoi u. s. w. 

5 — imxovQov^ §ilf£rnippen = Sölbner. — 5. rtor 
rr/fidTcor wohl Neutrum: Sie bekamen den gröfsten Teil 
der Macht in die Hände. 

Kapitel 110. 

1 1. tau pkv fxx«tdfx« der Artikel steht Öfter, wenn 
es sich um Teile einer schon genannten gröfseren Zahl 
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handelt. Vergl. gleich cci sixoöi und 7, 22, 2. ,t(jo- 
<txo.t>> etwa: Sftefognoäcierung gcant. ß<n}&etv Infinitiv 

der Aufforderung. — äülö Mü.i]töv vergl. e. 115,5. — 

2, xöatavvreq ba fie überleben umreit. — tqkji th'x*<7« 2 
natürlich an den drei Landseiten. — 3. ärtö rv)V £(fOQ- 3 
liova&r ouä ber 3at)l ber (vor Samos) vor SInfer üeo,cnben. 

— im Kctvvov y.<ti Kgquw der Teil und das Ganze 

koordiniert auf Maimo* uub überhaupt auf Marien ju. — 
kGayysXd'ivtvbv = tTtel £<fr]yytkd-r]. — erti riu *PoiviO(Ja< 
nämlich um sie herbeizuholen. 

Kapitel 117. 

1. tnf[)(\y.Tv> es war nicht mit Pfahlwerk und der- 1 
gleichen geschützt. — 2. sidXtv v.al vavffi xarf-xX^xh^av "2 
die Belagerung auf der Landseite hatte üherhaupt nicht 
aufgehört, wenn sie auch allein ziemlich nutzlos war. 

3. Ivdtip fi^rt vom ersten Beginn der Belagerung an ge- 3 
rechnet. — ref/oc . . . ä.Todovvai wegen der Participia 
Aoristi zu c. 101, H. — Tiara -/(>oroi\r in beftimmten 
lermiucn. 

Kapitel IIS. 

1. cT{}6(f tt(7t^ zu e. 23, n. — 2. avroi im Gegensatz 1.2 
zu ocqx , ) v bezieht sich vor allem auf die innere Kräftigung 
ihres Staats. — to (ff rt y.al zu c. 107, 4. — 3toXsflOl<£ 
oixtfoiq vor allem durch den sog. !>. messeiiischen Krieg. 

— f.Tr/f'(>>;rf'« neutr. plur., zusammen mit tdoxft eivcu 

fic glaubten bic Sarf)e angreifen jn muffen. Vergl. _\ 8, 3. 

— 3. « rro/ffioftfir äfteirov 'tarai mit verschwiegenem .'5 
Gegensatz, etwa: ob ber .Strien, für fic ratfam jei. — 
«rros« . . . $rAA»Jif«HTi>«i . . . äxXr\roq. Vergl. Hör. Od. 
2, 18, 40 Vocatus atque nun vocatus audit. 

Kapitel \2S. 

3. ärev Aiotzöai{iov(v)v oljne Vluorbuuua,, Auftrug 3 
bet l'afebaimouier. f-vbQytai'ar • • . Ig ßaaiXia xar&tero 4 
er ernrieS beut Stönia, eine Sofjltfjat = Verpflichtete ficrj beu 
fäöuig junt Taut'. 5. ttäiv äXXo>v ^viu t Kr/v)v derselbe 5 
Gehrauch wie im Französischen: Nous au t res Fram;ais. 
Vergl. 7, 4, o: 50, •">. - 7. 7IavGav(a<i . . . «.To.Tf/i.TH ... 7 
xai . . . rroiovtiat Tansanias stellt sich dem König in der 
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3. Person vor und geht dann in die erste über. Ahn 
liehes auch im Deutschen in offiziellen Eingaben. 

Kapitel 12<). 

1 1. Meyaßarriv fciaXXägavra bcu Sttegabate* ab- 
löjcnb, an Stelle be* 9)?egabatc*. — ri\v a<pQaylda hier: 
ba$ Siegel (das mit dem königlichen Siegelring auf- 

2 gedrückt war). — 2. xeTrai . . . arayQttxros vergl. 
Her. 8, 85: <&vkc(xo$ de tvegyhr^ ßccöiXt'os äraygeetpr}. 

Kapitel 130. 

1 1. cor ... ir fieydXoi «§ta>/i«rt mit vnb verbunden 
wie das entsprechende passive Verbum, vergl. 2, 65, 9. 
6, 15, 3. — Ipyocg ji(>«/fo-t bttrd) (an ftd)) tmbebeutcnbe 
Xittgc, §anbluttgen. — ^t?75 Sinnesart: in dieser allge- 
meinen Bedeutung ist es in der poetischen und aui'serdem 
in der altem Sprache überhaupt häufig; die Verbindung 
mit %ctteitfi erleichterte die Anwendung. Vergl. 3, 82, 2. 

Kapitel 131. 

1 1. ärwaXtaar avrbr fte l)atten tl)it äurürfgerufett 
( streng logisch müfste dies Verbum in einem untergeordneten 
Satze stehen „bie i(m juntd geruf cn Ratten" ). — ea.toXioQx^eu 
burd) Belagerung jur glutf)t gestuuttgett. — ^ de . . . 
IdQV&eU ist untergeordnet den Worten 7cga6öcov ... noiov- 
{tevog. — ovtv) dij steht nur bei bedeutsamen Satz 
absehlüssen vergl. 2,12,4. — rov xijprxos ftij Xefaea&ai 
er fülle ftd) uon bem ,-perolb md)t entfernen. — ei de in] 

2 zu 1, 28, 3. — 2. rov fictGiXea ein solcher war aber 
Pausanias nicht einmal, vergl. auch c. 132, 1. — ÖQ&Gai 
rovro, zu c. 6, 5. — diantQctjjiä{ievo$ i^XO-e = ÖLtTtga^aro 
[(3<m] t%eX&elv. 

Kapitel 132. 

2 2, fiij iVrow . . . .tctQovai ba*ß er ftd) ben bcftelienben 
5Berf)ältmffen nicfjt fügen wolle (über sie hinaus strebe). 

o — id(gt auf eigne gauft. — 5. ßovXevaai befdjlieften ( vergl. 
4,41, 1; im Präs. bei Thukydides meist: beratfd)lagen). — 
.fttidix« auch bei anderen Schriftstellern im Sinne des 
Singulars. — detoa<i . . . Ktetveir nachträgliche Begründung 
zu liipnrfijg ytyvetat. — x«t« tr&viniafo viva bei bei* 
(Srnniguttg. 
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Kapitel 133. 

<Sia(fQäynan burd) eine 3roifd)emuanb. — ri\v xqö- 
<faöiv zu c. 23, G. — ibq ovdir nrto.Torf avröv . . . 
xaQafiäXoiTo baft er ... in feiner SBeije in ©efafir 
gebracht f)ätte. — arporipij&Eftj d' bitter ironisch: unb tum 
( ( uun $anf) be$ SJorjugd geroürbigt merbe. — stüsxiv ... 
«r«<TT«o"«»>$ = ntoxiv Tf[§ ix tov uqov ävaatc<<Se(og 
didovrog. 

Kapitel 134. 

1. Lioiovvro fie wollten ttornefjmen. — bvöq ... elde 1 
mit Rücksieht auf das folgende #AAot> de umgestellt für 
g>$ rö ivbg xCbv i<pÖQoyv ngoOiovrog tcq66g)7Cqv aide» — 
<t(pavti unbemerft (uon ben anbern), unmerfltcr). — ofafipa 
. . . hyov wohl ein Nebengebäude, das mit dem Tempel 
.selbst zusammenhing, vergl. 5, 16,3. — 2. tvdov ... avröv 2 
bisweilen scheint er auch das Gebäude verlassen und sich 
in den umliegenden heiligen Bezirk begeben zu haben. 

— dmtMtodöpnaav fte jperrten if)u ab. — isencoXiÖQxiiGav 
Aifico fie hungerten it)n au«?. — 4. n\y\fifov rror wohl in 4 
der Nähe des Kaiadas; denn sonst wäre die Weisung des 
Gottes ziemlich gegenstandslos. 

Kapitel 135. 

1. avT&3t£ra§av vergl.ee. 125 — 1271. — 2, tok ctvroi§ 1. 
mit berfelben Strafe (mit dem Tode). 

Kapitel 136. 

1. avrßv auf das aus KtQxvQccv zu ergänzende 1 
Ksqxvqcciol bezogen. — tttepytrijs ist wohl hier als ihm 
von den Kerkyraiem offiziell verliehener Ehrentitel zu 
fassen. Über den Anlafs dazu schwanken die Angaben. 

— ötöiivai mit dem Inf. s -8ebenfcn tragen. — 2. x«t« 2 
xvoriv auf bie fltunbe f)in; davon \\ ztoQoh] abhängig, wie 
.sonst etwa von itvd-övtcov. — ort« avr& ov <p(Xov den 
Grund davon deutet Them. in § 4 an. — 4. ovx a^toi 4 
er erflärt e$ für be£ Königs nid)t würbig, zu e. 102, 4. — 
rroA/co da&eriffTBQoq, nämlich als Admetos. — y[Qe£a$ 

ö"co£tö"#«i mit wechselndem Ausdruck: bei einem ^er 
langen gemölwlidjer Wrt unb nicfjt in einer 3ad)c, bei ber 
e3 fid) um Üeib unb hieben fjanble, s. R. 11. — E&rcbr 

Thukydides, v. Lange. Kommentar. 3 
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wir setzen in solchen parenthetischen Wendungen den 
Indikativ. 

Kapitel 137. 

1 1. uhjxbq . . . tovto die erste Hälfte dieser Parenthese 
enthält nichts Neues, sondern dient nur als Anknüpfung 
für den wesentlichen Zusatz, den die zweite bringt. — 

2 2. drayopivm metdjeS l)htau*fal)ren wollte. — tty dk 
äayäXetav elvat bie (emsige) C>5ctt»ät)r feiner 3td)ert)eit 
aber liege barin. — iwhQ rov aroaronidov sie blieben 

4 auf hoher See. — 4. ort wie öfter nur unser Kolon 
( nebst Anführungszeichen ) vertretend vergl.c. 139, 3. 2, 12,3. 
4,38,3. «0,10,5; ebenso 2,17,1 hg, — ifioi er identi 
fixiert sich mit Griechenland, der stärkeren Wirkung 
wegen. — ynd\\m$ zu c. 136, 4: er meinte bamit. — rr^r 
£x —('/ r.;uro< . . . diäXvoiv bezieht sich wohl auf die 
bei Herod. 8, 108 — 110 berichteten Vorgänge. Themistokles 
hatte zunächst Abbruch der Hellespont- Brücke und 
schleunigste Verfolgung des Xerxes beantragt. Als er 
damit nicht durchdrang, sandte er dem Xerxes den Rat 
zum Rückzug, itQoäyyeköiv Tf}g avaxcjQijjöexog ( nach Herodots 
genauerem Bericht allerdings von Andros aus, wofür aber 
Thukydides sehr wohl schon der Verständlichkeit wegen 
Salamis setzen konnte), mit dem erdichteten (tysvd&g) 
Zusatz, er habe den Abbruch der Brücke hintertrieben. 

Kapitel 138. 

1 1. <b$ X&ytrai vergl. H-H III, 8. — MXevs. Die 
Verba des Befehlens ( ebenso wie die des Schickens, worüber 
zu 2<>, 1 ) stellen vielfach im Imperfektum, wo man den 

2 Aorist erwartet, vergl. 2, 12, 2. 7, 65, 1. — 2. diä . . . 
rov 'EXXipHTtov . . . dovXmativ = diu . . . z^v iXxCöa, 

3 \)v vnett'&ti ccvttp tö 'EXfojvixbv öov?.(botiv. — 8. <f v<Tew$ 
iVr/t'»' etwa: natürlitfje (9etfte3fraft. — rtar rt xaQaxQilna 
, . . HxaGn'iq diese Worte rühmen ihn als scharfsichtigen 
Beurteiler ( yvcbiKov ) der gegenwärtigen Verhältnisse und 
als ahnenden Erkenner (fixaönjg) auch der fernen Zukunft 
I rebv {ifXXovzcov abhängig von tixci6xr\g ). — ovx «.t?]AA«xto 
er tuar nid)t fern banon, c3 lag itjnt nid)t fern. — iifXtrrtf 
tfycr/i'TijT« etwa: buret) ftür5C ber Überlegung. — «rro- 
o~y tditt&iv vergl. unser: improiüfteren; in Verbindung mit 
tic dt'ovra: ba* Wütiae ot)nc weitere* riditia, treffen. Zu 
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dieser Charakteristik vergl. die des Perikles 2, 65 und 
H-H III, 12. — 5. szoXvoivoraTov Neutrum mit Bezug 5 
etwa auf ein zu ergänzendes %g)qCov. — tbg . . . (pevyoi'toq 
cos nicht ata ist gebraucht, weil aus dem Sinne der An- 
kläger (oder des athenischen Gesetzes) heraus gesprochen 
wird: ba er . . . geflogen fei. — rä nhv . . . ovriag iteXsV' 
ripsr einen foldjen 3hi3gang nafnuen bie $efdjicfe be£ u. s. w. 
eine viel gewähltere Wendung, als wenn Pausanias und 
Themistokles zu Subjekten des Satzes gemacht worden wären. 

Kapitel 139. 

1. rtQovXsyov zu c. 26, 5. — 2. äoQlaxov unob^ 1. 2 
gegrenzt d. h. (zwischen Athenern und Megarensern) nod) 
ftreitig. — 3. ort zu c. 137, 4. — yvtbpas . .. xqov- 8 
xtiham fie ermöglichten ftd) fetbft eine ^einung3auäjprad)e, 
fie traten in bie Beratung ein (in der Regel wird yvcS^iag 
TtQoxi&ivttt vom Versammlungsvorsitzenden gebraucht = 
bie ^Beratung eröffnen ), — 4. tb§ /pr? . . . xad-eXtiv, xqv * 
ist auch nach dem zweiten ojg zu ergänzen, ebenso ^(pt,6fia 
inun als Objekt» zu xafteXeiv. 

Kapitel 145. 

xaiy txacjra mit aitEXQtvavto zu verbinden ebenso 
wie rö %vfiTLav. — &ri . . . d(w($ zu c. 27, 1. 

Kapitel 146. 

h> avrai*; = iv Tal? diatpoQuig. — axiiQVXtv)§ 
durch xi$QtfX£S verhandelten nur erklärte Feinde. 
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Kapitel 1. 

ivd-ivÖB auf's Folgende hinweisend: uon ba an, wir: 
batntt. Die Begründung giebt c. 2 Anfang, weshalb da 
auch yctQ steht. — iv <p bezieht sich nicht eigentlich 
auf 7t6Xf{io$i sondern auf den darin liegenden Zeitbegriff: 
eine Q/tit, in ber {es vertritt eine Konjunktion). — xcrra- 
oxävrss nadjbem fie einmal in ben ttrieg eingetreten waren. 

— %vvtyu>i fatoXifiOW zunächst bis 421: die Stelle ist 
vor dem Nikiasfrieden geschrieben; vergl. H-H III, 15. 

— x«t« &£qo^ x«t xeipuh'a vergl. H-H III, 14. 

Kapitel 2. 

1 1. ijti XQV<r(do$ . . . *A{hivafoi$ die dreifache Zeit- 
bestimmung wegen der Wichtigkeit dieser Datierung. — 
dtovra (wofür sich auch uitodtovxa findet z. B. c. 13,3) 
gebraucht wie unser: weniger. — fi*r« . . . «ctoj, die 
Schlacht bei Poteidaia fiel etwa in den September 432. 

— öXiytp xXßfovq TQiaxoauov nach Herod. 7, 233 waren 

2 es 400. — 2. iölaq trtx« övra^eioq denn sie waren die 
4 Führer der oligarehisehen Partei. — 4. yrcopfji' ixoiovvro 

fie fpradjcn ben (Sntfdjlufj au$, vergl. 7, 72, 3. — &rt- 
Ti]de(oi$ geeignet, wozu? das wird ausgedrückt durch 
xul (= unb babnrdj) eg ^v^ißaöiv . . . ayayelv. — xarä 
. . . Bowixt&v nod) ben alten <3a£ungen ber ®cjamt^33oioter 
(wonach Plataiai zum peloponnesischen Bunde gehörtet. 

— vouCCfOvrti damit wird die durch die Parenthese unter- 
brochene Konstruktion wieder aufgenommen. 

Kapitel 3. 

1 1. xqÖ4 svußttGtr exioQ^aar fie Heften )id) auf S$CT= 
Ijattblltngen ein. — ivtiorSQiCor 9 nämlich die Thebaner. — 

2 2. reo . . . ijr ber ^enge . . . mar e$ nidit nad) Sunjd), 
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e£ entjpracf) nitf)t ifjren SBünfdjen, vergl. c. 60, 1. 4, 28, 5. 
Ahnliehe lateinische Wendungen bei Sallust und Tacitus. 
— <pvXä§arre$ nad)bem fie abgewartet Ratten. 

Kapitel 4. 

1. %vvhötQiffovr6 re iv aipfoiv avxoi$ fie fd)Ioffen 1 
fid) pfammen. — 2. x«c yäQ . . . i\v soll hier auf den 2 
abnehmenden Mond hinweisen; also der bürgerliche Monat 
stimmte in diesem Fall ungefähr mit dem natürlichen. — 
£nn&(Qov$ . . . inyevyeiv Sinn: Sie hatten es bei ihren 
Verfolgern mit Leuten zu thun, die sich darauf ver- 
standen, dafs sie (die Thebaner) nicht entfliehen konnten. 
Regelrechter, aber lange nicht so wirksam wäre xov fti) 
täv ixyevyeiv. — 4. nvXag $l)0rftügel, also nur ein 4 
Thor. — 6QTr}[iov$ unbefe^t. — 5. S i\v xov xsfyovq baä 5 
fid) unmittelbar an bie Sftauer anlehnte. — x«i . . . avxov 
der Ubergang in einen Hauptsatz mit Demonstrativum 
ist in solchen Fällen Regel s. R. 28. — 7. ygiiaaa&ai 7 
6 ti av ßovXiovxai um mit iljnen 51t machen, mag fie mottten; 
auf ©nabe unb tlngnabe vergl. 7, 85, 1. — 8. ovxiog 8 
inexoäy&Gav = fo mar es ifynen ergangen. 

Kapitel 5. 

1. k'öei ... naQayevBad-ai fie fjätten . . . eintreffen 1 
müffen (nach der Verabredung). — 4. x«T«<Txtmj 5la*er- 4 
gerötfdjaften. — ola für das gebräuchlichere axt. Häufig 
ist dieser Gebrauch bei Herodot. — 5. xa xe £g<o ... 5 
a<\r/A tr , der Übergang in einen Hauptsatz (s. R. 29) 
macht die Aufforderung [ektyov = ixtXevov wie 6, 29, 3) 
nachdrücklicher. — ei dh fi»j zu 1,28, 3. 

Kapitel 6. 

1. k'sttpxov (vergl. § 3 mitSxtllov) zu 1,26, 1. — 1 
XQÖs xä naoövxa mit SKücfficf)t auf bie gegenwärtigen $er= 
t)ältniffe. — 4. %vv yrr«i§i, aber 110 Sklavinnen blieben 4 
zur Bedienung, namentlich zur Brotbereitung, zurück. 

Kapitel 7. 

1. ctQbaßfUtq . . . dvväntioiii diese Worte beziehen 1 
sich auf beide Parteien, obwohl eine Gesandtschaft an 
den Perserkönig in dieser Zeit nur für die Spartaner nach- 
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weisbar ist (vergl. 2, 67 1.) 5 die Athener werden wenigstens 

2 mit der Absicht dazu umgegangen sein. — 2. 'IxaXlaq 
. . . bXonivoig = xotg i% 'IxaXt'ag xal UixtXi'ag xaxsivav 
ilo^tvoig. — tbg ... iaopsvoiv diese Hoffnung erwies 
sich als ganz trügerisch; Thukydides nennt eine so grofse 
Zahl wohl nicht ohne Ironie. — iiGvya$ovxa$ xal . . . 
de%onivovg 9 parallel mit eXoiievoig, als wenn statt ln£- 
xa%av ixe'Xsvöav vorausginge. — xal 'A&r]vafov$ (Objekt 
zu d&xoptvovg) . . . vi]i, d. h.: wenn sie nur mit einem 
Schiffe kämen. Das war das gebräuchliche Verfahren, 
sobald gespannte Verhältnisse eintraten, ohne dafs doch 

3 schon ein wirklicher Bruch erfolgt war. — 3. foßalu)$, 
nachträgliche und nachdrückliche Verstärkung zu tpCkia. 

Kapitel 8. 

1 1 1. oXiyov . . . ovöbv nihil parvi; 7, 59, 3 und 87, 6 
ist noch es ovÖlv (= in irgenb einer 93e§ief)ung) ver- 
stärkend hinzugefügt. — k'qQiovxo i$ toi> ^oXtfiov etwa: 
fie gingen mit fräfttger @nt|d)loffenl)eit an ben ftrieg fjeran, 
in ben $rieg; dieselbe Übertragung z. B. § 4; für img- 
Qcbvvvöftcu, 7,17,3; für avccQQavvvöd-cci 7, 4<>; für Qiü^r { 

3 4, 29, 2. 7, 18, 2; 42, 2. — 3. £ri . . . pSpnptm, das 
delische Erdbeben kurz vor der Schlacht bei Marathon, 
von dem Herod. 6, 98 nach Erzählungen der Delier be- 
richtet, scheint Thukvdides nicht für historisch gehalten 

4 zu haben. — 4. ^ öh tvvoia, durch die Trennung von 
töv äv&QcoTt&v stark betont. — inoiei . . . fiäXXov 
xovg AaxedatnovCovg machte fid) in üiel f)öf)erem ®rabe 
geltenb für bie Safebaimonier, neigte fid) burdjaus ben £. 
ju; einigermafsen ähnlich ist 4, 12, 3 htl noXv yciQ . . . 
7tQo£iHV. — äXXoiq . . . tiQoe ixövxiov der gen. abs. trotz 
des vorausgehenden Accxsdaiftovfovg s. It. 27. — b> xovx<p 
xs . . . aaQSGrai unb jebeSmal bann glaubte ein jeber, bte 
©adje [ei gefdjäbtgt luorben u. s. w., vergl. 4, 14, 2. — 
dQyfl tiypv, die Wendung in demselben Sinne wie sonst 
h hgy fi (vergl. c. 65, 3) und 6Y dgy f}g (vergl. c. 04, 1) £%eiv. 

Kapitel 9. 

1 1. v}{fiii]vxo fie waren in (frtcgcrijdjer) Bewegung. — 

2 2. AaTtsdainovbov fihv vergl. § 4 'Afhjvauav de. — oi 
ivxdg tVTifyeov, hinzugesetzt, um jede etwa noch mögliche 
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Unsicherheit auszuschliefsen. — tovtou geht auf die 
beiden eben genannten Völkerschaften zurück; sonst wäre 
auch hinter lleXXriv^ dl nicht 'Aiaiüv wiederholt worden. 

— &TftT« ... äxavtkq, schon im dritten Kriegsjahr treffen 
wir alle Achaier auf spartanischer Seite. — AoxqoI ge- 
meint sind hier und überall, wenn bei Thukydides ein 
Zusatz fehlt, die opuntischen und epiknemidischen; die 
ozolischen finden wir 3, 95 auf athenischer Seite, ohne 
dafs von einem Parteiweehsel etwas erzählt wäre. — 
3. rtOQGfypvto . . . ctaQti'/ov, das Medium betont mehr :J 
den persönlichen Anteil des Lei Stenden, das Aktivuin 
mehr den sachlichen Wert des Geleisteten; praktisch 
sind also meist beide Formen möglieh. — 4. MtGOi]vioi 4 
ol iv Navnaxup vergl. 1, 103, 3. — x«i HXXtu ... ovaai: 
unb aufterbcm bic ( yn*pflid}tigen Stöbte (vorher sind die 
selbständigen Bundesgenossen genannt). — KctQfa.., äXXai, 
streng logisch genommen müfsten statt aller dieser Nomi- 
native von iv abhängige Dative stehen. Dadurch würde 
aber der Satzbau steif; wir verfahren bei Aufzählungen 
ähnlich. — Zur Sache vergl. H-H VI, 3. 

Kapitel 10. 

1. t« ts imxi\ÖHa, noch von 7t((Qa6xsvct&6&ai ab- 1 
hängig, als weniger wichtig nachträglich hinzugefügt. 

— 2. exoi^ia yiyvoixo, schon mit dem Gedanken an S 
das folgende xä dvo ^fQij. — Der Optativ ist der der 
Wiederholung: jebesmal wenn man in einer <3tabt bamit 
fertig mar. — x«t« ... efyqp&o* hier etwa: innerhalb 
ber feftgefefetetl S^t ~ TÄ dtio neftf % der Gesamt- 
kontingente; ebenso c. 47, 2. — 3. xovg [laXiaxa iv xiXet, 3 
zu 1, 10, 4. — nctQfivei xotdös vergl. H-H III, 13. 

Kapitel 12. 

1. Toaavra nur fouicL — nQäxov uodjer uoef). — 1 
ei (um 511 t'efyen,) ob. — näXXov, als früher (vergl. 1, 139 
und 145). — 2. rd xoivöv, Rat und Volksversammlung. 2 

— i\v VBvntiptVfa, nachdrücklicher als ivsvixyxec. — 
£§e(JTQaT8vnivtov, beachte das Perfektum! — ovv bem= 
gemäft. — fatiXsvov, zu 1, 138, 1. — xö Xoixöv: in Sit* 
fünft, in fünftigen Ratten; der ganze Bescheid ist natürlich 
eine ironisch-höfliche Ablehnung jeder weiteren Unter- 
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handlung. — i\r n ßovZiovrcu wenn fie etwas norftubringen 

3 fjätten. — 3. diaXvoeG&ai eigentlich: fidj bauon 311 trennen, 
d. h. baS atrjemfdje (Gebiet ju uerlaffen, vergl. Her. 8, 56 
dicckvd-evteg ex rov tivvedgiov. — rooörde wie § 1 rotf- 
avta. — ort, zu 1, 1-57, 4. — ?jd6 ... aQ$H vergl. 
Xen. Hell. 2, 2, '2;\ vo^uXovreg ixHViqv t^v rftiigccv rjj 

4 *EXXaÖi olq%£iv ri]s ikev&BQLag. — 4. ovrv> dfy zu 1, 131, 1. 

5 — .T(>or/(ü()ee er trat ben Görmar jd) an. — 5. Bonotoi ... 
§v<JTQ{iTtvew, berichtigende Erweiterung von c. 9, 3, wo 
nur von ihrem Reiterkontingent die Rede war. — {it\>o^ 
... tö Gif tTtQov = xä Övo (i£Qrj von c. 10, 2. 

Kapitel 13. 

1 1. rvöv TItXo?iovvi]Glv)v bezeichnet hier und öfter 
sämtliche Mitglieder des peloponnesischen Bundes. — 
§x y XXtyoii&rv)v . . . övrior, der Ausdruck zeigt deutlich, 
dafsTh. keinen bestimmten Zeitpunkt, sondern einen nicht 
zu kurzen Zeitabschnitt bezeichnen will (iv odö, nämlich 
vom Isthraos nach Attika). So bleibt für die im folgenden 
geschilderte Thätigkeit des Perikles die nötige Zeit. — 
xoXXdxi'S: ettua (zu erklären aus dem Gedanken: wie so 
etwas ja oft geschieht), wie mehrfach bei Plato. 
Vergl. auch Verg. Aen. 1, 148/49: cum saepe coorta est 
seditio. — naqaXtori üorbctlaffe, d. h. oerfcrjone. — too\T*p 
. . . fxetror vergl. 1, 1271. — xqohxov, XQoir/ÖQevt zu 
1, 2G, 5. — XQOifi'ÖQtvt . . . yfyre a&m , der Indikativ 
ä<pit}(Siv nach den vorausgegangenen Optativen giebt dem 
betreffenden Teile des Satzes besondre Betonung und Be- 
stimmtheit; xctl ^irfie^tav . . . yiyvttäai aber ist ein Auf- 
forderungssatz: unb fo möge fid) be^fyalb fein 2krbad)t gegen 
itjn regen, s. R. 18. — ov nevtoi ... ytvoiro e* aber nid)t 
jum (Sdjaben bc8 Staates geworben fein falle (dafür wolle 
Perikles schon sorgen). — rov$ 6' ayqov$ . . . oix(a$ 
betont vorangestellt: tt»a£ aber ... betreffe, und dann durch 

2 ccvxct wieder aufgenommen. — 2. «.Tf(> xai XQÖrtrQov 
vergl. 1, 140 — 44 I. — rip ntöXir £<7eX&6vTa<$ <pv* 
Xd<J(JHV, bei der Übersetzung aufzulösen. — fjWHJ 
verbiell = ttwburrf), einfacher wäre owrfo, bezogen auf 
t6 vavxix6v, — t« re . . . ¥%&v bie ^erijältnijfe bei ben 
^unbc^gcnpffen fcft in ber £>aub J« (jalteu = bie ^unbc* 
geuoffen in fefter ^otmäftigfeit 311 galten, vergl. 8, 1, 3 tä 
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t&v %vpn(<x(öv ig uGydktiuv xoieiö&ca. — r?jv iöyvv ... 
czqoaoöov ifyre kraft beruhe auf bem (Sinfommen gerabe 
au 3 biejen (Selbem. — t« öh xoXXä ... xQarHG&ai in 
ben meiften ttriegsfätten fiege man . . in ben meiften 
Kriegen werbe ber 6ieg . . . errungen. — 3. <pöoov an 8 
Xribut. — L~tI rö noXv, denn Ausfalle waren natür- 
lich selbst in ruhigen Zeiten nicht selten. — rjj 
nöXei abhängig von xqoöiovtcjv. — roiaKooloiv ano- 
iHovra ptiQia zu c. 2, 1. — iyivtro war gemefen. — 
e§ Iloxslöaiar, nämlich zu seiner Wiedereroberung. — 
4, /onis' 6h ... raXävtiov. Konstruiere: %g)qI$ dl (näm- 4 
lieh vitttQiovttov iv ty äxQoitokii) ovx iXdööovog •>} 
Ttevtaxoöi'av xakdvxcov %qv6iov u. s. w. — & beftetjenb in; 
an. — x«i öoa . . . ToiotTOToorror, frei ans Vorher- 
gehende angeschlossen, steht statt des korrekteren, aber 
steifen xal iv tsQoig öxtveöi TtegC . . . äy&vag xccl iv 
öxvkoig Mrjdixotg u. s. w. — moi . . . äytovag, dem Sinne 
nach attributiv zu uqcc öxevi] bie ... gebraucht mürben. 

— 5. ix t(bv äXXmv teouh', bisher war nur von den 5 
Schätzen in den Burgheiligtümern die Rede. — olq 
XQt)at(j&ai «rror$, zu 1, 91, 5. — x«i ijr ... %Qvaloi§ 
frei an den vorausgehenden Relativsatz angeknüpft; wir 
ähnlich: ebenfo Wie U. f. m., s. R. 28. Wenn von dieser 
Goldelfenbeinstatue der Athene erst hier gesprochen 
wird, so erklärt sich das daraus, dal's von der Ver- 
wendung dieser .Goldmengen nur im Fall der äufsersten 
Not die Rede sein konnte. — 6. x(wjfi«<xc mit ausdrucks 6 
voller Kürze = burd) .'pinroeifung auf bie ßtelbmittel. — 
önXlraq zur Einführung eines neuen Punktes nachdrücklich 
an die Spitze gestellt, wie eben %o^fta<fi. — rr«o* &r«>U;fi% 
bezeichnet kollektiv den ganzen Umkreis der Mauern. — 
7. rö xq&tov während des ersten zehnjährigen Kriegs 7 
( durch die Besetzung von Dekeleia änderten sich die Ver- 
hältnisse). — (i&rotouov abhängig von öefot. — tot xvxXöv 
bie Ringmauer. — äareoig, ixöxv bezeichnet die eigentliche 
Stadt einschliefslich der Akropolis, im Gegensatz zum 
Peiraieus. — xäi avrov . . . T*ö"ö"«odxorT«, nämlich 

was auch im zweitnächsten Satze wieder zu ergänzen ist. 

— tan — ö, man würde — o erwarten; aber die 
Wendung ist adverbiell erstarrt. — tov hcmqov be- 
zeichnet entweder die langen Mauern überhaupt oder deren 
nördlichsten Schenkel. 
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Kapitel 14. 

&vex$£dwto nachdrücklicher, als das einfache insi- 
ftovto; avcc- weist auf überwundene Schwierigkeiten hin, 
vergl. c. 05, 2. 6, 00, 2. — x«i ri]v äXXy]v xarao~xevip 
unb augerbem bte f)äu*licf)en (Sinrtci)tuni^ge^cnftäubc vergl. 
C 5, 4. — $vXoHJtv §0tyoetf, vergl. Xen. Anab. 2, 2, 10 
ön'lQKaöto . . . xiä avtä za a7cb tcov oixiüv Ivla. — 
dt&tiptyapro beachte das Medium! — xaXt.~r<b$: unter 
SBejdjroerben, unter peinlichen (Empfinbumjen vergl. c. 16, 1 
ov Qadiag. — öiä ... diairaad-ai die athenischen Bürger 
lebten ja über einen grofsen Teil von Attika zerstreut. 

Kapitel 16. 

1 1. xatä Tfji' xojoccv über ba£ fianb f)in. — avrovöfio) 

zunächst im politischen, aber auch im wirtschaftlichen 
Sinne. — x«i . . . yevöfi6vo( re x«l oixii<Javxbg steht 
parallel mit tij . . . oixijösi s. R. 12; nur wird das all 
gemeine Subjekt oi 'Afr^vatoi hier zu ot nkeiovg . . . 
itoktpov verengert. — ov Qadiü>$ zu c. 14 %uXe7t{bg. — 

2 2. leoä, sie zu verlassen wurde ihnen besonders wegen 
des vorwiegend lokalen Charakters der damaligen Götter 
Verehrung schwer. — öia nctvtdg näher bestimmt durch 
ix {= feit) . . . XoXizeiccg, womit wohl die nach der 
Tradition durch Theseus geschaffenen Einrichtungen ge 
meint sind. 

Kapitel 17. 

1 1. oixr](jei$ in ganz oder teilweise leer stehenden 
Häusern. — rd te ioiluct baä unbebaute Xerrain (sie 
wohnten dort in Zelten, vergl. c. 52, 2). — IJeXaayixdr 
bezeichnet nicht nur das Befestigungswerk (s. Verz. d. 
Namen u. Karte von Athen, wo es übrigens weiter nach 
Norden geführt sein sollte), sondern auch den von ihm 
eingeschlossenen Raum. — ö . . . diembXve = ö firj oixsiv 
xal enägicxov te r(v xaC ti u. s. w. (eigentlich allerdings 
war Ö für Thukvdides zunächst Subjekt und im Folgenden 
ist daraus das entsprechende Objekt hinzuzudenken). — 
cbg zu 1,137,4 — &;ct>5oj#t} e$ würbe uoHftänbig be^ 

2 u)of)nt. — 2. x«i ;ioi . . . imottUfffhtfFÖiiCVOV zur Sache 
vergl. H-H 11,3. — doxtf ist regierendes Verbuni auch für 
die folgenden pluralen Subjekte, zu 1, 2, 1 tpaCvBtat. — 

&r' äya&o* nid)t unter glücfiidjen, d. h. unter unijlücf= 
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lidjen $erl)ältniffen. — 3. KareaxevdaavTo fie richteten 3 
fid) f)ält3Üd) ein. — ■ 4. «fia nämlich init den von Kap. 14 4 
an erzählten Mafsregeln. — xT\ /ZfAorrorr^dco der Dativ 
mit Rücksicht auf den. Begriff von txbtlovg. 

Kapitel 41. 

1. ütaiösvaiv <$r*ief)ung3fd)ule, SBUbungSmittelpunft l 
s. K. 3. — 'dnaorov mit xbv avxbv avÖQa zu ver- 

binden. — rr«(>' im&v eigentlich: oon un* aus, infolge 
ber bei uns beftefjenben ßuftanbe (vergl. § 2 euch x&vde 
xCbv xqotiov), also: bei und. — &rt . . . tvxQansXio$ be- 
zeichnet 1) die Vielseitigkeit der Ausbildung, 2) die 
Art und Weise, wie diese in die Erscheinung tritt. — 
rö i>c>n<r. feine ^ßerfönlidjfeit, mit avxaQxsg zusammen: 
firf) aU Oolle ^ßerfönltdjfeit. — 2. £v reo staqovn dem Sinne 2 
nach: auf ben $ugenblicf bered)net; beachte die Stellung! 

— and t&vds r<bv tqöxiov (= infolge btefer 3)enf~ unb 
^onblungälDcife), vergl. cc. 36 ff. I. — 3. «xoifc lat. famä. 3 

— iitsAfrövrt hinzugefügt wohl mit dem Gedanken an die 
Spartaner, die in dem damaligen Kriege wirklich die 
Angreifer gewesen waren: ber unä anzugreifen geroagt f)at. 

— fyei zu 1, 5, 1. — 4. Konstruktion des ganzen 4 
Satzes: das regierende Verbum ist das nachdrücklich 
vorangestellte d , ccvficuJ& u ritf6fi£d'a ; {itxä fiayäkav ds örwet&v 
steht parallel den sämtlichen Participi aisätzen (s. R. 11), 
die allerdings bei der Ubersetzung am besten aufzulösen 
sind. Aufserdem ist t&v egyedv . . . ßXdtfjet, dem 
Relativsatz oäxig . . . xtQtyu (mit loser Anfügung daran) 
koordiniert, obgleich er logisch im Verhältnis der Unter- 
Ordnung dazu steht (= roäfjrenb bie Söa^rfjett bie loilt 
fnrüdje Sluffaffung ber $erf)ältniffe junid)te ntad)en wirb), 

s. R. 23. — näGav . . . idßaxöv das Neutrum iößaxbv 
wirkt verallgemeinernd. — xaitv>v tb ytäyad'üv etwa: 
unfrer fei es frf)äbigenben, fei e3 fegenbringenben £t)ätig= 
feit. — %vpiazoi%laavTZ$ dieser halb poetische und zu- 
gleich sehr bezeichnende Ausdruck (s. R, 2) enthält einen 
schönen Hinweis auf die reiche Kolonisationsthätigkeit der 
Athener. — 5. Dieser Satz enthält die abschließende Be- 5 
trachtung zu dem Abschnitt über den Geist des atheni- 
schen Staatswesens (cc. 36 ff.'). — ysvvauo$ gehört in 
erster Linie zu fiagofiM'oi heXtvxrfiuv. — öinaiovvx^ 
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Liil dipaiQBxHlrai avtiiv ba fte ftdj tfjrer nid)t wollten 6e* 
rauben laffen {avt^v ist Akkusativ des Inhalts). 

Kapitel 47. 

1 1 . .T(>u)Tor . . . ireXtvra diese oder eine ganz ähn- 
liche Wendung findet sich am Schlufs jedes Kriegsjahres. 

2. 3 — 2. t« övo ptyng zu c. 10, 2. — 3. Vj rodos Sie all- 
befannte Seudje. — rrpcoror i'iQ^aro zu 1, 103, 4. — Xeyö- 
p&POV die Wahl dieses Verb ums verrät, dafs es sich 
um eine weit zurückliegende Zeit handelt; das Neutruni 
erweitert den Begriff von voöog etwa zu dem allgemeinen 
„ein (ireigniä, ein Uuglücf", vergl. zu c. 48, 3 amov. — 
iyxatadxf^ai wieder ein sehr anschaulicher Ausdruck. — 
rteQl Afjuvov zu 1, 5, i-J. — ov fierroi , . . ytvhG&cu als 
Hauptsatz frei angeknüpft an den Participialsatz Xtyö- 
[levov u. s. w. s. Ii. '2i). — roöovröq yf ;.<>t>i<u ovdt (p&OQä 
ovtv}$ sehr bezeichnend für des Thukydides Streben nach 
Wechsel der Form, verwandt mit den in K. 9 besprochenen 
4 Erscheinungen. — 4. In diesem § tritt der auch sonst 
im ganzen Abschnitt häufige Wechsel zwischen Imper- 
fektum und Aorist besonders hervor. Jenes ist gebraucht, 
wo es dem Thukydides auf die Schilderung ankommt, 
dieser, wo er die blol'se Thatsache betonen will. — tö 
xqmxov gehört sowohl zu ifexovv, wie zu fttQUTttvovTtj. 
Bei der Übersetzung verbinde es mit dem letzteren: ba 
fie anfangt (bte ilrantfjett) ofjne alle Ä'enntnis (booon) be^ 
Ijanbelten. — öVitp ohne folgenden Komparativ einfach: 
tnfufern, ba ja. — i\ iiarrefot^ . . . fyqi]Gavro frei an 
ooa . . . Cxhevoav angeknüpft s. K. '2X. — TsXt\ % TvjvTe<$ 
adverbiell übersetzen! — vi7nb(Uvoi wir haben hier und 
ebenso c. öl, 5; (50, (> das Passiv zu vixäv in der Be- 
deutung Steger fein. — Übersetze: überwältigt, int G5efül)l 
überwältigt 51t fein. 

Kapitel 4S. 

2 2. (f Qtara ;}ifternen. — xqTpai Cttell ( !öol)r- Brunnen. 

3 — avro&t, nämlich in der Peiraieus-Stadt. — 3. avrov 
Neutrum, wie auch das gleich folgende avto zeigt; im 
grammatischen Anschlufs an rot) xaxov c. 47, 4; haupt- 
sächlich aber aus demselben Bedürfnis nach einem möglichst 
allgemeinen Ausdruck gewählt wie c. 47, ;l Xfyofitvov. — 
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idabxifi Saie. — t«$ aixiaq, noch von Aeyt'xa abhängig, 
wodurch zunächst ntgl ccvxov regiert wird; wir über- 
setzen dies Verbuni am besten zweimal. — iiBxaßoXf^ 
hat Thukydides von ßarivccg abhängig gemacht; wir ver- 
binden es bei der Übersetzung mit cdxCag: bie ®rünbe 
einer foldjen ftataftropfye, bie er für geeignet fjölt, ©tnfluft 
auf bie Söanblungen gehabt ju fjaben. — iycb öh ... 
ctdöiovxaq der Standpunkt des objektiven Historikers 
wie 1 , 22, 4. — x«i ä<p' &v faß xiq o~xo.Td>F u. s. w. 
wörtlich: unb bie Smnptome, DOit bcren 33eobad)tung au3= 
gefyenb man u. s. w. 

Kapitel 49. 

Im allgemeinen sei zu der jetzt folgenden Schilderung 
der Seuche bemerkt, dafs es nach der überwiegenden 
Ansicht neuerer Arzte in Wahrheit mehrere Krankheiten 
waren, die gleichzeitig auftraten. Die Schilderung des 
Thukydides ist Vorbild für viele ähnliche geworden. — 

2. XQO<pä<Jeo>$ zu l, 23, 6. — ctqioxov bezeichnet hier - 
das erste Stadium der Krankheit; die weiteren sind an- 
gedeutet durch tituxa und xal 6x6x8 in § ;\. — \h-niuu 

. . . 5C«i eQvdn'itiaxa vergl. 7, 55, 2 fitysd-r], ib. 87, 1 tffooi. 

— iQVihltiaxa x«i <pXöyv)<Jig etwa: SKüte imb ©nt^ünbung. 

— t)(p(H 9 Subjekt dazu ist wohl noch zä hnög. — 

3. avxwr fitf) baran anjdjIieBenb. — tfri^ß;««' fid) 3 
auf . . . tuarf. — ävtoxQtys xt avxiir fefjrte fie if)n um 
(Subjekt 6 novog bie ,ttranff)eit), führte fie (Srbredjen t)erbei. 

— axmta&oQGMq xpXijq xäaai ade Birten tum $allenent= 
lecrungen. — 4. Xvy% . . . erfolgloser SBrec^retj. 4 

Dieser gehört nicht mehr zu den allgemeinen Symptomen, 
wie schon xolg xteÜMftv zeigt; deshalb steht auch der 
Aorist ive'neös. — (fxaG{ibr Krampf anfalle. — {ibxä xavxa 
Xv)(pi](iavxa zusammengehörig: glcid) nad) bcm 9luff)ören 
ber genannten #ranfl)citser)d)etmmgen. — 5. tö [ihr ... 5 
(Tä>fia menn man äufjerlicf) ben Körper berührte: zu diesen 
Worten pafst streng genommen nur das erste Adjektiv 
frBQftbV) die übrigen sind dann frei angefügt. — (fXvxxairai* 
... Igijv&tpcog etwa: mit fleinen (Siterpufteln unb Sdjmären 
beberft. In ££i]vdTix6$ liegt fast dasselbe Bild wie im 
deutschen: „$(u3ftf)lag"; „Exanthem" ist noch jetzt medi- 
zinischer Kunstausdruck. — iii]xe, damit korrespondiert 
tt hinter ifiiözd — coo"rt . . . &vi%B0&ai 9 in diesen 
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Worten ist av£%t6&tu zum ersten Teil transitiv, zum 
zweiten intransitiv zu nehmen: fobaß fie . . . nid)t ertrugen 
unb es* überhaupt nid)t anberä ate narft auel)ielten. — 
tovto . . . x«i töoaaav s$ (pQBccra wir sagen in bequemer 
Sprache fast genau so: unb traten bieä aud) bei ßifternett, 
zu 1,6,5. — drravar<p 9 in prädikativer Stellung: int= 
lüfdjbar, tuie er mar. — l$VYBx6p*voi, das Präsens, weil 
der Zustand der Kranken bezeichnet werden soll. — 
ir ... x«tHi(TTijx£i, dem Sinne nach: glettf) unmirffam 
blieb. — eft« ctavxoq bie ganje (Hranfljeitä ) ^eit fjinburd). 
« — 6. kXnwGHos (Eiterung. — diaQQo(a$ oxydrov scheint 
technischer Ausdruck für eine besonders schlimme Art 
von Dysenterie zu sein, bei der nur Galle abgeht. — 

7 7. tö . . . xotbrov IdQv&hv xecxor bie Mranffjcit, bie 
^uerft . . . ifjren Sifc genommen Imtte. — ei' ti$ ... .Tfpt- 
yerono menn einer au3 ben größten (Gefahren (d. h. mit 
bem Seben) baoontam vergL die verwandten Stellen c, 61, 1. 
4, 10, 1; 27, 1. — Tton ys . . . isteafyuuve lieft menigftenä 
bereu (uvxov geht auf xaxov zurück) Eingriff auf bie (S^tremi= 
täten ©puren jurütf = ließ beren Angriff menigftenä an ben 
CSjrtremitäten Spuren Jlirücf (ähnlich wie hier iniörj^aivuv 
ist c. 8, 3 das einfache örßiMveiv intransitiv gebraucht). — 

8 8. ttaoavxfaa draöxavxeq vergl. $ 2 ii,a(xpin}$ vyui$ bvxag 
und c. 47, 2 sv&vg ctQ%op,ivov. — i)yv6i]aav n der Aorist 
bezeichnet den Eintritt des äyvostv öcpdg avxovc. 

Kapitel 50. 

1 1. tldo$ bie (bejonbere) s #rt, bie (£igentümlid)feit, vergl. 
C.51,1 idt'cc. — XQSlaaov Xöyoi\ wie Xen. Memor. 3,11,1 
übermältigenber, al* )\d) burd) Söorte fagen läßt; xqhööcov 
pafst mehr zu vööog als zu ftdog. — ctQoaimziT&v . . . 
idriXcoat, über den Wechsel der Tempora zu c. 47, 4; 
beim zweiten Verbum kommt es in der That auf die 
Feststellung der Thatsache an. — ^WTQÖgHOV gemofynt, 
ähnlich c.51,1 rCov eicod-öxeov. — ütOÄX&v äxäifiov yiyvo- 
liinov: ba oiele in bie Sage tarnen, nidjt beerbigt ju tuerben; 
ba eö oielfad) uorfam, baß 9ftenjd)en nid)t beerbigt mürben. 

2 — 2. Toiot'Ttor, nämlich oöa dvd , Q(ü7tiov uTtxexcii. — 
ovte xeQi xotovxor oitöhv nod) bei irgenb einer foldjen 
(Gelegenheit (nämlich wo Menschen unbeerdigt dalagen). 
— ol öl ... facoßafoovtoq an ben Jpimben tonnte man 
efjer Batterien, mic e£ ablief (sie starben). 
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Kapitel 51. 

1. rtaqcdiXÖVTi, derselbe echt griechische Dativ- 1 
gebrauch wie 1, 10, 5: roenn man abfielt öon. — äronfag, 
von itoXXcc xccl äXXcc abhängiger Genetiv. — dia<p8QÖvro)q 
. . . yiyvöiuvov bei bem einen immer toiebcr anberä <xU 
bei bem anbern auftretenb. — x«i äXXo . . . heXevra 
enthält keine blofse Wiederholung von c. 4i>, 1 rö [isv . . . 
cc7C£XQi&"tf) sondern zugleich eine Erweiterung; denn was 
dort für die Zeit des Ausbruchs der Pest gesagt ist, das 
hören wir hier für die zweijährige Dauer ihres Grassierens. 

— üiaQtXvmi, beachte die Präposition! — äXXo ... ovdhv 
t&v tiüid-örtoi' nicht ganz logische — denn die Pest 
gehörte eben nicht zu den sicjd-öta — aber echt griechische 
Wendung. — 2. cni'/.iic bezeichnet hier, wie die gleich 2 
folgenden Worte beweisen, nicht den Grund, sondern 
einfach die Verhältnisse: ot)ite ^flefle §u finben. — %v 
ovdhv . . . i«ft«, wohl ursprünglich zur Vermeidung des 
Mifsklangs statt ovdlv hf . . . (vergl. Her. 1 , 32 geg. E. 
uv&QÄTtov öG^lcc fv ovdev): fein einziges (foejififcfjeä) §eil= 
mittel. — ort . . . tb<peXetv burcf) beffen Slnmenbung man 
f)öttc nüfcen muffen, man in jebem galle genügt t)ätte. — 
3. io%vo§ xbqi i] da&8VB(a$ be^üglid) feiner Stärfe ober 3 
Scfjmädjc, mochte er nun ftarf ober fdnoad) fein. Die §§ 2 
und 3 zusammen sagen also: Weder Pflege, noch 
irgend ein Heilmittel, noch irgend eine Körperbeschaffen- 
heit sicherte gegen die oder in der Krankheit. — 4. dsivö- 4 
Terror . . . i\v ist Prädikat zu 1) &dvfUa^ 2) dem Satze 
ort ... eftvriöxov, s. R. 11. — aviXsiiGrov §offnung^ 
lofigfeit s. R. 6. — xqoUvto G<pag avrovg fie gaben ficf) 
(ber ^tanfljeit) prete. — kreQOV abhängig von frfQcatstog. 

— ävampnXapevoi ba fie angeftecf t mürben. — 5. rovro, das 5 
Angestecktwerden (und die Furcht davor). — änwXXvvro 

. . . sxBvo)yh]Gav zu c. 47, 4. — toi? &tQanevGovroq 
jemanbeä, ber jur Übernahme ber Pflege bereit gemefen 
märe; das pari tut. mit dem Artikel = qui mit Konjunktiv 
im Lat. vergl. 7, 85, 2. — ägtrils uatf) bem SRufyme ber 
s -8rat»I)eit (9J?enfcfyenfreunbüd)feit). — a&ty&m au£ (SI)r^ 
gefü()I. — sne i . . . £§6capi>ov ba aurf) gegen bie Silagen ber 
Sterbenben felbft bie Söerroanbten gu(e|t ermübeten = gleid)- 
giltig mürben. — vuubpsvot zu c. 47, 4. — 6. inl nX6ov <> 
öh öiiv)<$ nod) mefjr jebotf) (nämlich als jene aufopfernden 
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Freunde). — wart x«i xre/reir roentgftett* jo, baft fie 
(die Krankheit) ben lob jllt Jolge l)OttC (das beschränkende 
xal wie 1,15,2 und gleich wieder 0.04,5). — xovtpitf 
leicht = angenehm berüljrenb (ohne recht begründet zu sein ). 

Kapitel 52. 

2 2. «> . . . btov$ = iv xakvßaig Cjqk itovg Ttviyrjgaig 
vergl. 0, 70, 1. — xöd^up das Wort bezeichnet sowohl Ord- 
nung als auch Wohlanständigkeit. — ix äXXr^Xoiq ist zu 
nächst mit axoftvrfixovteg zu verbinden, dann freilich auch 
wieder zu bxuvxo zu denken: tüte fie auf etttanbet ftarbeu, 
fo blieben fie liegen. — ijfirih'ijr£$ nachdrucksvoll an den 
Schluls gesetzt, wie vtxgol mit derselben Wirkung an 
die Spitze: die ganze Stelle ein charakteristisches Beispiel 

3 des Chiasmus. — 3« rd re teyä , . . &TOvh , ^<TxdrT<or, 
im vollen Widerspruch zur hellenischen Sitte vergl. 
z. B. 1, 134, 3. — t£Qä hier: die Tempel samt ihren 
Bezirken; dies ergiebt sich aus t'öxrjvifVro. — avtov 
ivanod-v^axorxiov ist nicht mit vexgöv zu verbinden, 
sondern als genetivus absolutus mit zu ergänzendem all 
gemeinen Subjekt zu fassen: ba bte 3)fenfd)en bann ftarbeu, 
ba man fie baritt fterbett liefe. — ovit t/orr*»?, o ti ybvmvrm 
ba fie tttdjt tmtfjtett, was au* tljtten werben jollte. — uq&v 
xal öaiviv heiliger Zäunte ttttb geheiligter Gtebräudje. — 

4 4. vönoi bie überlieferten Sitten unb öiebräud)e. — ävm- 
axvvrov^ \h)xa$ bte reltgiöfe 8d)ett nerle^eube 33eftattumvy 
arten. — txar txirrfitlvn' an ben ba^u erforberlidjen 
Xtitgen. — ini rtVQäq yäo äXXovQia^ mit gutem Grunde 
vorangestellt, als zu den beiden folgenden Satzgliedern 
gehörig, während cp&äöavTtg xovg vtjöccvxccg nur mit oi 
\l\v . . . v<p f}7txov zu verbinden ist. 

Kapitel 53. 

1 1. .tqvjxov rt wegen des Pleonasmus vergl. zu 

1, ICH, 4. — etvoii(a<g ist, wie der Vergleich mit c. 12, 3 
zeigt, von i)g£e abhängig, womit auch M nkiov als nähere 
Bestimmung zu verbinden ist. — « ... cioiüv^ {u) steht 
hier ähnlich wie nach den Verben des sich Hütens 
u. dergl.; wir können es nicht übersetzen: worin er früljer 
nur ganj im Verborgenen nad) feinem (belüften tjanbeltc. — 

6()<orTf-$ frei auf xtg bezogen: im Deutschen haben wir 
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denselben Gebrauch. — x<bv x* korrespondiert mit xal 
t(bv und jedes hat zwei Epitheta bei sich. — 2. xayslaq 2 
parallel mit itgog xb xegnvbv s. R. 9; beides prädikativ: 
rafd) unb $u möglichem ©rgöjjen. — 3. xai rö ph> 8 
jTQoraXatxayQeiv (denn so ist statt % q o ö xakantagelv 
zu lesen) . . . nqa&viios i\vi der substantivierte Infinitiv 
ist Akkusativ der Beziehung; also möglichst wörtlich: 
38as ba$ üorfyertge 3id)quälen um beffen millen, maS gut 
ju fein fdjten, anging fo fpürte utcmanb boju Neigung. — 
Sri . . . xeQdaXeor Ina» aber uon üorufjerein angenehm mar 
(nach 7}dv ist r\v zu ergänzen) unb in jebem ^alle baä 
%\x biejem 3 roe de 9lüfelid)e. — xovxo nimmt der Deutlich- 
keit wegen ö xi und xb xsqöccäzov wieder auf. — v.axi(5xx\ 
eigentlich: trat auf, d. h. erfd)ien als. — 4. xb \&v 4 
vovxtq . . . ovösig &rr/£<i>r mit starker Anakoluthie an 
den vorausgehenden Satz angeknüpft s. R. 26. — xai fiij, 
nämlich atßtiv. — x<br dh anaQxi\näxiov ist grammatisch 
von x^v xL[t(x)Qioiv abhängig, tritt aber nachdrücklich an 
die Spitze und kann so auch zu di'xrjv mit bezogen 
werden. — iXst^tov zu 1, 1, 1 (an unserer Stelle könnte 
man geradezu „fürd)teub" übersetzen). — xoXv . . . im- 
XQeixaGttf'pai abhängig von einem aus fkni^av zu er- 
gänzenden vo^cjv oder vielmehr (wegen ötpüv) vofii'- 
fyvxeg: uiel fernerer aber bebrotje bie fdjon über fie uer- 
t)ängte Sd)itfuug (grammatisch ist zu xrjv xax^r\{pie^ivn]v 
wieder xt^cogiav zu ergänzen; es nimmt aber einen all- 
gemeinen Sinn an ). i\r . . . äxoXavaai zu 1,91,5; 
wir übersetzen demonstrativisch: bettor aber btefe fjerein 
breche, fei e-o geraten u. s. w. 

Kapitel 54. 

Das Kapitel beginnt mit einer rekapitulierenden 
Bemerkung (§ 1\ Im Anschluls an die Weissagungen 
folgen dann einige Zusätze (§§ 2 — 5) und diese ver- 
anlassen eine zweite rekapitulierende Bemerkung (§ fi). 
— 2. (p&Gxovxtq ol XQtGßvxeQoi nachträgliche Be- 2 
schränkung des Subjekts s. R. 21. — 3. ivfariGe bie 2ln= 3 
fid)t brang burd). — irri xov sut^dvvoq unter ben üor- 
liegenben &erf)ältmffen. — pt>ifr*iß> inoiovvxa fte btlbeten 
iljre Erinnerung um, bieje mobifi^terte fid). — KaxaXäßx 
wir haben ein ähnliches Bild in „platzgreifen" also: 
einträte. VergL 4, 31, 2. — 4. xoiq tiöoaiv bei benen, 4 

Thukydides, v. Lange. Kommentar. 4 
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bie if)lt rannten. — örs steht nach Ausdrücken der Er 
innemng zunächst, um den Zeitpunkt zu bezeichnen; es 
führt aber zugleich den sachlichen Inhalt ein; vergl. 
Horn. II. 15, 18 und das lateinische meminisse, cum; über- 
setze etwa: btrjj ber ©ott feiner 3 cit geantwortet fjabe. Zur 
Sache vergl. 1, 118,3. — avsiXe dieses Wort ist der übliche 
Ausdruck bei Orakelantworten, entsprechend dem latei 
5 nischen edere. — 5. jtbqI . . . iQi]Grr\Q(ov etwa: tt)a$ nun ba£ 
Orafel angebt. — iaßeßXrixÖTior . . . noXvcw&QionÖTara 
diese Worte stellen der in den Worten Ttegl . . . elvai 
dargelegten Meinung die Thatsachen gegenüber, die diese 
Meinung in der That zu bestätigen schienen. Ein aus- 
drückliches Urteil aber unterläfst Thukydides offenbar 
mit Absicht vergl. H-H II, 3. Übersetze: (Sotnel ober 
(= Unb foötel) ift ftcfjer, bog nad) bem Einfall u. s. w. — 
ön . . . eijtelv in cmd) nur enoäfynenSroertem ®rabe. — 
&T6r6/ju«To bildlicher Ausdruck: fie toeibete ab; ebenso 
vom Feuer Her. 5, 101; s. R. 2. 

Kapitel 59. 

1 1. Metä . . . yra>fi«$ die Plusquamperfekta, weil 
Thukvdides mit seiner Erzählung wieder über das zuletzt 
Berichtete, das nach dem Meinungsumschwung fiel, 

2 zurückgreift. — 2. iv aht$ ttypv. Die Umschreibungen 
hß aixCa oder oV aixCag i%uv betonen das Zustän etliche 
mehr, als das einfache aizicc<s&cci: er tnar tf)nen oerbädjtig 
vergl. c. 60, 4; 7, 81, 1. — &Qpqpto. Aus ogfiäv antreiben 
entwickelt sich für das perfectum passivi die Bedeutung: 
fid) angetrieben füllen, geneigt fein vergl. 4, 27, 4; 29, 2. 

3 — 3. nQÖq rä nctQovra gegenüber ben gegenwärtigen $er- 
f)ältntfjen, angeftct)t§ tfyrcr. — avrög die Zufügung dieses 
Wortes betont, dafs ihm diese Wendung nicht unerwartet 
kam. — ifinci^e zu 1, 1, 1. — Mn ö* &TT£<m]y£f, Be- 
gründung für ^vXXoyov (= txxXiföt'ccv) izoirjöag; natürlich 
handelt es sich hier um eine aufserordentliche Ver- 
sammlung. — ißovXtro &aQGvva( re x«i . . . ^CQÖq . . . 
7taxaoti\aai 9 als Objekt ist auch hier avtovg zu er- 
gänzen. — änayayaiv ablenfcnb vergl. c. 65, 1. — to 
ÖQyi$6nerov rijs yrtofirj« ifyren jorntg erregten Sinn, 
s. auch R, 7. — ztqös statt des sonst gewöhnlichen ig, 
vielleicht mit unter dem Einfluls von anuyayhv. 



Digitized by G 



Kapitel 59—61. 



51 



Kapitel 60. 

1. yoyivrpai — gvi'ijyayoi? beachte den Wechsel der 1 
Tempora! — t« rf^q o(>y*fe vn&v konkreter als das ein- 
fache rj ögyr) vpav: euer jornigeä ©ebaren. — 2. iy<b ... 2 
G<faXXo^iivriv kurzer Ausdruck der perikleischen Staats- 
auffassung, die zugleich die geläutertste Form der helle- 
nischen überhaupt ist. Auf sie glaubt sich auch Kreon 
in Soph. Antig. 189 f. stützen zu können. — 3. ovdhv 3 
i)GGov — noXXip [läXXov erklären sich aus den zu xocX&g 
yaQ (pBQO^evog uvr)Q und iv evzv%ov6t] zu ergänzenden 
Gegensätzen. — Uber die streng symmetrische Form 
der §§2 und 3 s. R. 33. — 4. rag idiag §vti<po()äq 4 
bie Unglücfäfälle ber einzelnen. — xal f«j . . • e%ere. Statt 
des Punktes hinter öqccts ist ein Komma zu setzen; denn 
iupCeö&e und *x £< *& £ stehen in freierer, aber auch wirk- 
samerer Ausdrucksweise statt der entsprechenden Infinitive ; 
wir können ähnlich sagen: if)r gebt ja ba£ (Streben nad) 
Rettung ... auf u. s. w. oder: tuo tt)r u. s. w., s. R. 29. — 
Ttal vtia§ avrovg unb bamit eigentlich aud) eud) fetbft. — 
di airla$ fyett zu c. 59, 2. — 5. nalroi ipol ... 5 
TCQe (ggiov vergl. H-H II, 4 am Schlufs. — <piX6xoXi$ . . . 
xQefoGcav rein grammatisch dem vorhergehenden unter- 
geordnet: uub tfvax aU ein patriotifdjer unb über S8e= 
ftedjuna erhabener Sftann = unb jtnar fo, baj$ idj aufterbem 
patriotrfcf) unb über üöeftedmng ergaben bin; X9V^ TG}V 
XQei'öötov klingt stolzer und wuchtiger, als das gleich- 
bedeutende zQT]ticcT(ov adcoQÖxatog c. 65, 8. — 6. ovx &p t> 
d(io£a)$, nämlich ag 6 <pi XoitoXig fov. — ofreefcog in 
öatriotiftfjer Eingebung. — rovde = rot) <piX6xoXiv elvai. 
— rä gvpnavra . . .' nioXoiro: fo ift ir)m roo^l alles um 
biefeS einen tnillen feil. — 7. fieffcos mit päXXov heQav 1 
(= $ tTSQOig) zu verbinden. 

Kapitel 61. 

1. im Sinne der Steigerung mit TCoXXi] avoia 1 

zu verbinden. — roiq xiXaq zu 1, 70, 1. — jzeQiyeviG&ai: 
feine Stellung behaupten, zu c, 49, 7. — 2. röv spar 2 
Xöyov, gemeint ist die in seiner damaligen Rede aus- 
gesprochene Ansicht. — iv rip . . . yrco^g betont vor 
allem die Schwäche ihrer Einsicht, in zweiter Linie 
auch die des Charakters; die Übersetzung kann das 

4* 
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nur unvollkommen wiedergeben. Zur Form des Aus 
drucks s. R. 6. — xd fih' XvttOÜV . . . «.t«<ti zur Form s. HR. 7 
und 3. — 6xh . . . tTtäatip fidj bereite jebem fühlbar 
mad)t. — i] di]Xviöiq äxaöi wohl eng zusammen zu 
nehmen : bic (Srfennbarf cit für alle. — i§ öXi'yov pon fuqem 
fjer = plö^lid). — r«.T6«r?j . . . fyreort, noch von diön 
abhängig. — T«rrm>ij iy >ia Q T ^Q^ v ( ^ em Sinne nach: 511 

3 fdjnjad), um feftjuhatten an . . . — 3. dovXoi , . . ai<pviöiov 

zum (xedanken vergl. 4,34, 1. 7, 71,3; (pgdvr^a (Objekt) 

4 = ba£ (ftolje) Selbftpertrauen. — 4. «rvi.Ta>lot^ a^etd) 
an (Menncfjt, aufroiegenb, entjpredjenb vergl. 4, 10, 5. 7, 12, 4. 
— dtxaiovai fic galten fid) für berechtigt — Tife tb . . . 
ö^fydfitvor verschränkte Wortstellung, hervorgerufen 
durch das Streben nach Parallelismus der Satzglieder, 
s. R. 35. Konstruiere: oöxig xe ^aXaxi'a xfjg vnaQiovGyg 
do^rjg iXXetJtsi uixiuö&ai xal xbv &qcc0vtt}ti xqg 
TtQ0<SriX0v6^g oQeyö^vov piötiv. — &xaXyi\aavra$ . . . 
ävrtXaiißavsG&at abhängig von %Qeiov. — axaXyiiaavxaq 
de rä l'dia ba$ persönliche Uncjlücf aber uerjcf)mer$enb. 

Kapitel 62. 

1 1. röv dh . . . rtöXetiov. Diese Worte hat Th. viel- 
leicht ursprünglich in der Absicht geschrieben, einfach 
fortzufahren: uXXoxs jcoXXdxig ys <J?) dniöei^a ovx Öq&&§ 
v7to3tZ£v6(ievov, pi] yiin\xui . . . 7t£Qi,yev(a{is&cc; wenigstens 
steht der Satz ft>) . . . itSQiyevtü{i£d-cc noch jetzt unter dem 
Einflüsse von vnonxsx wiievov. Übersetzen können wir: 
3Sk3 nun bie ftrteoSmühen betrifft; vergl. c. 53, 3 xb uev 
nQoxuXaincoQelv; dann empfiehlt es sich, zur vorläufigen An- 
deutung von vnonxevoyLevov noch zuzusetzen: unb bie 
93efor(jm3. — aXXoxe noXXäxi>g aus den Reden, die Th. giebt 
kämen da in Betracht 1, 140 — 44 (nicht aufgenommen) 
und 2, 13. — öi\Xibav) . . . X6yoi$, nämlich tved^v^ij&rjv: 
ich roerbc eud) aber nod) auf etroa* (einen ^öorjug) fyin* 
tpeijen, pem bem if)r mir nod) niemals bebad)t 51t haben 
fdjeint, baji er euch in ^ e 3 u 9 <*uf eure .'perrjdjaft, roaä bereit 
5lu3behnung betrifft, (= in ^ejug auf bie ?tebef)mma, 
eurer §errjcf)aft) ju (Gebote ftel)t, unb ba* (ben) ich au( *) bei 
meinen früheren SReben nicht berüeffichtigte. — ord' «r vvv 
*XQii<T<xiW n. s. w., der Redner geht in einen Hauptsatz 

2 über s. R. 28. ■ — 2. dvo . . . &aXd(T<Jitf, abhängig von 
toi» txt'gov, wozu prädikativ itccvxbg gehört. — x(bv . . . 
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tpavtq&v etwa: bie fiel) jum ©ebraudj barbieten. — äXXo 
ist in der bekannten griechischen Weise zugefügt; wir 
lassen es unübersetzt. — 3. oi$ . . . xQtfrxv gar nirf)t im 3 
$erf)ältniä ju bem Sftufcen (= gar nicr)t bamit $u oer= 
gleichen), d. h. unvergleichlich viel gröfser. — 3>v . . . 
sGTtQiiö&ai an benen if)r einen großen Serluft erlitten 511 
r)aben glaubt. — ovö' ehtö$ . . . 6Xiyo>Qi\aai unb e$ ift 
nid)t red)t, ba{j if)r baran (avtöv bezeichnet den in- 
direkten Grund vergl. 4, 11,4 q)vXa<S6opevovg tav vscov) 
fd)roer tragt ftatt (ov pleonastisch, wie öfter; ähnliches 
auch im Französischen und im älteren Deutsch) e3 . . . 
gering ju ad)ten; mit 6XiyaQi}6ctL stehen parallel die 
Infinitive yvüvai, <pavr}v<u, uvai . . . öftocfc. — yv&vai, 
davon hängen ab 1) der Participialsatz iXsvd'SQiav . . . 
dvaXr^i{;ofiiv^v = bafj bie Qreifyeit (fast persönlich ge- 
dacht) . . . bieg leidjt roieberrjerftellen nrirb, 2) der Infinitiv- 
satz äXXciv . . . yiXeiv iXaäöovöd-cu. Die Bedeutung von 
yvavai ändert sich zum zweiten Glied etwas. — r&v 
rs . . . ipavf\vai unb eurf) natf) beiben Stiftungen nid)t 
fteiner al£ bie Sßäter ju enoeifen. — Karsaypv — <fia<nb- 
aavxsq darin liegt der Gegensatz des Erwerbens und 
des Festhaltens. — xrcop&ovg beim Sßerfud) be£ 
toerbenS. — pii . . . xara<pQovrinaTi etwa: ntct)t mit (bloßer) 
3uoerftcr)tttd)feit, fonbern mit (begrünbeter) 3uoerficf)t 
s. R. 34. — 4. air/rtfia, schärferer, mit grölserer Ent- 4 
schiedenheit das Unberechtigte hervorhebender Ausdruck 
für tpQÖvrjiia, dessen Sinn dadurch klarer wird. — &ctb 
&fAa&(ag tvrvxovq infolge einer llnerfafjrenfjcit, bie bisher 
gut gefahren ift. — Y.ara<fQ6vi\(fiq cfe, nämlich ixeCva. — 
5. x«i ri\v roXfiar . . . xaQtyjErai unb aud) ben Söagemut 5 
matf)t, gleidje* ©lücf öprauägefefct, bie flare (£inftd)t auä 
bem Söeroufitfetn ber Überlegenheit fjerauä fräfttger. — 
iXitfäi . . . ütiörtvti das Subjekt ist aus bg zu ergänzen: 
auf eine unbestimmte Hoffnung aber fe£t er (man) roeniger 
Vertrauen. — . . . ia%vq bereu ß'raft nur in einer gan& 
unfid^eren £age fyeroortritt. — yvctmn . . . nqövoia fonbern 
auf bie auf ferunb ber mirflufjen $erf)ältmffe entftanbene 
Überzeugung, bereu $orau3ficf)t ^uoerläjfiger ift. 

Kapitel 63. 

1. ro tifjuofuvov etwa: bie geehrte Stellung s. R. 7. — 1 
ßl]<fi (das erste! ) Weiterführung von p}: überhaupt nid)t — 
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?t£(>l 9 auch zu öTSQqösag und xivdvvov zu ergänzen. — 
J) V (= tovt&v &v) iv rg aQxfi üon fetten berer, bei beten 

2 !s8ef)errfd)ung. — 2. ^Jtpayfioffrrij ävdQayafr($srai au* 
Ifjatenfdjeu in gutmütiger 2)ummf)eit empfiehlt. — doxef 
gilt, absichtlich statt des bestimmten iäxCv gewählt. — 

8 8« x«i ei , . . oixtiGhiav bringt nachträglich einen zweiten 
Fall vor; der Sinn wird klar, wenn man in Vervoll 
ständigung der elliptischen Wendung übersetzt: unb ba$- 
jelbe mürbe aud) gejdjefjen, menn fie irgenbroo für ftcf> einen 
(Staat grünbeten. — rö yäQ . . . xexayyiivov benn bie 
Xfjatenlofigfeit ift (= bie Xfyatenlojen ftnb) oerloren, roenn fie 
nidjt bie energifdje if)ätigfeit (= fieute oon energifd|er Xt)ättg= 
feit) neben ftd) tjat (fjabcn). — ovöh . . . dovXeveiv, unter 
Streichung des Kommas vor äöyaXüg dovkevnv und 
indem diese beiden Worte als Subjekt genommen werden, 
ist zu übersetzen: unb nitf|t in einem fyerrfdjenben, fonbern 
in einem untertänigen Staate ift e3 nüfc(id) (= nidjt für . . . 
@taat empfiehlt es ftd)), mit $ermeibung jeber ®efaf)r beu 
2öeg ber ®efügtgfett gu matten. 

Kapitel 64. 

1 1. öi ÖQyij^ fyexe zu 2, 8, 5. — ei x«i = wenn 
mtrflicf), wovon auch der Satz iitiyeyivi]xai . . . yEyEvrjusvov 
noch abhängig ist, ist hier fast = meU tuirflid). — 
iXn(öo$ (Srmartung = 93efürd)tung, zu 1, 1, 1 ikmaag. — 

2 nino< xi um ein beträdjtüdjeä. — 2. dvayxaCioq: mit 
Ergebung in ba3 Unabänberlidje. — xcoAv^ijf, für xnXvs- 
öd-cu entwickelt sich hier aus der Bedeutung bef)tnbert 
werben die verwandte abnehmen. — iv v^iiv foüiet an eud) 
ift, also fast: burd) eure Sdjutb vergl. 7, 8, 2 xtjv avxov 

8 yvcj^irjv n^dlv iv reo ayysl<p ayavLöd'siöccv. — 8. yv&xe 
etwa: burdjbringt eu'd) mit ber (Srfenntniä, davon abhängig 
die beiden Participialsätze. — l*iXQi xovde eng mit 
\teyi6xr\v zu verbinden. — ijr . . . .tot* roenn mir oud) 
je|t utetfeidjt etma§ nadjgelaffen fjaben (nämlich infolge 
der Seuche), absichtlich sehr vorsichtig ausgedrückt. — 
ütdvxa — iXaaaova&ai benn atfeä ift fo geartet, bafj e$ 
aud) roieber abnehmen muß, (wie es erst gewachsen ist). — 
l EXXr]vü>v . . . <u3ojö~«/i£r, nähere Ausführung zum Vorher- 
gehenden, im Anschlufs an nvrjiirj xuxaXtXeCtysxca. — 
*EXXrivo)v stark betont vorangestellt; denn sie zu be- 
herrschen erschien natürlich als besonders ehrenvoll. — 
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jr(>ög . . . bxdarovg als entferntere Bestimmung (neben 
TCokiyLOLQ) von ccvxtöxofisv abhängig; ixdöxovg aber, 

das als Ersatz aller Kasus von singuli dient (vergL zu 1, 3, 2 
xcctcc i&vrj), hängt dem Sinne naeh noch von 7CQog ab 
(obgleich dies natürlich nicht dastehen könnte). — tou 
Ttäair in jeber 93cjict)Ung vergL 7, 50, 3. — 4. (im Text 4 
ist diese Ziffer abgesprungen) xairoi uub füttuafyr 
(ohne Andeutung eines Gegensatzes). — 5. Iv rtji 5 
ütaq6vri 9 mit den beiden Infinitiven zu verbinden: für 
beu Stugenbltcf. — xäai ^är forifylc tfij ift ja nodj immer 
ba£ 2o» aller gemefen (vTtyjgZe Aorist der Erfahrung). — 
SreQoi tr&Qiov diese Verbindung macht den Ausdruck 
wirkungsvoller, ähnlich wie § 3 Elkijvav . . . "EkXrivag. — 
&ri ßeyärrotg um ber größten ;}icle mitten. — avriyjei 

wir: ()ült Vor (etwas anders $ (5 ävxt'xovöiv). — i) dt . . . 
doga dadurch, dafs der Artikel nur einmal steht, werden 
die beiden Ausdrücke, zu denen er gehört, enger zu- 
sammengefalst vergl. 82, 1 tjj xiov ivavxCtov xccxaäfi 
xul Gcpiöiv avxoig ix xov avxov TtgoGTCoiyGei. — 6. Vfitf«; . . . 
xr?jö"«ö"*H: t6 fii'AAoi/ xakbv und xo avxCxa {ir) ai6xQ 0V 
entsprechen in chiastischer Anordnung jenes der öö$a 
cca'uvrjGTog* dieses der TtuQctvxixa XaanQoxr}g, — TCQoyvövxsg 
uorQUSjdjaueub palst zwar vor allem zu ig xb (ttXlov 
xakbv, wozu es ja auch gesetzt ist, kann aber auch zu 
ig to avxi'xa k u>) aiöxQov uoeh recht gut gezogen werden, 
da auch dieses als noch in der Zukunft — wenn auch in 
der allernächsten — liegend gedacht wird. — toj ijcfrj 

3tQrih&pup mit jrijou jefct Bereiimilligem (Stfcr s. K. (>. — 
fu]xt ivffyXoi HTTt a,ebt ntd)t burd) bcutltcf)c 3eid)en 
erfennen vergl. 4, 41, ;j. 

Kapitel (>">. 

2, rfv&reföoif'o zu c. 14. — «.t* &Ut<r<röv<i>i' öq{wj- 2 
pfvog üon geringerem fcöeftö (als die Vornehmen) au& 
gefyenb = tum Dornfjeretn in bürftigen SerfjäUnifien, — 
oixodo(i(at$ . . . yMxaaxtvttu ist Erklärung zu xaA« 
xxt^axa (sie verloren schöne Besitzungen ) an ttyren .'pältjern 
unb bereit reid)cr Sluäftattnng; am ähnlichsten ist die 
nicht aufgenommene Stelle 4, !'.>, 4, wo von den Megarensem 
gesagt wird, sie hätten von einem nochmaligen Angriffe 
abgesehen, da sie bei ungünstigem Ausgange hätten be- 
fürchten müssen tcj ßttofattp xov OJtktuxov ßXatp&fjivm 
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= an bem beftcn Xeil ifjrer §oplttenmad)t gefd)äbigt ju 
roerben. — xö dh tttyiaxor . . . fyovxe§ bezieht sieh 
wieder (wie vorher iXvitovvxo) auf alle Athener. — 

4 4. »tut <piXei ö(iiXo$ .Toiffr vergl. 4, 2H, 3. 6, 63, 2. — 
xXefoxov ä^iov vor diesen Worten ist aus zu er- 
gänzen XQog xavta und dahinter als Objekt avtbv. — 
.'). : '">. ö dh (paCvstm zu 1,11,1. — 7. f«2<f£ t§ rrd/a xir- 
«fi'i'croi'T«« unb menn fie fid) nidjt mit bem (Staate in 
®efal)r begäben = wenn fie nirfjt bie ©jciftenj bes Staates 
aufs (Spiel festen. — x«i äXXa . . . istoXlxtvaav unb ließen 
fid) ... in einer für fie fetbft unb für bas S -Berl)ältnis JU 
ben Söunbesgenoffen fcfyäblidjen Steife auf fdjeinbar aufter 
3ufammcn^ang mit bem ftriege ftefjcnbe politifd)e Untere 

8 nefjmungen ein. — K. tXtv&sqvyq ofjne bie #reif)eit ju be= 
fa^ränfen. — diä . . . dvxBUtifv in diesem streng sym- 
metrisch gebauten Satz entsprechen sich 1) fiij jtgbg 
i]dovi\v xi Xeyeiv und xccl ngbg ogyr^v xi avremstv 2) pr} 
xtwpsvog (Präs.! = ba er fid) nid)t erft ermarb, erwerben 
mufjte) . . . x^v Övvafiiv und ccXX' t%(ov (nämlich rr)v 
8vvap.iv) in ä%i(h<S£i; zu übersetzen ist also dXX 1 . . . ccvxu- 
itslv: fonbem, (meil er,) ba er fie auf ©runb feiner allgemeinen 
Sßertfdjäfcung bereite befajj, aud) einmal im ßorne (nQog 
ooyipf findet sich wiederholt z. B. Soph. El. 369 ftydiv 
TCQog 0Qyi]v\ es heifst wohl ursprünglich bem 3 ornc 
gemanbt; auch ähnliche Wendungen, wie TCQog ßiav, nobg 

» %aQtv, sind häufig) ifmen tuiber jpredjen tonnte. — 9. tvrd . . . 

v6x6Qov = bie fpäteren aber (gemeint sind natürlich die 
Staatsleiter) ist Subjekt zu ixgänovxo u. s. w. und die da- 
zwischenstehenden Nebensätze begründen den Hauptsatz. 
— hQdüiovto . . . ivöiöövai liegen fid) ba^u fjerbei, ben 
(belüften ber Spenge aud) bie (Staatsleitung preiszugeben 
11 (d. h. sie danach einzurichten) vergl. 7, 48, 2. — 11. ö$ . . . 
IxcLQayxhiaav, die Hauptgegensätze liegen in den Worten 
einerseits ov toöovtov yvtop^g (= ber (Sillfid)t, ber 3k- 
redjnung) apdaxripa tfv [mol xovx&v] nabg ovg in\i£6av, 
andererseits oöov oC ixitiptyavxBg xcc xe . . . £TaQc<%d , Y}6av. 
Von den untergeordneten Satzteilen der zweiten Hälfte 
steht ov xa TtQÖöyoQcc . . . £itiyiyvio6xovx£g parallel mit 
xaxu xdg iö tag öiaßoXäg (s. K. 11), das in h£q\ . . . tiqo- 
Gxaöi'ag noch eine nähere Bestimmung erhält (oöov etwa: 
als baft babei). — lniyiyv6öxovx£g fjinjubefdjliefjen. — t« 
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neQi ri]v noXiv Akkusativ der Beziehung. — 12. phv 12 
hat sein Korrelat hier nicht in einem d£, sondern in 
dem xal vor ov nQotSQov. — OtplGi . . . fteQUteGÖvreq 
über einanber fyerfaÜenb, fid) f elbft ins Ungtücf ftürjenb. — 
13. toaovtov . . . £x6Qfo<ievGs in folgern Übermaß, in \o 1Ä 
überaus reichem SKafte ftanben bem ^ßerifleä bie ÜDlittel gu 
©ebote. avtö$ 9 betont vorangestellt, ist Subjekt nicht zu 
itootyvG), sondern zu TteQiytvEG&an Th. will sagen: P. wufste, 
dafs er, dafs Athen unter seiner Führung des Sieges 
über die Peloponnesier, wenn sie allein blieben (röi/ 
JlskonowriöCmv avröv), gewifs sein könne. 
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Kapitel 20. 

1 1. ert ... Boaox&v vergl. 2,71 — 781. — smßovXtv- 
ovaiv wir: fte benfen barauf. — 'A&rivatov ol gvfi- 
xoXioqxovubvoi Th. hat 2, 78 berichtet, dafs es 80 waren. 

3 — 3. io~a§ . . . XoXtftüov, diese Gleichheit ergab sich 
gewifs, wenn sie angelehnt wurden, d. h. an sich waren 
sie etwas höher. — tag imßoXäg konkret: bte <S>cf)tcf)ten. 

— ovx ^«/yf/j/jtVor itid)t angemeijjt. — dXXä . . . 
rtfyovg fonbern bie 9ftauer letdjt, fomeit fie wollten (ig ö 
= ig öaov), uon tfjnen überbüdt werben fonnte. 

Kapitel 21. 

1 1. xqöq rs nXarai&v, derselbe echt griechische Ge 
brauch von itQog mit Gen. z. B. 4, 31, 1 itgbg xov X^ivog; 
wir gerade umgekehrt: nad) ^ßlatatai §u. — fiaXiara zu 

2 1, 13, 3. — 2. tois tpvXa%iv ... coxodofiijro wörtlich: 
mar für bte Sßädjter als an fie verteilte Söoljnräume baulich 
einejeric^tet — mar mit an bie 2öäd)ter verteilten 2Bof)n 
räumen bebaut. — x«i i\v £>vvtx*i unb (alles) f)ing jufammen. 

3 — 3. di« öhta öh £xäX&a)v je nad) ber Ritten 9ttauer^ 
jinne. — pirianov Stirnfette; dem Sinne nach: SRanb. — 
tö k%m 9 davor ist wieder ig zu ergänzen vergl. 1, 6, 5. 

— äXXä . . . öifftOav vergl. c. 23, 1 rag . . . diodovg rwr 

4 nvQycav. — 4. yjem<hv . . . vothQOii etwa: Sturm unb 
Regenwetter. 

Kapitel 22. 

1 1. i^eaav beachte das Imperfektum! Im Anschlufs 
daran noch i\yovvxo öl u. s. w., wofür auch r\yov- 
Ht'vav stehen könnte; dann folgen die Einzelheiten der 
Ausführung im Aorist. — oijteQ . . . ^o"«i> vergl. c. 20, 1. 

— ärä tö GTCOTHvbr burri)* Tunfei l)tlt (die räumliche 
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Ausdehnung bezeichnend). — ov xooiöövTiov avrwv . . . 
ot) KaraxovGdvTaiv , trotz rovg (pvXaxccg s. R. 27. työqxp 
. . . ccmovg ist von avxiitaxayovvxog rov ccvspov abhängig, 
das begründend steht. — 2. xal töv . . . miXbv, der un- 2 
beschuhte rechte Fufs konnte weniger leicht ausgleiten. 

— 3. utraxvQyiov 9ftaum jtuifc^en §roet Xürmen. — x«i 3 
rrpcorog av£ßr\ in freier Verbindung an den Relativsatz 
angeschlossen (auch im Deutschen ist ähnliches nicht 
selten) s. R. 28. — ftstä . . . i%u>Qovv bie fyinter ifym 
folgenden gingen }tt ferfjä . . . loS. Wahrscheinlich ist 
Ammeas selbst dabei mitgerechnet, sodafs ihm eigentlich 
nur 11 folgten (vergl. ot tcbqI avrbv = er unb feine Be- 
gleiter). — XQo<Tßa(votsv fjeranfömen (nämlich an die 
Türme); darin ist also das avaßaCveiv und das xmoelv 
iid rovg Ttvgyovg zusammengefafst. — 4. äxb t&v iztäX- 4 
$Kor, abhängig von xccraßaXe. — 5. ßof\, dem Sinne 5 
nach: $(larmge[d)tei. — tö 6h (TTQaröfiedov, gemeint ist 
die gesamte Besatzung der Mauer; diese Leute hatten sich 
vorher des Unwetters wegen in die Türme geflüchtet. — 
ijtl tö TH%og, d. h. auf ihre Posten daselbst (vergl. § 6). 

— raiv TlXataivnu abhängig von oi . . . vxoXeXsiunevoi 
vergl. 6, 102, 1. — 6. ix rife avr&v (pvXaxffc uon [einem 6 
Soften (ccvt(dv dem Sinne nach gesetzt). — 7. Jtoöq rijv 1 
ßor)v onf ba3 $Uarmgefdjret (d. h. auf die Gegend, aus der 
es kam,) ju. — (pQimroi . . . noXstuoi sind Feuer- 
signale, die eine von Seiten der Feinde drohende Gefahr 
anzeigen sollten; man dachte wohl an eine solche durch 
anrückende Athener. — 8. fzaQaviGxov . . . JtoXXovq, 8 
d. h. sie liefsen viele Feuerzeichen dagegen (um die 
andern zu paralysieren) steigen. — Sjttog . . . # xal fitj 
ßori&eiev, derselbe Moduswechsel ohne klaren Bedeutungs- 
unterschied auch 6, 9fi, 3. 7, 17, 4; ein andersartiger 
c. llSj 3. — ■ äXXo ... öv fast parenthetisch eingeschoben; 
denn Ttglv . . . avtiXccßoivzo schliefst sich dem Gedanken 
nach eng an ßorftoiev an. 

Kapitel 23. 

1. Ol 6h vythoßalvovrtq hier die Gesamtheit der am 1 
Durchbmch Beteiligten, die von xal xXt'{iccxag Ttootiftivteg 
an allmählich wieder zerlegt wird. — evatävxsq im wört- 
lichsten Sinne: fidj fjineinjteftenb. — £<pvXa(Jo~ov . . . im- 
ßori&Btv die gleiche Konstruktion 7, 17, 2. — v./.umv.iu 
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. . . nvQyoiq, nämlich um in deren höhere Stockwerke 
hinaufzusteigen. — oi fihv ... ßdXXovrtq bie einen fjielten 
oon ben Xürmen auä — fotuoljl oon unten nrie pon oben 
f)er — bie ju §ilfe (Silenben burd) Speernmrfe fern. — 
vnsQißaivov, nämlich die Mauer und den äufseren Graben, 

2 wie sich aus der weiteren Erzählung ergiebt. — 2. d dh 
. . . laxaro betont energisch die regelmäfsige Wieder- 
holung dieses Verfahrens. — ftaQaßoii&t&v .T«^a tö refyos, 

8 auf der Aufsenseite vergl. c. 22, 7. — 3. stavrtq nämlich 
oC Ö' iv xovxca oi itkeCovg von § 1. — oi astö . . . 4>%u>qovv 
von diesen Worten giebt laksitög oi xekevxaioi xaxa- 
ßai'vovxsg, das besser in Kommata eingeschlossen worden 
wäre, eine nähere Ausführung für einen Teil derer äno 
xcov izvQyav. — x«i iv tovtxo ... fyovxeq vergl. wieder 
c. 22, 7. Man mufs annehmen, dafs sie sich zunächst 
nach einer falschen Richtung, etwa nach der Seite des 
Ausfalls der zurückgebliebenen Plataier, gewandt hatten. 

4 — 4. ig rä yvpvä nad) ber ungebetften (redjten) Seite. — 

5 5. tooV in&X&eiv fobafc man barouf f)ätte gefjen fönnen. — 
äXX' . . . päXXov fonbern es mar nod) mefjr roäprig , nod) 
ju roenig feft, mie bei Dfttuinb = roie eä bei Dftroinb 
natürlich ift (die Verhältnisse in Griechenland liegen in 
dieser Beziehung ganz anders, als die unsern). — i\ vv% 
. . . üftovttyOfiivtl dichterisch gefärbte Wendung: baS 
ätemlicf) ftarfe Segneten in ber 9tad)t bei fo heftigem SBinbe. 
— HÖXiq üneoixovxeq faum barauS Ijeroorragenb (ßöXtg 
ist bei i7C£Qca(ö&r { 0ccv noch einmal zu denken). — iyi- 
rtro e$ gelang. 

Kapitel 24. 

1 1. rpuaxa . . . jo/f-fiior; verschränkte Wortstellung, 
wodurch einerseits öyäg xavxr { v, andererseits xr\v ig xovg 
jtoXßfUovg stark betont erscheinen. Verbinde: \\xi6xu 
avxovg v7toxoTtf\6ai öqpäg xavxr\v xi\v ig xovg nole^i'oxyg 

2 xQcuieG&ai. — divjKovxeq oormärtä eüenb. — 2. Xaßönevoi 
aU fie errettfjt Ratten vergl. c. 22, 8 xov ccöyakovg avxi 
Xaßotvxo. — änö nXttövojv oon einer (ettoas) größeren 

3 $af)I vergl. c. 20, 2. — 3. xara xwoav iyivovxo fie fefyrten 
nad) tf)rem Stanbort jurürf vergl. Xen. Anab. 4, 8, 15 und 
1, 8, 8 und den Kommentar zu beiden Stellen. — xijg 
ßoij&tiaq üxavGaixevoi alles, was sie in der Sache gethan 
hatten, hatte sich an ihr xcootlv izgbg xi]v ßorfv c. 22, 7 
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(= ßoy&etv) angeschlossen. — iantvöovro fie baten um 
einen SBaffenfttflftanb (aber es kam nicht dazu). — ol fi£r 
. . . £<Ho&yi<Tccy rekapitulierende Bemerkung. 

Kapitel 52. 

1. x«t ol nXaraieig and) bie s $lataier, wie die Myti- 1 
lenaier (vergl. c. 27. 28 L). — ctoXioQxsiod'ai prägnant 
= viloyLivsiv ttjv hoXioqxücv (so noch einmal in einer 
nicht aufgenommenen Stelle). — 2. nooGißaXov, natürlich 2 
die Peloponnesier; es ist etwa als wenn wir sagen würden: 
man griff ... an oder: e3 erfolgte ein Eingriff. — 6 Aans- 
öai(iöviog äQ%(Ov seinen Namen nennt Th. nicht. — 
tiQTlpivov yao r\v avrcp wir schieben fo ein. — £vyxco- 
Qoibv 9 gemeint sind damit beide Parteien. — dnodlöo- 
G&ai Passivum (denn das Medium hat die hier passende 
Bedeutung nicht). — ömog ... firj ... eFij baintt baburd) 
nid)t and) pataiai juriitfgegeben (PataiaiS s Jtütfgabe bebingt) 
fei. — XQoaxitiXBi Xsyovra, dem Sinne nach = tcqoö- 
7tepL7i(ov Xsysi (= er läfct fagen); auch der abhängige 
Infinitivsatz tovg ts ... ovde'va (über ts — äs zu 1,11,1) 
ist so geformt, als ob dies letztere dastände. Genau so 
liegt die Sache 7, 3, 1. — 3. iv reo do~^sveotdrtp s. R. 6. 8 

— iv öo~ip . . . d<pfaovro diese Wendung erklärt sich 
aus der Vermischung zweier Anschauungen, nämlich 
1) so lange sie anwesend waren und 2) bis sie kämen. 
Übersetze: fo lange bi3 u. s. w.; vergl. zu 1, 14, 2 öij>t ts 
d^p ob. — 4. tmxaXeadusvoi nadjbem fie fie oorgeforbert 4 
Ijatten, Rotten oortreten laffen. — ?fca>rcm' . . . eto~(v, eine 
sachliche Parallele bietet Liv. 26', 33 cum quaereretur, ecqui 
Campanorum bene meritus de re publica nostra esset. 

— 5. sXsyov aixr]o~dnsvoi . . . fie jöradjen, nadjbem fie ftd) 5 
auSgebeten Ratten ... — x«i ctqoxd^avrsq (T<p&v avxtov 
unb nadjbem fie gu tf)ren 2öortfül)rent beftelft tjatten. — 
6. x«t . . . roidds, gemeint sind jetzt natürlich die eben 6 
gewählten Wortführer. Wegen der zwei Redner vergl. 
H-H III, 13. 

Kapitel 68. 

1. ol dt . . . ovdsva. Den Hauptsatz bilden die 1 
Worte ol Öl A. öixaöral . . . imixtsivov xai s^aiQsrov 
snonjöavto ovdeva (mit den näheren Ausführungen ccv&ig 
... (iTtayayovTsg). Diesem sind begründend direkt unter- 
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geordnet 1) vo^ii'^ovx&g ... ntnovftaöi 2) ag'da ovx 
£df'5«vro, i\yov^tvoi ... nenov&tvai. Die Begründung 
zu 1) geben die beiden durch xt — xal verknüpften Sätze 
a) diÖTL . . . rjCfvxcc&iv b) xal ort ... ixelva. — o<p(atv 
oh.Vn- tgfer werbe für fic Xüofy berechtigt fein. — diöxi 
. . . ixeiva, auf die mit xöv xt äXXov %qovov angedeutete 
frühere Aufforderung, die übrigens von Thukvdides selbst 
nicht erwähnt wird, bezieht sich schon Archidamos in 
seiner nicht aufgenommenen Rede (2, 72), die eben die 
mit den Worten ort vöxtgov . . . txtiva bezeichnete neue 
Mahnung enthält. — dij&ev von Thukydides mit ironischer 
Färbung hinzugesetzt vergl. zu 1, c. 92: ja befanntlitf). — 
xQoeixovro cntgegcubracfjten, anboten (lat. offerebant). — 
xoivovg in gleichem $erf)ältm£ 311 beiben ^arteten, d. h. 
neutral. — xfi lavx&v . . . stenov&tvai burd) ifjr geredetes 
Verlangen (d. h. burdj beffen 5(blef)nung) oon $ertrag3= 
rücffttf)ten befreit, Ratten fte (nod) ba$u) Üble* oon biefen 
erlitten. — dedQaxöxeg sfav nachdrücklicher als das einfache 
Perfektion. — tö avxö . . . iQart&VT£$, avxb pafst 
eigentlich nur zu iq&xcbvxeg. Doch finden sich mehrfach 
ähnliche Freiheiten vergl. besonders 6, (>8, 3 ovx iv %a- 
xoidi, f'£ rjg xoaxtiv Öet 1) fii) gadiag cc7to%(OQ8iv. — 
änsxxsivov , das Imperfektum, weil es Nachsatz zu dem 
Wiederholungssatze onoxe pi] (patsv ist; mit xal . . . ov- 
öiva wird dann das Resultat des äjcoxxetvuv zusammen- 

2 fassend angegeben. — 2. yvvalxaq dl t)vdQcuxö<fiGav 
dafs sie die Weiber in die Sklaverei verkauften, kann 
ruhig gesagt werden, obgleich die 110 yvvaixeg cixonoioi, 
um die es sich dabei nach 2, 78 handelt, jedenfalls ohnehin 

3 Sklavinnen waren. — 3. xaxä axaoiv infolge Oon s £artei= 
fämpfeu vergl. c. 82, 2. — ig k'da<poq . . . ix xwv ^tfieXuov 
starker, aber zugleich sehr bezeichnender Pleonasmus. — 
diaxoaiiov ziod&v bezeichnet wohl das Geviertmafs, sodafs 
es sich um einen quadratischen Bau handeln würde; vielleicht 
ist navxa%\i dazu (statt zu xvxXai) zu ziehen, wodurch 
dieser Sinn noch deutlicher bezeichnet würde. — xolq 
äXXoig mit xaxaöxeväßavxsg zu verbinden. — iv ftt> 
Tfi'x« innerhalb ber ÜDtauern, innerhalb ber Stabtgrenje. — 

yaXxöq xal ö(dr\qoq an inmXa (£)ait*gerät) angeschlossen, 
das seinerseits in den Relativsatz hereingezogen ist (in 
gewöhnlicher Ausdrucksweise würde es heifsen: xal xotg 
aXXoig i%inXoig, a r]V iv xtii xti'xti, %aXxw xal öLÖtjQG) u.s.w.). 
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Durch die beiden in diesem § erwähnten 
Bauten sollte die Landesgöttin mit der Zerstö- 
rung von Plataiai versöhnt werden. — xal M- 
fiorro Ghißaioi unb Sfjebaner übernahmen bie üftukniejjung. 

— 4. axedöv . . , iyevovro unb faft aud) in ifprem gefamten 4 
(fonftigen) $erfaf)ren ^ßtataiai gegenüber jetgten bie fiafe^ 
baimonicr eine fo abgeneigte (feinblidje) ©efinnung. — «ot-t 
röre •K.a&iaränsvov ber eben bamalä in üollen ©ang tarn. 

— 5. xal rä . . . ireXsvti](Tev rekapitulierende Bemerkung. 5 

— Lieidi] jeitbem vergl. 1, 6, 3. 

Kapitel 82. 

1. ovrioq cofi^ . . nQotr%a')QiiGt ju foldfjer Söilbfyeit l 
entnridelte fid); zu 1, 23, 1. — [läXXov, nämlich cfyi?) % rjv. 

— h> rolq JtQibtr\, zu 1, 6, 3. — stav . . . tö K EXXt\vixbv 
vergl. 1, 1, 1. — rolg re . . . Aaxedaitiovfovq für bie Seiter 
ber bemofratijdjen Partei mit ber $bfid)t u. s. w. = bei benen 
für bie Seiter ber bemofratifdjen Partei bie 9lbftd)t ju 
ÖJrunbe lag u. s. w. — xai iv phv eiQtfviß . . . ütoXe[iov- 
tu vor öh . . . £noQ($ovxo 9 in diesem Satze liegt die 
vielleicht auffallendste Anakoluthie des Thuk. vor, auch 
bietet er noch andere Schwierigkeiten und Unregelmässig- 
keiten. Die Anakoluthie liegt darin, dafs nach R. 29 
durch [uv — de hier der Nebensatz iv pev etQrjvrj . . . ati- 
tovg dem Hauptsatze TtoXepovpevav de ... ai inaycayat . . . 
enoQC^ovxo gegenübergestellt wird. Bei der Übersetzung 
kann de höchstens mit nun wiedergegeben werden: 
3ßäf)renb fie im grieben feinen (Srunb gehabt Ratten . . . 
mürbe nun . . . (eid)t geroäljrt. Im einzelnen ist zu bemerken: 
1) Zu xccl iv pev eiQijvi] . . . avxovg sind die Führer beider 
Parteien als Subjekt zu denken; zu etoCpcov ist övrcov zu 
ergänzen; avxovg geht auf die Athener beziehungsweise 
Lakedaimonier 2) noXepovpevcov de geht gleichfalls auf 
die eben genannten Völker: alä fie aber oerfeinbet mürben, 
in geinbfdjaft gerieten 3) xccl lvppcc%Cccg . . . ijcog^ovxo ist 
zu konstruieren: äpee xccl at £,vppcc%Cccg inaycoyccl exccxegoig 
xfj . . . nQoöitoiijöet xolg vecaxeoC^eiv xi ßovlopivoig gadicog 
t7toQ%ovro mürbe jugteid) audj (nämlich abgesehen davon, 
dafs sie nun Zeit hatten und bereit waren) bie .£>erbei~ 
)te|uitQ (vergl. eben vorher inceyetöcu) bunbe§genÖ[fifd)Cr 
|)ilfe beiben Parteien, um it)ren Gegnern ju fdjaben imb 
fid) felbft eben bamit Vorteil ju üerfdjaffen, fomett fie 
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neuerung*fücf)ttg tuaren, leidjt geroäfyrt 4) innerhalb der 
zuletzt besprochenen Stelle vergl. zu den Worten xtj t&v . . . 
TtQOOiconjßSL wegen des nur einmal gesetzten Artikels 
das zu 2, 64, 5 Bemerkte. — Die Dative des Zwecks tij . . . 
xcxcbdci xal . . . 7CQ067toi^6Bi kehren gleich § 6 in atpeXia 
und itkeovetya wieder; 6tpC6iv avxolg ist abhängig von 
.TODD.ToüjO'H. das die Konstruktion von nQoöitoiEtö&ai bei- 

2 behalten hat. — 2. xaxä axäoiv infolge oon s }$arteifämpfcn 
vergl. c. 68, 3. — (läXXov ö h , . . ditjXXayfteva angelehnt an 
yiyvöpeva plv xal äel iffo^ieva und diese Worte näher 
erläuternd; päklov dh xal ifiv%aixBQ€t bildet das eine, 
xotg tldtöi dn]XXccy^sva das andre Hauptglied; jenes 
(= in ftärferem ober geringerem ®rabe) zeigt wieder den 
echt thukydideischen Wechsel des Ausdrucks, indem ein 
Adv. mit einem prädikativen Adjektivum parallel steht 
(wie Xen. Anab. 4, 7, 23), s. R. 9. — tb§ . . . i<ptax(bvxai 
je nad)bem bie 3Bcd)fctfätIe ber augenbücfttdjen Sreigniffe 
auftreten, je natf) bem 3ßed)fel ber SkrfjcUtntffe. — axov- 
alovq ävdyxag bie freie (Sntjdjliefnmg unmöglid) matfjenbc 
3tt>cmg3(agen. — xov x«#' ijfiiQav ber täglichen iiebenß; 
getoof)nf)ett. — rag ÖQyäg bie ©inneßtoeife vergl. 1, c. 130. 

8 — 3. xal tä i<pvoxe(>($ovxa . . . öiavofaq unb bie jpäteren 
$älle (des <s%u6ia%uv) brockten, mbern bie Shmbe oon bcm 
früher ®efd)ef)enen fyinjufam, in f)ot)em Wrabe ein Übermaß 
im (Jrfinnen neuer Wnfdjläge = unb mo bieß fpäter gefdjaf), 
ba jeigte fidj, unter bem ßinffofj ber Äenntniß beß früher 
ÖJefdjefjeneu, eine fteigenbe SKajjlofigfeit u. s. w. — x&v xe... 
äxoxla die erste Hälfte bezeichnet die Offensive, die 

4 zweite die Defensive und Vergeltung. — 4. a%lo>aiv 
regiert sowohl den Genetiv töv dvofidxcDv wie den ad- 
verbiellen Ausdruck ig xä igya und bezeichnet die sachlich 
begründete Bedeutung, ÖixataOig dagegen die will- 
kürliche, subjektive Auslegung. — <ptX6xaiQo$ bereit fid) 
für bie s $artcifreunbe aufzuopfern, famerabfdjaftltd). — ft> 
.T^e.Tij^ bie fid) einen guten Schein gebe. — xö ö' iunXi]- 
xtw§ . . . xQOGtxifrti baß unftnnige (eigentlich: beftürjte, 
oenoirrte) $arauf(oßget)en tourbe alß ber 5(rt beß SDtamtes 
entfpredjenb angefefjen (man bedenke, dals twtQa mit 
tiBQog verwandt ist!). — ä(J<paX£la . . . BvXoyog (nämlich 
etwa ivofiLö&i]) babet aber aud) (wegen ixi-) auf feine 
Sidjerfjeit Uhad)t ju fein, galt als jd)önflingenber SBonoanb 
für baß (oon einer 2ad)e) SentMcibemooKen lajtoxQixetöcu 
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heifst ja fid) roegroenben). — 5. ö phr yaXtnaivow 5 
xiatöq dei roer fdjaft, fanb immer ölauben. — imßov- 
Xtvxjaq . . . (fsiror&Qoq das Prädikat ist hier wieder zu 
ergänzen, ebenso wie im vorhergehenden und folgenden 
Satze: tv%mv ist nicht nur für txtßovXevöag, sondern auch 
für vxomn' t 6ccg regierendes Participium: mer Wind l)attc 
mit einem argliitigen 5tnjd)lag, galt für öerftättbig uub ber, 
bem e* gar glfidte, einen jold)en 311 erraten, für nod) be 
beuteuber. — ö.tok . . . cf«j<r« bamit uidjt^ bauen ( von 
• Inn tTtiiiovAevtiv und vnovostv) nötig wäre. — rijs* t* . . . 
tx.TKT/i^/fif'roc etwa: uon bem btef; e*, er fdjübige feine 
gartet (eigentlich: er löfe fie auf, lodere fie) nnb fürchte 
fid) oor ben (Gegnern. xai 6 &3tuteX&5(iaq rdr [rii 
(fiarooviitvor ( nämlich xccxöv xi öqccv) unb ebenfo ber, 

ber einen fonft aar nid)t baran I)enfcnben ba$n ermunterte. 

— ö. tov kraiQixov . . . tytrtro geigte weniger binbenbe « 
.Siraft, al£ ber ^arteioerbaub. diä . . . roXfiär der Zu- 
sammenhang zeigt, dafs hier rö inciQixov als Subjekt 
zu denken ist: meil biefer (entere Bereiter mar u. s. w. 

— dxptXCp 51t fycilfamen ^meden; nXeovegfy in eigen^ 
nüj&tgcr 2(bfid)t vergl. zu § 1. ym\ rag . . . gtaQavo* 
tn^iai unb an ttjre gegeufeitigen 3ufid)erungen fügten fie 
fid) gebunben nietjt fomorjl u. s. w. — 7. rä dk . . . ysvvcuö- 7 
Ti^Ti günftig flingenbe s isorfd)lägc ber Wcgncr nal)men fie 
unter tbatfäcrjlidjen $orfid)tömaj$rcgcfo für ben Jall, bafs 
jene babei im Vorteil umreit ■ unb nid)t mit offenem ^>er= 
trauen an. xal ÖQxot . . . övvaiuv unb menu Üibjcbmüre 
geteiftet mürben, um eine ^erfölmung 51t befiegeln ( die um 

schreibende Übersetzung soll dasselbe erreichen, was 
Thukvdides durch die Auseinanderrüekung von 00x01 und 
tvvaXXccyijg erreicht hat), l)atten fie nur für beu s ,Hugenblirf 
Siraft, ba fie oon jeber Partei nur angefidjtö einer Notlage 

— tnbem man fid) nämlich nicht anbete 51t h,etfcu mußte 
gefebmoren mürben. — ir d$ reo naQaxvydvxi . . . .t(>o- 
(pavovg ber aber, ber bei gegebener (Gelegenheit gitcrft 
mieber SDcut faf$te, räri)te fid), meun er ben anoern jdjufcloe 
jal), lieber, meil (= jefct mo» jener fid) auf ben (iib uerliefi, 
aU nad) offen crflärter ^etubjd)aft. ymI to ts . . . ar^oa- 
tXdii^mb unb jmar brachte er babei feine 8id)erheit in 
s Jlnfd)lag, unb beu Umftanb, baft er . . . and) nod) ben s 4>reiv 
ber ,ttlugt)eit ba.ut gemann. — Qfior . . . xBxX^vrm lieber 
laffen ja bie meiftcu uon fid) fagcu, fie feien gemaubte edjelmc 

Thukydides. v. Lauge. Kommontar. 5 
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(zu ovteg statt des erwarteten slvai finden sieh auch 
sonst Parallelen, so Xen. Cyr. 1, 2, 2: <pvöiv . . . TOt«urr;r 
a%(ov öiafivtifiovemtai) aH [fie feien ] befdjränfte 3Meber= 
männer. — x«t reo . . . dydXXovtai in chiastischer 
8 Stellung ans Vorhergehende angeschlossen. — 8. ainov 
s. R. 6. — ÜQyß] . . . (piXoxmCav bie auf §abfud)t unb 
CSt)rgci§ berufyenbe £>errfd)jud)t. — fx d' avrwv . . . nrpd- 
dvpov unb au3 biejen Üöeroeggrüuben (nämlich aus nlto- 
vstyu und (pUoti^Lia) entfpringt and), fo oft 9ttenfd)en in 
Streit geraten, ber Ieibenfrf)aftlitf)e cfetfer. — ner ovo- 
fi«To$ . . . xQonttriGei inbem fie beiberfeite bie fd)ön= 
füngenben Tanten vorwogen (nämlich statt der gewöhnlichen 
Bezeichnungen dr^ioxQatCa und öliyccQXtcc. — r« fitr . . • 
enotovvto statt der Präsentia stehen von jetzt an wieder 
Imperfekta oder Aoriste, weil an Stelle der ganz all- 
gemeinen Betrachtungen wieder die Schilderung der 
kerkyraiischen Zustände tritt: machten fie ba$ (SJemeinmefen, 
in beffen S)ienft fie fid) bem Tanten nad) [teilten, (in 
Söirflidjfeit) 511m ftampfpreiS. — ov iifyQi . . . xqogti- 
&6vt6<$ inbem fie (nämlich rag Ttpa)QÜtg) nid)t nur bi£ 
^ur ®renje (innerhalb ber ÖJrenjen) . . . zufügten. — £<$ 
de . . . öq($oi'T€§ fonbern ifmen nur im |)inblitf auf ba* 
jebeämalige ^Belieben jeber Partei (= nad) ifyrem jeweiligen 
^Belieben) eine Sdjranfe festen. — ij (ittä tf'ij^or x«r«- 
yra>0"«o^. Damit steht parallel /j X (l Q^ x*Ä{ievoi xb 
xquxhv s. R. 11. — ümjts . . . ivöiii$ov Jyrbmmigfeit übte 
alfo feine Partei (vofu&iv mit Dativ findet sich mehrfach 
fast wie %Qri<5ftui mit Dativ gebraucht, etwa in dem Sinne: 
nad) einer feftftefyenben Sitte f)anbe(n). — efoQexefy dh 
. . . tjxoror burd) einen fdjönflingenben ^ormanb aber be= 
famen bie ... einen beffcrn Tanten. — &Tty>#drto$ n 
dictxQa§a<r&cu eigentlich: in gefyäffigcr, feinblid)er 2(bfid)t 
ctroa£ burcfjfefcen; dem Zusammenhang nach: eine feinb= 
Ud}e $(bfid)t burdjfefcen. — vä dh • • . die<f&e(QovTo ben 
parteilos öemöfjigten aber mürbe uon beiben Parteien ber 
Untergang ju bereiten gejudjt (wir verwandeln den Satz 
ins Aktivum). 

Kapitel Sä. 

1 1. x«xoT^o.Tt«^ ber Sd)led)tigfeit in ber $)enf unb 
,"pauMung*meije zu 2, 41, 2. — rö evrfteq im lobenden 
Sinn: bie fdjönc Einfalt be* Sinne*. Über dieses 
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und die übrigen Neutra s. K. 6. — or . . . fitr*/« tiou 
ber eine roat)rt)aft eMe QJefinnung ein großes Xeil bat, uon 
bcr &u c ^ ier watirtjaft ebeln ®eftnnnng ein grofjeä leil 
i^cf)ört. — f.Tj .To/f dnjrfyxtr nabln jcbr überljnnb. — 

or y«p ijr 6 dc«Arou>r wir setzen das Neutrum: 2 
benn e* gab ntdjts um-? (öjenb (nerföfntenb) t)ätte roirfen 
töltnen. — xqh(JOov$ . . . idvvavro unter Streichung des 
Kommas hinter ßeßcaov ist /.u übersetzen: alle aber 
trafen, toenn fic ftärfer maren, mit ifjren SBercdjiutngcn int 
jpinbticf . . . mtfyx 33 or f errungen bafür nidjte ©djlimmeä 

erleibeu, atc> baft fie fid) barauf oerlaffen Ijätten d. h. fic 
trafen jroar ©orfefjrimgen . . ., Ratten aber fein ftutccaitn 
bap. — 3. oi yaryUmpoi yptöfnjv bic teilte mit ge :J 
ringcrem ^erftanb. *•* ror . . . yrm/u^ infolge bc* uicl 
gemaubten 8innc* jener teilte (nämlich der Gegner). — 
ftij . . . (f ihtoiwjt nQoB&tßovXevönevoi baft man tfjnen mit 
fycimtücfiidjen Angriffen ^uinufame. — 4. ol dt xara<ppo- 4 
roth'Tts bie aber, roeldje in ihrem £)od)iuut meinten. — 
XctußaVBlV wir brauchen in ähnlicher Weise: anfaffen. — 
piäXXov, wohl mit ditfpfretQovTo zu verbinden. 

Kapitel 1 K>. 

Vergleiche zunächst die Inhaltsübersicht der vorher- 
gehenden Kapitel! Sachliche Erklärungen sind nur 
gegeben, wo diese dafür nicht genügt. — 1. avtotq 1 
gemeint sind die siegreichen Akarnanen unter Führung 
des Demosthenes. — drtö . . . Ketrcupvyovrißv d. h. von 
dem Reste des ainprakiotischen Heeres. — §vvB§^Bffap mit 
abrieben oerjud)t batteu. — 2. r&v «rro rr^ nöXewq 2 
'Ait.iQ(t7tuoTV)v vergl. den .1. Abschnitt der vorausgehenden 
Inhalteangabe. ro ndO-o^ bie Üataftropljc (gemeint ist 
die letzte Niederlage i. — rv>v flBtä Gyvw etVCtl baft fie 
uon benen l)errül)rteu, bie mit ibucn (d.h. mit den zu 
den Agraiem Geflohenen, zu denen ja auch der Herold 

gehörte) ^ufammen gehimpft batten. — 3. 6 rt . . . rtOräair :i 
worüber er fid) umubre unb nrie biete (nacr) feiner äfteinnng) 
gefallen feien. Wegen des Moduswechsels zu c. 22, 8. — 
eev feiner feit^. feto rihr tr f Ido(i£vai$ d. h. von dem 
neuen Heere. — - 4. t0v . . . (tayofUvov zu $ 2 nov ^iezä 4 
6(f(ov tivai. Wie liier das part. praes. im Sinne des Aorists 
steht, so dreimal in diesem £ das Impf. Der Aor. dieses 
Verbums findet sich bei Th. nur einmal, und .">, 1)2, ö steht 

5* 
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Haxoiitvoi sogar parallel mit vucijäavteg, — f i'rrep . . . 
tyiefyftfd-e elliptisch: es ist vorher tffziv («= ftC fttlb Cö aber 
bod)) zu ergänzen. — rovroi^ mit btejen Acuten (deren 

5 Waffen du hier siehst). — 5. die<p&aQTai der ind. pf. 
ist hier besonders wirkungsvoll. — «.t(>«xto$ ofyltc jetnen 

6 Auftrag anzurichten. — 6. iv i'Gcuq iftitQais in einer 
gletdj furjen 3 e ^ ( es waren drei Tage). — ämaxov 
(prädikativ) . . . dxoXta&m bie 2ftenge ber ®efatfenen wirb 
in unglaubmürbigcr §öt)e angegeben (d. h. die Zahl, die 
angegeben wird, ist unglaubwürdig). — tb$ xqö$ zu 
1, 10, 5, — i$ekeiv hat den Sinn des verstärkten tkeiv. 
— avtoßoel mit bem erften 3cf)lad)truf (= auf ben erften 
Anlauf). 



Digitized by Google 



Buch IV, 



Kapitel 3. 

1. öti . . . TltXostovvtiOÜJiV sie sollten dort zu 1 
Gunsten der Oligarehen eingreifen vergl. 3, 60 — 81 u. 85 L, 
während die athenischen Schiffe bestimmt waren, im ent- 
gegengesetzten Sinne zu wirken. — ö <fh ... JtoiHör&ai 
Demosthenes befand sich zwar nur als Privatmann auf 
der Flotte, hatte aber von der athenischen Regierung die 
Erlaubnis erhalten, die Flotte zu einem Unternehmen an 
der peloponnesischen Küste zu verwenden. — a öel was 
das ist, wird vorläufig noch verschwiegen. — rör xXovv 
xoitio&ai nämlich nach Kerkyra. — x«t« Tvyfflv mit 
tmytv6tiEvo$ zu verbinden. — xor^rayxe nötigte ein- 
zulaufen. — 2. axtipaive regiert 1) ein einfaches Objekt, 2 
'2) einen participialen Objektsatz. ■ — i^fiov bezeichnet 
den Platz als unbewohnt und unbesetzt zugleich. — 
avrö T6 . . . */<o(>«$ unb ätuar ntd)t mir er felbft, fonbcrn 
aud) bte Umgeaenb (landeinwärts) roeitfjin. — äxfyti . . . 
Koqv(fdöiov eingeschobene orientierende Bemerkung des 
Thukydides. — 3. xi\v ctoXiv öaztavär bie Stobt in 3 
Unfoften ftür^en: die Kausativbedeutung ist ungewöhnlich, 
aber sehr wirkungsvoll. — (Uä<poQÖv n ettt»a£ Söejonbcreä, 
noch verstärkt durch irtgov {läkkov. — Xiytwoq re . . . 
BGeo&ai giebt die Begründung der vorhergegangenen Be- 
hauptung. Aber nur die ersten Worte werden regelrecht 
in einem untergeordneten Satze gegeben; dann springt 
Thukydides in bequemer Redeweise in einen Acc.-c.-inf.- 
Satz über, der von dem Indikativ eines Verbums des 
Sagens regiert zu denken ist, s. R. 30. — oiyt&fovg avr& 
&U ifnn (dem Platz) gefjürio,, auf if)m fjetmifd). — öno<pibrovq 
toi§ A€txBÖctifioi'ioiQ auch sie sprachen den dorischen 
Dialekt. 
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Kapitel 4. 

1 1. ovxb . . . itoivuHJag zum richtigen Verständnis 
dieser Worte denke man sieh vöxsqov . . . xoivüöaj 
zwischen ovxt und xovg 0XQccxiuxag eingeschoben. — 
äträgagov imö <ktXota$ blieben jie (junädjft) untfyätig bort 
liegen, burd) bie roibrige SEÖtttenmg ba$u genötigt. — rreoi- 
axäaiv . . . xv>Qi'or fid) ringsum ju verteilen unb bie $e 
feftigung beä s J$lafce* *u Dollenben (teilweise war sie schon 

2 von Natur vorhanden ). — 2. (Ttdi]Qia . . . Xi&ovQyä eijerne* 
^anbmer^jeug jum bearbeiten ber Steine. — Xoydönv 
mit Musmafjl (denn viele pafsten nicht) vergl. c. 31, 2. 
6, 66, 2. — cos ••• ^(ißanot roie bie einzelnen Stücfc 
(absichtlich ganz allgemeiner Ausdruck statt Xföoi) |U 
einanber paßten. — cb§ . . . im^ivBiv bamit er red)t fid)er 
liegen bliebe. — avxö üou felbft, uon Watur (also = c. 3, 2 

(pVÖU). 

Kapitel f>. 

1 1. i] oxr% vxoiitvovvxa<$ . . . fj fa/idüo$ X^xpofitvot 

echt thukydideische Verbindung zweier verschiedenartiger 
Participien s. R. 10; die Substantiva dazu sind leicht zu 
ergänzen; a<päj ist Objekt zu vno^ievovvxaj;. — iv xaiq 
'Ajhjvaiq üor s #tf)en — ein ähnlicher Gebrauch von iv 
wie bei r\ iv Magafravi .ua^ und ähnlichen Wendungen 
vergl. auch 7, 1, 3 xc<$ yug vav$ uvtü.xvöav iv 'lutga. 

Kapitel 8. 

1. 2 1. iyyvxccxct, nämlich rijs IIvXov. — 2. XBQn]yyeXXov 
fic janbten ben Sefeljl l)erum. — &ri . . . b'xtnyav vergl. 
c. 3, 1. — ai . . . i<Td-(iöv Leukas hing damals noch durch 
eine schmale Landenge mit dem Festlande zusammen, 
war also eigentlich eine Halbinsel. — t«$ . . . 'Axxiviäq 
vavq es sind die auf der Fahrt nach Sizilien begriffenen. 

3. 4 — 3. tVTfxrrffirr« er |'d)icft unbemerft au£. — 4. o/xo- 
cfdfir^ft« . . . ivovxviv wieder Wechsel der Konstruktion 
s. R. 15. — diä xayßiov adverbielle Wendung (auch 
(>, 66, 2: Xen. An. 1, 5, 9); welches Substantivum ur- 
5 sprünglich zu ergänzen ist, steht nicht fest. — 5. i<po(>- 
ulaaG&ai in fctnblidjer $(b|idjt uor hinter gefjen. — 
<> 0. ij yäQ rfjo"o^ . . . axaölovq näXioxa. Diese Schilderung 
pafst für die heutigen Verhältnisse nur noch unvollkommen. 
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Die Insel ist jetzt nicht unwesentlich gröl'ser, die Ein- 
fahrten sind breiter, der Wald ist völlig verschwunden. — 
r?i jitr, an der nördlichen Einfahrt. — ?. ärri."rQvj(>oi$ 7 

mit beu 3d)mibeln nad) oufien (beut geinbe jugcfc^rt). — 
ßvCr t r ücrftopfcnb d. h. üöUifl. rijr dt rijaor rörr^r 
steht proleptisch des Nachdrucks wegen schon hier und 
dann wird durch Pronomina darauf 7.urückverwiesen. — 
ÜtOQa rijr ij.Tfipor, und zwar auf dem Teil, der Pylos 
südlich gegenüber lag. S. r»]r Tf ?j.T«(>oi\ hierzu ist s 
noktuiav tötöd'cci wiederholt zu denken: die Begründung 
dieses so vervollständigten zweiten Satzes aber folgt in 
aitoßaoiv ovx tyovöciv. — rh yitQ . . . avtcor damit 
werden (fast parenthetisch) die Worte aitoßaöiv ovx 
ir&V6ccv für den Teil des Festlands, von dem noch nicht 
gesprochen ist, begründet. — «;« tot txrrAor, also 
nördlich davon, nach dem offenen Meere zu. — (iqbisi 
<ih korrespondiert mit rofg 'Afhjvatotg. — (j£rov . . . 
xaTHXiiHiievov wieder koordinierte Glieder von ver- 
schiedener Form s. R. K>. — tU' oMyt^ rt(tQa(Txtvf^ 

unter ttttr geringen SBotteljrmtQcn, nämlich zur Verteidigung. 

— 9. x«i attfi) tuirfttd); vergl. für diesen Gebrauch von i) 
X(ä 7, 43, l a. E.; 60, ;i; 8, 1, 4. y.ara (hmUtyip fief) 
aBCÖfenb. — ot <fh TtUVTaioi, nämlich ducßtivrtj. 

Kapitel !>. 

1. a'i ... itaTakeupd-eMJtov wie viele das waren er- 1 
giebt sich aus e. o, 2 verglichen mit S, ;5. — hcqog- 

eatavQv)(jB er fdjü^te fie aud) buref) einen ^atttfabenjaun 

vergl. 7, 2f), 5. — xai . . . T«f$ ctoXXai$ nnb frvax metft . . . 

— ot %Tvy(pv rtaQayivo^Lbvoi vielleicht hatten sie sich 
auf die Nachricht von den letzten Vorgängen hin auf- 
gemacht. — 2. rcör Tt aonXiov fornol)! ber ntcf)t mit ge 2 
fyöriger Lüftung uerfe^enen. — iq %mQUt . . . Vjy«™ nähere 
Ausführung zu [} . . . ccnoßcäveiv^ wobei die zweite Hälfte 
in den Hauptsatz übergeht vergl. K. 30. Wir können 
das nachmachen, indem wir k uh' — de unübersetzt lassen, 
oder wir geben die zweite Hälfte wieder: niofjin er fie 
aber . . . siefjen 511 fönnen hoffte. — 3. oih& yäQ ... 3 
ylyvtad-ai. Konstruktion: ovx iö%vQbv yeeg hiCxL^ov 
ilicCtovteQ (= ba fie erwarteten) ome (etnerjetts nidjt) 
avxoC noxh vccvöl XQCCTrj&rjötöfrcu, ixtivoiz re . . . yiyvsafrai 
(baft jene aber anbererfeit*, wenn fie bod) bic ^anbung er- 
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fingen füllten, auf jebeu gall ben s £lafc einnehmen mürben ). 

— xerrä tovto aus biefem ®runbe. 

Kapitel 10. 

1 1. 6i . . . xirövrov etwa: bie itjr einen Anteil an 
biefer @Jefat)r mit auf eud) genommen fjabt. — tx>loyi£d- 
H*voq bis flu (£nbc, red)t uoüftänbig überlegeub. — x«i &c 
Toi'To>r «r xeQiysv6nevo$ ba (= in ber Hoffnung baf?) 
er aud) baraus glüeflief) bauonfommen merbe. — Xoyianöv 
fpuara ivötyppsva inbem es bie beredmenbe Überlegung 
nicfjt aufnimmt (= feinen pafc bafür bietet). — nivdvrov 

2 beS SßagenS. — 2. xqö$ f^&v uon uns aus betradjtet = 
für uns vergl. c. 29, 3 ngbg tiöv noX&^iwv. — ijr &x>eXo)(xer 
wenn mir entfdjlofjen finb. — rä xq&(go~v> bas Übergemidjt, 

8 bie Vorteile. — 3. imtreoor für uns günftig. — nevövrwv . . . 
i]dri der Hauptsilm dieser ganzen Parenthese ist: „Denn 
wir werden dadurch zum Standhalten genötigt". — perövriov 
ijfiah' . . . vxoyjuyoiiGaöi dk. Der Wechsel der Konstruktion, 
den Thukydides überhaupt liebt ( vergl. besonders R. 15 u. 16), 
hat doch hier auch einen sachlichen Grund. Denn von 
iMo%G)Qrj6a<Si an spricht Thukydides allgemeiner, wenn 
er auch bei diesem Dativ zunächst an die Athener denkt, 
während zu tvnoQOV i'ötai ergänzt werden kann toig 
4ax6Öca{ioin'oig. — x«i TÖr xoXtyiiov . . . ßiä$i]tai diese 
Worte verstärken weiter die Gründe für entschiedenes 
Standhalten der Athener. — fiij fctduog . . . ävctyjLOQi)Gt <o$ 
ba fid) ber s Jtüa*3ug für ifjn nid)t leicht üoüsiefjen mirb 
(mürbe), vergl. 7, 4, 4. — r\v x«i v<p' fyieor ßia^ritat 
menn er uod) ba^u t-ou uns bebrängt mirb. — Lti yäo 
ralg vaval benn folange fie fid) uod) auf ben 3d)iffen be= 
finbeu. — faoßävxbi . . . r^di] finb fie aber gelanbet, jo 

4 finb fie mit uns in gleicher Sage. — 4. x«r' dXiyov in 
f leinen Abteilungen vergl. c. 11, 3. — x«i orx . . . ne($u>r 
unb nidjt auf bem £anbc ftef)t uns unter fonft beiberfeits 
gleidjen 33ebingungen ein an ßal)l überlegenes £>eer gegen^ 
über (das wäre wirklich bedenklich). — alg . . . gr/i^fijrai 
bei benen bie günftigen Umftänbe in großer ßal)l 3itfammen- 
treffen müfjen (wenn sie etwas erreichen wollen). 

5 5. ävrutäXovq zu 2,01,4. Übersetze: ebenjo bebenflid). 

— xXfi&o$ geringe ;^al)l wie 5, (5, 3. ü, 104, 3. — ri^v 
ravTixriv £x äXXov$ anoßaOiv ort — orx äv rrort 
ßid$oiro durch Attraktion für ort i) vccvnxi] «xößccaig u. s.w.; 
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ßid&ö&cu steht hier passivisch (erzwungen Werben) wie 

I, 2, 1. 7,84,2, an welchen Stellen es allerdings gezwungen 
werben bedeutet (aktivisch findet es sich z. B. c. 9, 3 und 

II, 4). — vt&v dHVÖTVftoq xardxXov konstruiere: deivö- 
ttftog xuxtiTikov vecov. 

Kapitel 11. 

1. Toaavra nur fordet. — (iäXXov nod) ine^r (denn 1 
rautig waren sie schon vorher gewesen). — imxaraßdvreg 
gegen bie geinbe ( an den Strand) ijerabfteigenb. — 2. re aaaqd- 2 
xorr« x«l tQiai die Zahl stimmt nicht mit der von c. 8, 2. 
Entweder ist sie falsch überliefert oder ein Teil der dort 
genannten Schiffe war bei Kerkyra geblieben (möglicher- 
weise hatte er auch eine andere Bestimmung erhalten). 

— rptQ . . . .Tpoö~to t t'xtTo vergl. c. 9, 2. — 3. &c re 3 
Y?ig Kai in &aXdGGr\g mit der im Griechischen so häufigen 
Ausdrucksweise = fowof)! nad) ber 2anb- tute nad) ber 
Seefeite f)in. — aar 6Xiyag vavg dieXopevoi in W)- 
teilungen uon wenigen (£d)tffen geteilt vergl. c. 10, 4 xccx 
oXiyov. — x«t dvactavovreq iv reo iunn (vergl. c. 26, 3 
Kuxä titQog), nämlich cwxdg unb inbem fie ifmen ab= 
wed)felnb föufje gewährten. — (badfievoi burd) ftürnüfdjeä 
einbringen. — 4. r&v VB&v frei mit (pvXa660fievovg ver- 4 
bunden baft fie um ber Skiffe willen fid) in ad)t normen, 
vergl. 2, 62, 3 %aA£7t&g (pegeiv ccvx&v. — <bq ovx eixog 
eh] %6Xiov <peido[ievoi*q . . . nr&TonjfiErorg zum Gedanken 
vergl. Herod. 8, 100: ot» yccQ %vX(ov ayiov 6 xb jcäv <ptQ(ov 
iöxl riiiiV) cUA' ocvÖq&v xe xal innmv. — ^estov\\\ievovg 
beachte das Perfektum! — ßia$onevovq Wenn fie nur 
erzwangen: zu c. 10, 5. — emdovriu ^injugeben, auf 
JUOpfem. — oxelXarrag nämlich xeeg vavg vergl. c, 12, 1. 

Kapitel 12. 

1. ö fihv entspricht dem oC de am Anfang von § 2. 1 

— fzctQt^HQSGiav das Wort bezeichnet den ruderfreien 
Teil des Schiffsbordes und zwar hier den an der Vorder- 
seite liegenden. — 2. nur re /w^oir . . . i)no%t0QotivTü>v 2 
s. K. 11. — 3. x«t ravri]q unb jWar. — ig rr\v eav- 3 
r&v . . . dncoßalveiv auf ifjrem eignen (bebtet, baö tfjnen 
feinbltd) (in ben |)änben ber getnbcj war, 511 lanben öer- 
fugten. — im noXv . . . dö^g weitfjin (gan§ überwiegenb), 
was ben s J?uf betrifft, mad)te e# (bie Meinung ) fid) gcltenb, 
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für biefe ... für jene . . . vergl. 2, X, 4. — &aXaaaioi* (nämlich 
tlvcu) auf bem s J9ieere §aufe. 

Kapitel 13. 

1 1. Liinavvto fie tjatten fcf)üeftüd) aufgehört (die da- 
durch angedeutete Pause füllte die zweite Hälfte des 
zweiten Tages aus). — £Xx($ovre$ hat zu dem ersten 
Satze tö xatä . . . £%uv streng genommen nur den Sinn 
von vo(it£ovT6g, die eigentliche Bedeutung des Wortes 
kommt erst für die zweite Hälfte, auf der der Nachdruck 
liegt, zum Durchbruch; doch können wir diese Freiheit 

2 nachahmen. — 2. .T(>oö~£/?otjtfy<rar yciQ . . . riaaaQe^ 
diese Worte begründen das vorausgehende Tcevttjxovrcc; 
denn die nach Sizilien bestimmte Flottenabteilung, um 
die es sich hier handelt, hatte an sich nur eine Stärke 
von 40 Schiffen gehabt und davon waren noch einige 
bei Demosthenes zurückgetassen worden. — tü)i> re <pQov- 
qMu>v . . . rtov ix Navndxrov seit der Besetzung von Nau- 
paktos (1, 103, 3) waren dort immer einige Wachtschiffe 

8 stationiert. — 3. rijf ob vatSQafy ... ixeaxkevaovuBvoi 
die Athener waren also auf einen Angriff durch die feind- 
liche Flotte gefafst; wenn sie aber ausbliebe, wollten sie 
selbst dazu übergehen (indem sie die Einfahrt durch die 

4 Durchfahrten erzwangen). — 4. . . . r«r/n«xij<7orrt$ 
ordne: tb? r\v iöJtlit} tig iv reo kipevi . . . vav^ax^ovteg. 

— ti$. Dieser unbestimmte Ausdruck ist absichtlich ge- 
wählt, obgleich nur die Athener gemeint sein können; 
ähnlich z. B. 5, 14, 4. 

Kapitel 14. 

1 1. yvövrsq nämlich dies, die eben geschilderte Lage. 

— xal ntT8u>QOV$ . . . ävriXQWQovs Apposition zu zag 
plv nkuovg (während der Rest noch mit den Vor- 
bereitungen beschäftigt war, vergl. al Öe xcd itkr^ov^isvai 
am Anfang des folgenden Satzes). Von dieser grösseren 
Zahl ist zuerst im ganzen die Rede; dann wird in den 
Worten btqwguv . . . ivißcckkov von ihrem Schicksal im 
einzelnen gesprochen. — avxolq dvÖQaöi bei dieser 
Wendung, die aus dem Dativ der militärischen Begleitung 
hervorgegangen ist, pflegt 6vv zu fehlen. — fr rij yfi 
xatacis<ptvyviaiz, iv kann bei solchen Verbis natürlich 
nur mit dem Perfekt um oder Plusquamperfektum verbunden 
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vorkommen vergl. 7, 71, 7; K7, 2. — 2. oruttQ verhält 2 

sich zum einfachen ort wie ödxtQ zu 5$: luetl ja. — - fr 
rot^roj . . . naotöp unb jebc^inal bann glaubte ein jeber bie 
3ad)c fei gefdjäbigt morbcn, mcnn er bei irgenb ettaaS nid)t 

babci mar vergl. 2, K, 4. — 3. x«i ttrrijAAayfi&'OV ... 3 

r«f$ ba beibe Parteien Ujr $er$atteit gegenüber ben Schiffen 
au$gctaufd)t 51t fyaben fdjienen. — äXXo oiöhv i] zu 2,16,2. 

— ßovX6(Uvot . . . inf^Blfetv bon bem SBuirfdje erfüllt, 
bei bem gegenwärtigen ÖHürf jomeit mte möglid) 31t get)en, 
foDtet mie möglid) 31t erreid)en. — 4. %ataor6vrs$ — i§ 4 
to o-r(>«ro.Tfffor in tt)rc frühere Stellung 5itrürffe()rcnb. — 
x«t «.to rrdvrviv ijrfij ^otj^xdre$ bie nnnmcl)r and) 
OOlt allen s 3ölferfd)aften (im Gegensatz zu dem c. 8, 1 
Berichteten | l)crbeigefommen maren. 

Kapitel 15. 

1. ütetQayofyia dQ&vraq ber 3ad)e felbft gegenüber, 1 
mit eigenen klugen jefjenb. — 2. avroig = toig taleöi; 2 
denn die Verhandlungen werden sofort eröffnet. — 
XO/lf7T«(T#«l zu 1, 113, 3. 

Kapitel 16. 

Die ganze Art der Darstellung, namentlich ihre Um- 
ständlichkeit, spricht dafür, dafs Th. in diesem Kapitel 
sich ziemlich genau an den Wortlaut des Vertrags ge- 
halten hat. — 1. fx.Tffi-rtir nom geft taube auä f)infen= 1 
ben, später (vergl. gegen den Schlufs des §; 26, 9; 30, 3) 
wird das näher liegende s07te^:cetv gebraucht, wofür 
überhaupt höchstens 30, 3 auch ixxdfiitetv möglich wäre. 

— x«t pepaYpivop unb jmar (fcfjon) ^u 53rot uerbatfen. 

— ocfa äftoßairovra^ solche Wendungen sind ur= 
sprünglich elliptisch (die unsere = oöcc idvvavto ßi) 
anoßacvowas in jeber $öeije, nur fo baft fie nidjt (anbeten, 
aber ofyne ju fattbeit), werden aber kaum mehr so em- 
pfunden. — 2. o ti . . . staQoßixfoiOGtv meldten ^unft 2 
immer fie (menn fie irgeub einen s }3unft), unb fei er aud) 
norf) fo mtbebeutenb, ueriefcten vergl. c. 23, 1 litv xal btiovv. 

— iaxbia&ai avräq er fei gejd)loffen, folle gelten. — 8. al 3 
vf[B$ . . . fgrjxorT« zu den 43 Schiffen, die 11, 2 erwähnt 
wurden, kamen nach c. 16, 1 noch ai iv rfi JaxovLxf] nüGai. 
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Kapitel 21. 

1 1. rojutfJorTfs . . . äztod&GBw s. R. 23. Übrigens 
haben im^v^islv und xcjXvsts&cci iniperfektischen Sinn. — 
Was die Sache betrifft, so erwähnt Th. Friedensversuche 

3 der Athener 2, 59, 2. — 3. 6p^q drmay<oyb<g hat an 
sich keinen tadelnden Sinn, sondern bezeichnet den Kleon 
nur als Leiter der herrschenden demokratischen Partei 
und damit in der Hauptsache auch der attischen Politik. 

— <bq xq^i . . . &n<potsQoiq. Für die Konstruktion ist 
vor allem zu beachten, dafs von XQV zwe i gleichartig 
gebildete Satzglieder abhängig sind, wovon das erste in 
tovg iv tfi vrfitp, das zweite in Jaxsdat^ovtovg sein 
Subjekt hat. — xopurfM^vai ftd) bringen laffen. — iX&6v- 
rcor dh 9 nämlich ccvrtöv (= tibv iv tf] vrjöG)) 'Ad-rjva&. 

— anodovras ,,.axord(bv vergl. besonders 1,113 — 115,1 
und über die Partei Stellung der Achaier zu 2, 9, 2. — 
'AjhpHXÜ&v . . . o&ovd&Y untergeordnet dem Satze et . . . 

Kapitel 22. 

2 1. ^vvidQovq . . . ÄXXrfXovq s. R. 20. — 2. ütoXv$ 
Mxbito. Das Adjektiv steht statt des Adverbiums wie 
Herod. 7, 158 noXXbg ivexiexo oder im Lateinischen bei 
Sali. lug. 84, 1 multus . . . instare. — ivixeiro (nämlich 
tolg itQE6ße6i) er fe£te ifjnen 511, wie 2,59,2. — xal 
XQÖreQov gehört zu ovÖlv . . . avtovg (worin e%ovtag das 
Imperfektum vertritt), und diese letzten Worte sind nach 
xal vvv wiederholt zu denken, sodafs oitiveg um so 
leichter an avtovg angeschlossen werden kann. — 
Xovoiv und die anderen Indikative des Präsens sind aus 
der direkten Rede beibehalten. — sv ctXrl&H in einer 
Ädf)lreid)en SBerfammlimg. — tineiv e£ fagen, offen aue= 
fpredjen mit Bezug auf et tc . . . %vy%aQeiv. — unovxeq 
x«i ov w%6ptb$ tnbem fie bieö cwäfprädjen (einen folgen 
$orfd)lag machten) unb bod) iljr ßiet nid)t erreidjten. 

Kapitel 23. 

1 1. iyTiXr^tara fyovres inbem fie als 33efd)ulbigungen 
jur .Sjanb fjatten = inbem fie jur Söegrünbung ü erbrachten. 

— t<o Tfix/o"ft«Tt abhängig von imdgofii^v (das Sub- 
stantiv mit der Konstruktion des entsprechenden Verbums). 
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— atftxTjfta ixiKaXiactYrts ganz ähnlich dem iyxXr^ara 
e%ovxeg. — tö tojv vs*5v ba$ (bie @ad)e, ba3 SBerfatjren) 
mit ben Scfjiffen. — 2. (im Text steht irrtümlich 3!) 2 
xai rä rrt(>i fltiXov . . . imi(>a$ s. R. 26. — r« jc&qI 
JJvXov ist Subjekt zu enoXe^ietto. — ivavtOuv einanber 
entgegen, in entgccjeitflefefetcr ^Hicrjtung fafjrettb vergl. 1,93,5. 

— stXiir . . . eh} denn dabei hätten die Athener ihre 
Schiffe unnötig der Gefahr ausgesetzt. — x«i ix r&v 
'Axhivior . . . iyivovro vergl. c. 13, 2. — xaiQÖr tX tig, 
xaqaxtGoi proleptische Ausdrucksweise = ei' zig xcciQog 

TZCCQCCTCEÖOl. 

Kapitel 2(i. 

1« tri Th. nimmt den c. 23 abgebrochenen Bericht 1 
über die Ereignisse von Sphakteria wieder auf. — xarä 
ytb(>ar MfiBVBV zu 1, 28, 5. — 2. ort fiii findet sich bis- 2 
weilen = et t u?) aufter vergl. 7, 43, 1. — er «trrg rijj 
äxQoxöXti auf dem eigentlichen Felsplateau, auf das sich 
der Name KoQvtpaöiov (5, 18, <j) = $ipfelftabt, 33ergftabt 
wohl zunächst bezog. — otov eixö$ uon einer 93efcf)affen~ 
I)eit, tüte fte unter foldjen Untftänben (so nahe dem Meere) 
31t erwarten mar. — 3. x«i t(bv vemv ovx iyova<bv 3 
ÖQfior vergl. c. 8, 8. — iv rf\ yT] nämlich am Ufer von 
Sphakteria, wie sich aus c. 30, 2 ergiebt. Auch war die 
Gegend um Pylos meist von den Peloponnesiern besetzt. 

— xarä iihooc (zu c. 11, 3 iv tc5 ytegei) ist auch zu tri de 
fieteoQot toQiiovv zu ziehen. — 4. 6 /odro^* . . . &ti- 4 
yiyvo\isvo$ bie (lange) Reit, bie . . . barnber ucrftrid) 
(eigentlich: ba fie . . . uerftrid)). — ov$ = ixsl avzovg vergl. 
6, 68, 1. 7, 75, 6. — iv i'rjtfco . . . y[ßtDpivov§ s. K. 11. 

— 5. airior (substantivisch wie 1, 11, 1) (fh i\v ol 5 
Aaxedaiiiönoi rT^oeerrorTfc s. EL 8. — röv ßovXöfiBvov 
wie 1, 26, 5. — räS,avreg ä(tyvQ(ov xoXXov tnbettt fie bie£ 
(ba$ (Sinfüfjren) ju f)ofjcm greife anfegten (= f)ot)e $c 
lofjnuttgen bafür jagten). — 6. xai (vor etsijyov) unb « 
tuirfüd). — näXiara . . . xaratpiQea&ai bejouber* aber 
lauerten fie barauf (— paßten fte es fo ab), baf? fie turnt 
iJBtttbe an-o fianb getrieben rourben. — 7. qüov . . . i<pv- 7 
Xaaaov giebt die Begründung zu (idAtära . . . xazatpegecbai. 

— tBti(i7ifiiva %Q7#idrv>v ba fte in (55elb abgefdjäftt tnareu 
(und ihnen nach dieser Abschätzung ersetzt wurden). — 
x«i 01 ö.T/fr«! .Tfoi Tct$ x«T«(>o"fi^ (bie 511m ^anben gc- 
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eigneten Stellen) itpvXaaaov sodafs wenigstens die Ladung 

8 gerettet wurde. — 8. xaxä xöv Xi^ihva also auf der 
Seite nach dem Festlande zu. — pripuava lAtjuXirtophnp) 
zur Stillung des Hungers; Xivov on&Qtta gegen den 
Durst. Beides schon in kleinen Mengen wirksam. — 
J)v (auf xokv[ißr}Tccl zurückgehend) yvXcntai iyivovro 
d. h. es wurden Mafsregeln getroffen, um ihnen auf- 

9 zulauern und sie abzufangen. — 9. f«j Xar&dvBir (Jipäg 
bafc litten bieä (das faxipxtiv) ntdjt entgehe. 

Kapitel 27. 

1 1. imXdßot eigentlich: erfaffe; daher: barüber fomme, 
unterbreche. — op&vreg davon sind zwei Participialsätze 
mit den Prädikaten ädvvatov itionevrjv und ovx iöö^isvov 
und zwei Infinitivsätze mit den Prädikaten iteQiyevrjöt- 
tffrcu und ix7tÄ£v06(fd-ai abhängig. In Verbindung mit 
jenen hat ÖQtbvTeg die eigentliche Bedeutung, bei diesen 
geht es über in den Sinn „einfef)en, oermuten". — «fi« . . . 
atBQUtSfjutBiv diese Worte sind gewissermafsen parenthe- 
tisch eingeschoben; die beiden Glieder sind geformt wie 
c. 20, 4 iv vrjöc) — %q(x)ilbvo\>z s. R. 11. Ubersetze: 
llnb babei fKWole e$ fid) um einen unbewohnten tyiaty unb 
fie feien ntcf)t einmal im Sommer imftanbe u. s. w. — 
,T6()r/erTjo"f0if«£ fie mürben fid) erhalten fönnen (da ihnen 
dann hinreichende Lebensmittel zugeführt werden 

2 könnten). — 2, itpoßovvro . . . rovq Aaxedaifiov(ot'q fie 
fjatten 23eforgni3 im ,<pinbücf auf bie Haltung ber Safebat= 
monier. — ön . . . &rixT#r>e* vea&cu ba fie meinten, biefe 
nntert)anbelten mcf)t weiter mit Urnen, wert fie eine fixere 

3 goffnung h atten - — ro *$ ^ayyiXXovraq bie Seute, bie 
bie 9cad)rid)ten oon bort brächten. (Mit rCöv äcpiy pivmv 

4 werden dieselben bezeichnet). — 4. olq = xovxoi^ ovg. 

— <pavi]<TBG&ai das Futurum ist herbeigeführt durch die 
logische Abhängigkeit von yvovg (das grammatisch 
regierende Verbuni avayxaö&yjösxat würde das Präsens 
erfordern): auch wir können in bequemer Redeweise sagen: 
ober wenn er ba£ (Gegenteil behaupte, werbe er ficf) at§ 
ßügnet crweijen. — xaiQÖr bie güuftige ßeit (den Sommer). 

— ei dt öoxei aus der direkten Rede beibehalten. — 

5 5. &3thöi^{iaivBv er beutete \)\\\. — qäöiov ttvcu von 
einem aus axe6ijfUiiv£V zu ergänzenden Verbum des 
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Sagens abhängig (wir können dieselbe Kürze anwenden). 

— naQaaxtvfi betont: mit gehöriger s #u*rüftung. 

Kapitel 2*. 

1. tö &ri (Hpäq slvm zu 1, 21, 1 cag itaXaidi sivai 1 
der Plural, weil Nikias zugleich im Namen seiner Mit- 
strategen spricht; inl ö(päg wörtlich = ftd) Über fte f)iu 
erftretfenb, fte angefjenb vergl. Soph. Antig. 889 

rifisig yaQ ccyvol rovnl rrjvdi xi]v xogrjv. 

'2. äfpitvai, nämlich xr\v öTQatrtfwv xi]v inl TIvXg). — 2 
ziaQCLÖlOGtiovta zu 1, 95, 6. — avsyuyQH er flickte ftd) 
jurütfjujiefjen. — x«i . orx Sv oiöiievoq (als Hauptsatz 
würde es heifsen ovx av Sero) Ultb tnbem er (uorfjer) 
root)l md)t geglaubt t)ätte. — 3. i^favaro . . . <$<>x*fe er 8 
entjagte förmlirf) bem Oberbefehl uor tyyioZ (das Impf, 
steht, weil er dies wiederholt aussprach). — olov öyXoq 
(piXsi xoisiv zu 2, 65, 4. — x«t *^<c ny< '>ni-i rä tiQtifieva 
unb ftd) feinen eignen Söorten (d. h. ihrer Erfüllung) 
%ü ent^iet)en fud)te. — roaip, nämlich päXkov. — 4. rr«otA- 4 
&(bv (wie 2, 59, 3) uortretenb (auf die Rednerbühne); er 
spricht also in dieser Versammlung zum zweiten Male. 

— Artftv(ov$ . . . fitßoi]{hixÖT£s von diesen militärischen 
Kräften sagt Th. sonst nichts; Kleon erinnert eben die 
Athener an ihnen bekannte Dinge. — 5. änui-roi^ . . . & 
iyiyvtro zu 2, 3, 2. — rot* OibtpQOGi ben Sßerftänbtgen. 
Vergl. aber bezüglich der Urteile in diesem Kapitel sowie 
bezüglich derer über Kleon überhaupt H-H III, 9. — 
Anmedatiiovfovq Objekt; als Subjekt ist KXtiova zu 
ergänzen. 

Kapitel 29. 

1. stdvta (fiantQa^änevoq vergl. c. 28, 4. — tyqipufa- 1 
fifrtor . . . jiXovv vergl. (5, 25, 1. — j[Qo(T6Xö^isvoq als 
besonders gewählter Oberkommandant für diesen Fall konnte 
er sich offenbar seine Gehilfen, um so zu sagen, nach eigenem 
Ermessen wählen. — Tip avayviyi\v . . . incoiHto er traf 
3Inftattcn . . . jur 9(bfat)rt. — xvvd-avöti&voq wohl im per- 
fektischen Sinne vergl. zu 7, 12, 2, wo er besonders deutlich 
vorliegt. — 2. r^r änößaaiv . . . diavotia&au öiavoslö&ai 2 
hat hier, was nicht häufig vorkommt, ein wirkliches 
Objekt bei sich und bedeutet wie c. 22, 2, wo sich dieser 
Sinn aus dem vorhergehenden iv vö £%ovtu$ ergiebt, 
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nicht: beftimmt beabfid)tigen, sondern: mit Dem (Gebauten 
baratt umgeben. Zur Sache toiäI. c. 32, 4. — [läXXov . . . 
xoXioQ7tovrrt$ s. K. 30. — pcufiijr in übertragenem 
Sinne: 9)htt itnb Vertrauen zu 2,8,1. — ^ riJ<ro$ ip- 
8 .T(>^<j^ff(T« s. K. 8. — 3. .T(>d$ rc3r ntoXBptov zu c. 10, 2. 

— ^ra^aaxerijr befonbere, gerjeime iBerauftaltungen. — 
t.Tt fxftVots ( bei itmen, in if)rer §anb) . . . &rtx«V , i air 

4 vergl. 7, 12, 5. — 4. ei . . . ßid$oiro wenn er es> eqroängc 
(fast = wenn er barauf beftänbe) wie 7,79,1. — Xav- 
&dvsir . . . dia<f &HQÖntvov werbe ifjr £>eer, of)ne baft man 
e3 redjt merfe, uernidjtet werben. 

Kapitel 30. 

1 1. *Ä3tb . . . töffii. Die Worte beziehen sich auf die 
in den nicht aufgenommenen Kapiteln 3, 97. 98 erzählte 
Niederlage des Demosthenes bei Aigition in Aitolien. 
Ein Teil seines Heeres kam dabei durch Verbrennen im 
Walde, aus dem sie sich nicht herausfinden konnten, um. 

— tafei ber ©ebanfe baran befdjlid) it)n, brängte fid) ifjm 

2 auf. — 2. T<5r 6h (JTQarwnidv . . . ctQiaroxoitiöd-ai 
vergl. c. 26', V> nebst Kommentar. — rij$ vi](Tov abhängig 
von tolg iöxdtoiq. — öiä XQotf vXaitrtf unter 9ütsftellung 
uon Sßadjen. — £fi.T£?j<rarro$ . . . vXij$ inbcm er an einer 
fteinen Stelle be3 halbes einen 53ranb erregte. — «rrd 
rovxov ( inf olgebeff en vergl. c. 105, 1) mit tö noXv . . . 

3 xataxav&Ev zu verbinden. — 3« ovrio d?/...:r«()t<Xxfra£tTo 
die Participialsätze 1) tovg re . . . 'övtag 2) trjv xe . . . 
ovaav geben die Gründe seines Entschlusses; die Worte 
imovo&v . . . JtoiElöd'cci aber, die auch in Parenthese stehen 
könnten, sind dem vorausgehenden Participialsätze unter- 
geordnet, wobei vnovoiäv nach töte dl mit etwas ver- 
ändertem Sinn nochmals zu denken ist: inbem er früfjer 
argwöhnte, bafc fie ben ^rotüant für eine geringere fiatyl ein- 
führten ( als sie als vorhanden angaben vergl. dazu c. 16, l), 
nun aber annahm (fjoffen rannte), baf3 bie 2(tl)ener atö für 

4 eine Sadje, bie ber TOitje ruert fei, u. s. w. — 4. KA&ov 
<ih . . . JTvXov Äleon aber gelangte nad) s }*t)los, nadjbem er 
fdjon bie Reibung uon feiner beuorfteljenben 3(nfiuift t>oraue= 
gefd)idt rjatte unb als er bas verlangte §eer 5itr Verfügung 
l)atte. — x«t ä{ia yeröiuvoi unb fobalb fie bei einauber 
maren (der Gegensatz von upu yCyveö&ai ist di'xcc yiyvE6%ai 
fid) trennen ). — rrpoxaAot'fftrof . . . rragadotivat mit ber 
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Shtfforberung, ob fte ofjne biefe roetterer Öiefafjr au^ufe^en 
(Th. setzt dafür mit ausdrucksvoller Kürze nur avsv xiv- 
övvov) ben 33efef)l geben wollten, baft bte Männer auf ber 
Stlfel u. s. w. (vergl. c. 37, 2). — <pvXaxfi rj} fierofy in 
mtlber §aft. — rniqriaovrau Das mediale Futurum hat 
hier, wie auch sonst bisweilen, passivische Bedeutung. — 
zisql rov nXiovoq etwa = izegl rav äXXcjv %oay\iaxwv 
(also vor allem auch über einen Friedensschlufs). 

Kapitel 31. 

1 . vvxxöq nod) bei s Jtad)t. — i.T* 6X(yaq . . . im- l 
ßtßäaaPVBq wegen der übrigen Truppen vergl. c. 32, 2. — 
ril<$ vi]aov von txaxtoco&tv abhängig. — ctQÖg rov Xi^uvoq 
zu 3, 21, 1. — 2. iode yäo öisxtxäyaxo, nämlich die 2 
Spartaner auf der Insel vergl. die Sehlufsworte des Kapitels. 
Ähnliche Formen z. B. auch 5, (i, 5; 7, 4, 6; Xen. Anab. 
4, 8, 6. — Die nun folgende Aufzählung geschieht von 
Süden nach Norden. — p&oov xb . . . vöioq ben mittleren, 
ebenften Xetf, um bte SBaffcrftette (ntol xb vöoq steht den 
substantivierten Adjektiven parallel). — Xi&iov Xoyddiiv 
ft&rongfi&'oi' au£ Steinen, inbem mau fte auswählte (= au* 
üaffenben Steinen) Ijergeftettt zu c. 4, 2 und zu 1, 30, 4. — 
xaxaXatifidvoi zu 2; 54, 3. 

Kapitel 32. 

1. sv xb . . . avaXafißävovTai . . . xal Xa&övxsq . . . 1 
otoflhxov avx&v . . . Die Verbindung der beiden ver- 
schiedenen participia conjuncta entspricht der in R. 16 zu 
4, 5, 1 erläuterten. Nur wirkt das Ganze hier noch freier, 
weil das Subjekt des untergeordneten Satzes oiofievcjv . . . 
nlstv eben auch die (pvlaxtg sind. — ig s<poQiiov 
PVXTÖq vergl. c. 23, 2 [im Text steht irrtümlich 3]. — 2. 6 2 
äXXog Gxoaxög vergl. c. 31, 1. — ix fihv vs&v . . . iansva- 
o~[iivoi hier ist zunächst nur von der eigentlichen Schiffs- 
bemannung die Rede. — xal öXiyip rrXeiövtov diese 
Vermehrung gegenüber c. 23, 2 war durch Kleona Schiffe 
bewirkt worden. — stXi\v &aXa[iuov außer ben Ruberem ber 
unterften Sttuberretljc. — a>$ sxaoxoi ioxBvaanivoi jeber nad) 
feiner XHrt (= fo gut wie ntbglid)) gerüftet vergl. c. 34, 1 
txaöros n Ttoox&iQov ft';^. Über die Bewaffnung der $1X01 
vergl. $4. — xo$6xai öb öxxaxöaioi c. 28, 4 fordert Kleon 
davon nur 400; vielleicht wurden die Lemnier und Imbrier 

Thukydidos, v. Lange. Kammentar. (5 
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auch als ro^otcu verwandt, — xaTÜ%or itjre (Stellung fjatten. 

8 — 3. ihtaxiiaav xarä . . . fie fteltten fid) auf in Abteilungen 
Don ... — aiiiflßoXoi (wie c.36, 3) ganz wörtlich: üon allen 
Seiten befdjoffen. — i>xö . . . ^taQarBtayfiivtov jebeömal öon 

4 ben auf ber anbern Seite Sfafgeftettten. — 4. oi änooibtaroi 
bezeichnet nur einen Teil der tyikoC (vergl. c. 33, 1 ix %Xa- 
yCov de oi tyiXol xcel xccrä vcjtov) = bie, gegen meldje am 
menigften etroaö JU madjen ift, vergl. die besonders bezeich- 
nende Stelle Plat. Apol. 2. — ix ztoXXov fypvt£$ äXxr]v ba 
if)re Stärfe in beut gernfampfe lag. — ixQdrovv fie waren 
im Sßorteil. — inf-vöti ein bestimmterer Ausdruck, als 
c, 29, 2 dutvoeiö&ui. 

Kapitel 33. 

1 1. o't öl . . . njeco vergl. c. 31, 2. — ist^aav fie 

2 öerfltdjten anzugreifen. — 2. dpa fügt einen neuen Um- 
stand hinzu: ba§u. — naXiGxa mit Ttaoöxioivto zu ver- 
binden. — oi Demonstrativum. — ^ftvvovro nahmen bie 
SSerteibigung mieber auf. — nooXaußävovTtq Qgdiwg tilg 
<pvyji$ lcid)t mit ber $lud)t juüorfommenb vergl. Her. 9, 66 
TtQOtsgecjv de tf^g 6dov. — yju)Q(u>v . . . övrtov giebt die 
Begründung zu den unmittelbar vorhergehenden Worten. 
Zur Konstruktion s. R. 12 vergl. mit R. 1 1 . — onXa fernere 
(= §opliten=) SBaffen. 

Kapitel 34. 

1 1. T<3r öh Aaxeö cu[wv(<ßv . . . &Qjiiq0<xv süi' av- 
tovg u. s. w. Zur Konstruktion: Dem Hauptsatze xecra- 
(pQOvtföavteg . . . cjQ^öav u. s. w. sind die Worte yvovxt g 
. . . (paivea&at untergeordnet, die in die beiden durch xcd 
verbundenen Hauptglieder 1) yvovreg . . . anvvccö&ca 
2) avrol . . . (paiveö&cci zerfallen. Von diesen ist das 
zweite durch re — xcd wieder gegliedert in a) ttj otyei 
. . . eili}(p6reg mit seiner Begründung itoXlaitldtiioi (peu- 
vö^evoi (hinter diesem letzten Wort ist ein Komma zu 
setzen) b) ^vveLd-iö^ievoi . . . (paweö&cci mit seiner Be- 
gründung ort . . . jiaxedcii{iovLOvg. — y ziQoaniaroibV, 
nämlich oi iffiXol. — tjJ ... eiXii<pöreq denn ihre un- 
bestimmte Furcht ist nun geschwunden. — /Lupeert 
. . . (f aheffxhai regelrechter, aber weniger nachdrücklich 
würde sein (ir]xetL Öetvovg ccvtovg (Objekt!) o^toicog tfyet- 
öd-ai. — rfi yw&ftn ... Aaxeömnoriovq mit niebergebrüdtem 
SÜhtte (zu 2, 61, 3), alz gegen Spartaner (= ba e* gegen 



Digitized by Google 



Kapitel 53—36. 83 

Spartaner 51t fümpfen gelte), — xM€t<pQow%<ravt£$ absolut 
gebraucht; vergL (» T 63, 2. ■ — cb§ . . . ti^t vergl. c 32, 2. - 
2. ivrö T«or ro^Bv^ärmv . . . (pGQOflivtov oor ben 05c 2 
fd)offen ... bic gefriilcubert mürben. 3. siiXoi fttfjpcmser. 8 

— (fo(>«ri« . . . ßalXopivwv bic Speere blieben, ale fie 
bantit geworfen würben, (= bic Speere, mit benen fie ge^ 
morfen Würben, blieben ) abgebrochen barin fteefen. ffyor 
. . . ygqaaad'W. fie umfuen ntdjts mit fid) anzufangen, fie 
nutzten fid) niefjt 51t Reifen. dstoü^xXtuiivoi . . . o~a>- 
*M][r«i die beiden durch ^lIv — dt einander gegenüber- 
gestellten Sätze im partieipium conjuiictum geben die 
Begründung zu fi%ov . . . ^p^'tfatfifaa und die ihnen wieder 
untergeordneten Worte xivÖvvov — öa&rjvai enthalten die 
nähere Ausführung zu dieser Begründung. — rä £v «r- 
rolq xaQayyMofttva bie bei irmen gegebenen ftommanbo*. 

— orx . . . tf(fji)-i]r«f zu 1,^1, 1. 

Kapitel 35. 

1. §ryyJ.yJ«rrfH* intr., vergl. „fdjliefjeit" in unserer 1 
militärischen Sprüche. — 2. ird^avro xaQä rr«r mit 2 
i,7tfQ fy> 6llCfia%ov zusammenzunehmen. — 3. stBQiodov 8 
. . . slypv mit kräftiger Kürze (s. K. 8) = fie Ratten . . . 
nidjt bie 9)?öglid)fcit fie ju umzingeln unb cinpfdjUcfjcn. — 

— t'oaitrro, nämlich toi>g TCoks^iovs. 4. ovv. ov<Jri$ 4 
. . . i$ rä rrXdyia etwa: ba eine (Stnjrf)licfumg, bie and) auf 
ben Seiten hatte gefcfjerjen muffen (wörtlich: bic audfj gegen 
bic Seiten hätte gerichtet fein mnffen), uidit mögliri) mar. 

Kapitel •"»'•. 

1. &r«cf?j (Sl änSqixvTOV jjjv ba aber fein (5nbe (be3 1 
ftampfee \ ab ( ytjcf)cu mar. — tf'iA<7)r hier sind damit wohl 
speziell die Tzakrcörca gemeint, vergl. c. 32, 2. — .TfOf- 
th>€U Infinitiv des Zwecks, abhän<nLT von dovvai. — 

wärt . . . fateivOVS entbehrlicher, aber verstärkend 2 
wirkender Zusatz. — v.ara ... rr^ov immer ba, 100 ba£ 

fteile Ufer ber Snfel (= ba* Ufer . . . tro| feiner Steilheit) 
eä (bodj lunbi .yilien. — 4. np iv QeQuoxvXaiq uue ba£ 3 
bei ben lliermopnlcn gemejen mar. ovroi tfl, nämlich 
( 7tf QLt?JY6vTCJV ) T&y TtOAtutcöv oder Mtaa^vioif übersetze: 
unb entjprecljcnb mar ei bei biejeu. — dtup£ßoA<H ijöii 
ö'rrfc (zu e. ."»2, t\) wiederholt in veränderter Form die 
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Worte ßcckXo^ievoi ciiMpoxeQa&tv ijdr h die vor allem durch 
die dazwischen stehende Parenthese in den Hintergrund 
gedrängt waren, vergl. 1, 18, 1: ijtHÖi] . . . xccxekvd-rjöav 
. . . (iftä öi xi]v xüv xvgdvvcov xttxdXvdiv und 7, 42, 3. — 
dXXä . . . airoötlav s. R. 11. (diu xi]v öixoÖeCav ist eng 
mit äa&tvei'a öco^iuxiov zu verbinden: infolge ber burd) 
9cat)rung£mcmgel fjerrmrgernfenen $örper|\f)mäcf)e). 

Kapitel 37. 

1 1. ön . . . dia<p&aori(Tone'vov$ avxovq ein sehr kühnes 
Anakoluth (Uber ähnliche Erscheinungen vergl. RR. 2ti— 32); 
ort wäre bei einer letzten Durchsicht des Werkes wohl be- 
seitigt worden; doch ähnlich Plat. Apol. 27; utv ei) ot'd' ort 

2 xccxav bvtcov. — 2. kefypvgd» tb unb fo liefen fic burd) 
best §erolb uerfünben. — s i . . . 'A{h\va(oiq zu c. 30, 4. 
— uxrre ßovtetiocu mit ber SJcafegabe, bctft fie ücjd)tiejjen 
fönnten. 

Kapitel 38. 

1 1 . 1 I^cnayqixov in auffallender Stellung ; aber wenigstens 
eine ähnliche haben wir 1, 90, 1 ; xr\v ig xbv MrjSixbv 

8 Tcoktpov xo?.{iav yf vo(isvr { v. — 3. xai txtivvyv . . . xaXovv- 
Tiov . . . Konstruiere: xal x&v ^Abrptttitov ixsivcjv (Cev 
ovdsvcc (feinen öon jenen) äyivxfov, ccvx&v dl xakovvx&v 
... — xeXevraio<g prädikativ: ctl* ber le^te; das davor- 
stehende 6 ist mit AaxtdttiiLOvCav uvy\q zu verbinden. — 

5 oti zu 1,137,4. — 5. ov axadla fy mar md)t jum gtefjen 
gefommcn («= mar fein regelrechter tfampf gemefcn). 

Kapitel 39. 

1. 2 1. vav\iayia$ vergl. c. 14. — 2. 

es ist die ganze Zeit von ihrer Abreise bis zu ihrer 
Rückkehr gemeint vergl. c. 22, 3. — xolq £o~xX€ovGi burd) 
bctä, mctä tt)neu jugefüfjrt mürbe ($it ifynen ^eretnfam) vergl. 

c. 27, 1: xccl ötxog xolg iv x\\ vrjöG) öti iankti. 

Kapitel 40. 

1 1. ifciovv zu 1,102,4. — typvxas, nämlich xä ötiXu: 

2 mit ben Waffen in ber £mnb. — 2. amGxovvxtüv /ifj vergl. 
1, 10, 1. Ein allgemeines Subjekt wie unser „man, die 
Leute" ist hinzuzudenken. — x«i xiro^ . . . xdya&oi aus 
der bejahenden Antwort sollte sich natürlich für die 
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Überlebenden das Gegenteil ergeben. — dt äyyh]dovit 
jtttn $md ber Airänfung, um ifm frönten. — Xf/tav rdv 
oiaröv geben wir durch einen parenthetischen Hauptsatz 
wieder: (er meinte bamit ben s ßfeü). — dr]Xa)<Jiv notov- 
Htvo$ womit er anbeuteu tuoüte. — rofg re ... ro&vtiaai 
mit öuyfrHQfro zu verbinden. 

Kapitel 41. 

1. eßovX&vaaiy zu 1, 132,5. — £§«y«ydrTt$, nämlich 1 
aus dem Gefängnis; so findet sich dies Wort häufig. — 
2. a>q ig xatQ(da ravTi]V = ig ravt^v ujg ig naxQLÖa. 2 

— öno<ptovoi ovreg dadurch wurden ihnen unerwartete 
Uberfälle erleichtert. — 8. rtör re EUXibrow avxoiioXovv- 3 
rcor x«t (f oßov^ieroi s. K. 16. — fitj . . . x<o(>«r bafs e$ 
aud) in weiterem Umfange ju Umwälzungen in ben 5?er 
rjältniffen bcä Üanbe3 tarne. — trdriXoi efoai, nämlich 
ov gaÖicog (ptgovrtg. Wegen der Übersetzung zu 2, 64, 6. 

— 4. x«i . . . &r&tqttrop s. R. 27. 4 

Kapitel 81. 

1. nQov&viii]{hi<Tav. Dazu ist grammatisch roug 1 
Accxtöai^ovtovg avxbv cmoöttXXftv zu ergänzen. Über- 
setzen aber kann man itQov^vfujd-rtöav . . . avdgcc: Unb 
bteS wünfcfjten aud) bie (Sfyalftbier fefyr lebhaft, ba es fid) 
Bei ifjm um einen SWann tjanbelte . . . (ba er ein SDtann 
mar . . .). — 2. to re y«() staQavtfaa dem steht gegen- 2 
über Ig rbv . . . xöXffiov. — o)(Jte . . . y(yvt(J&-at (obafj 
fid) ben Üafebaimoniern bot. — ^rfißafreir rt ßovXo- 
Hiroiq, o.Tfo istoh\oav für ben Jall, Da 6 ft e , wie f^ e c ^ 
bann mirflid) traten, einen Vertrag abfdiltejjen wollten. 
Das entsprechende zweite Glied dazu bildet x(d rov 
jroAt'fiot», welcher Genetiv zugleich von Xenptfiii' abhängig 
ist: für ben galt beö Kriege aber ein ^oSroerben be*|"elben 
au£ ber ^eloponne^. Wir haben also hier einen eigen 
tümlichen Fall zu R. 12. — iierä t« *x SmeXiaq was 
durch die Wahl der Präposition r* angedeutet werden 
soll, können wir ausdrücken durch die Übersetzung: uad) 
ber oon Sizilien f)er einbrcd)enben tiataftroüfje. 

Kapitel 102. 

1. toiv frri (')Q(Jxi^ gr/ifjdx 01 '^« natürlich aufser 1 
seinen eignen Truppen. — 2. &rtfy«ff£ . . . ^«KQO&rftaj - 
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zur Sache vergl. Her. 5, 124. — röv fiovXötitror zu 1, 20, 1. 

3 — 3. 'Hd&va$. Im Verzeichnis der Namen ist das Wort 

4 irrtümlich falsch accentuiert. — 4. ijr avrol *i%ov vergl. 
1, 98, 1. — ist' ä[i<p6xBQa stBQiQQBovro^ rov 22tqvil6vo$. 
Er fliefst an der ganzen Westseite des Stadthügels hin 
und umfafet diesen teilweise auch im Norden und Süden 
s. die Skizze S. 101. — äsioXaßibv . . . storanör abfcfjtieftenb 
uon einer 3rhtftbiegung (im N.) bt$ jur anbern (im S.). — 
stsqupavfi . . . ipxioer fie fo baute, baft fie ringsum (= roeit= 
f)in) nad) ber ©ee= unb nad) ber £anbjeite fid)tbar war. 

Kapitel 103J 

1 1. i . . . d-dXaGaav der See steht durch einen kleinen 
Flufs mit dem strymonischen Meerbusen in Verbindung. 
2. 4 — 2. vstivuptv zu i\ 23, 5. — 4. h'stQa^dv tc in stXefovoq . . . 
x«i töTB . . . fie tjattcn fd)on fett längerer fttit . . . uerfjanbclt . . . 
unb nun ... — de^dutvoi ... t§ stöXei vergl. urbe recipientes. 

5 — 5. t6 stoXia^a bie eigentliche ©tabt, bie ©tobt im 
engern Sinne. — ov y.a&HTo Tbiyr\ e3 roaren nod) feine 
dauern gebogen, e3 ejriftierten nod) feine dauern biä baf)iu 
(nämlich bis zum Stromübergang). — mdsteQ vvv. Auch 
5, 10, 6 und 11, 1 erwähnt Th. bauliche Veränderungen 
in Amphipolis, die in der Zeit zwischen den von ihm 
geschilderten Ereignissen und der Abfassung dieses 
Buches erfolgt waren. — «ju« phr — stQo<yste<rd>v s. R. 16. 
— rä t'gco Ttor 'AtupistoXirtor baä aufterftäbtifd)e (Gebiet 
ber ?(mpl)ipolitaner. 

Kapitel 104. 

1 1. toi$ iv rfi -To/m gehört eng mit a<pvco zu 
sammen: überrafdjenb für bie SÖcmofjner ber ©tabt. — 

2 Tt5r f§a> abhängig von scoXXav fiev — tav de. — 2. !?()«- 
aldav . . . doxeiv äv tXeiv dadurch, dafs nach Xeyetcci 
der accusativus cum infinitivo steht, tritt der Inhalt des 
Satzes selbständiger hervor. — si jßiXvflB memt er ftd) 
entfcfyloffen ^ätte. — doxtiv äv btefv e3 fei anzunehmen, 

4 baß er l)ätte einnehmen fönnen. — 4. uträ Rammen mit, 
im (SinüerftänbmS mit. — fyifofo^ V^i^ac Genetiv zu 

i\fll6V l)j.L8QCCg. 

Kapitel 105. 

1 1. dedi<b<$ xai = xal dsöiu^ (die Stellung ist so, als 
wenn xal Jtvvfravoutvog fehlte). — stvv&avöfitvo^ ist 
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wohl im perfektischen Sinne zu nehmen vergl. zu 7, 12, 2. 

— xrijtfn> . . . xv>v XQvatüor iitxäXXv>r — xzr\6iv iQyaöutg 
t&v iQviShüov {urdXXtov vergl. 11 H 1, 2. — «.V avxov 
mfolgcbefjcit vergl. c. V>(), 2. — dvvfUJihu . . . i].TM(»curu>r 

mit bcu mciften tönfht| boit allen gtomriptern be* geft- 
lanbe* Irnbe; fr *ofg 7tQ<bzoig steht hier wie z. B. 1, 6, 3 
to?s xqcoxoi (vergl. zu dieser Stelle). — bXnioar . . . 
fstf äg; verbinde: iksiiGav avtbv ix ftaluöcsrig (nämlich von 
Thasos und den benachbarten Inseln) xcä üxb ri]g Sqc'cxt^ 
fcvujiicxixbv dyfiQccvra öcpäg it£Qi?conjtSeiv. — 2* zip lg&(L m 2 
ßaoiv (itr{itfw trwtHTo er (teilte maftoolle ilapitulation*= 
bcbinguiigen. — xijpry/i« xodt ärHrnor vergl. 2, 2, 4 xca 
ccvfiTtsv 6 xj/pi'i;. r»7*; fo»^ x«i ojioiVu iitxtyovxa zu 

Kapitel 106. 

1. aXXoiöxeooi . . . yjröfftog vergl. 2, 59 ; 1. — äXXoyq ... 1 
§rfi;«xTor accusativus absolutus. — ßQa%v eine geringe 
$af)l. — ruh' tgeo Xr]<p&£vxv)v abhängig von <Sv%vol oixelot. 

— ,T(>d$ xbv <pößov zu 1, 10, 2. — dUaiov tlvai SXdfi- 
ßavov fie nahmen e§ als billig an, c3 erfdjien ifjnen als 
billig. Ähnliche Stellen 6, 27, 3; 61, 1. — diä xö äoptvoi 
äv i&X&Hv ba fie roofjl gern abzogen. — ovx . . . deivä 
fie t)ättcn ©d)limmcre$ al£ bie embern ju befürdjtcn. — 
noXeiog . . . GxsQiaxoiibvoi ba ifjnen il)re Stabt unter 3 U; 
fidjerung gleicher 9icd)tc (vergl. c 105, 2) erhalten blieb 
= ba fie in if)rer Stabt . . . bleiben tonnten. — 2. Tu>r 2 
ztQaGGÖvxiov xoi BoaGida . . . diadixaiovvxw «irr« ba 
bie für 33rafibaä Xtjätigen (seine Parteigänger) . . . bie* 
verfochten. — xQOGtde&tvxo nämlich avxov vergl. 2, 12, 2. 

— 4. xi\v dt 'Ihova . . . Xaßslv um eine 9lad)t fabelte 4 
es fid) (nur eine Sftadjt fel)ltej, fo ^ätte er (Sion genommen. 

— 6i/tTo e$ märe genommen gemefen. 

Kapitel 107. 

1. äpw&sv aus Amphipolis. — 2. xyv xqovypvGav 
/f'xncr <irro tov Tffyor$ über die Stellung zu 1, 18, 1. 

— Ttai xaxä yfjv «.To.Tfi^wö"«^ «fi« dem Vorhergehenden 
untergeordnet: inbcm er 5uglcid) aud) auf ber Öanbfeite 
einen (Groberung3=)^erfudj (gegen die Mauer) madjte. — 
3. gvyxaMfrrq xavxa beteiligte fid) an biefen 9)Jaftregcln. 3 
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Kapitel 108. 

1 1. äXXiOs Tt x«t . . . »fByBvila&at. Diese Worte geben 
zu i%oy.ivvis . . . xartötrjöav in sehr freier, aber echt 
thukydideischer und den Gedanken des Schriftstellers sehr 
gut ausdrückender Weise die Begründung. Zwei Gründe 
fuhrt er für die erwachende Furcht der Athener an: 
1) dafs sie selbst einen für sie nach verschiedenen 
Richtungen hin so wichtigen Platz verloren hatten {akktog . . . 
7tQo6od<p) y 2) dafs nun die Schwierigkeiten, die bisher 
einem weiteren Vorrücken der Lakedaimonier entgegen- 
gestanden hatten, beseitigt waren (ort . . . yiytvffiftai). 
In dem zweiten Abschnitt hätte die regelrechte Kon- 
struktion erfordert, dafs der in dem Hauptsatz tot£ de 
. . . yeyevijö&cu ausgedrückte Gedanke von ort abhängig 
gemacht und die Worte fiexQ 1 . . . ngoekfttiv dazu ins 
Verhältnis eines untergeordneten (konzessiven) Satzes 
gebracht worden wären. Aber seiner Neigung zur Bei- 
ordnung folgend hat Thuk. sie so ans Vorhergehende 
angeschlossen, als ob sie schon den zweiten Grund der 
athenischen Besorgnisse enthielten. Infolgedessen ist die 
wirkliche Angabe dieses zweiten Grundes in der 
Form eines Hauptsatzes erfolgt. In den Worten ort 
[it'XQ 1 - • ' KQoeX&elv liegt aufserdem noch eine zweite 
Unregelmäfsigkeit vor; in deren zweiter Hälfte rife Öl 
. . . XQoek&tiv ist nämlich die Abhängigkeit von ort 
fallen gelassen worden. Ihre Beibehaltung wäre sehr 
leicht etwa durch den Zusatz von dÖoxovv zu erreichen 
gewesen, wobei dann zu übersetzen wäre: fic aber, jolange 
fie (die Lakedaimonier) bte 53rücfe (über den Strvmon 
vergl. c. 103, 4. 5) nid)t in ©efift Ijatten, . . . nid)t weiter 
oorrücfen $11 fönnen ftfjienen. Aber wir können die 
griechische freiere Form ganz gut nachahmen: folonge 
fie ober . . . beobachtet würben, f)ätten fic nicfjt weiter 
oorrücfen fönnen. Innerhalb dieses Satzgefüges endlich 
geben die Worte ävcj&tv . . . TKoovutvcov in zwei Gliedern 

O IN» 

die Begründung für die Schwierigkeit des weiteren 
Vorrückens ohne den Besitz der Brücke: bo oberfjolb 
weithin ein grofier Sumpf (eine a,rojje Sumpfftrecfe) bes 
gluffeä fid) ou^be^nte nnb fie auf ber Seite nad) (Sion ju 
burd) (attische ) Xrieren bewadjt Würben ( wegen der genetivi 
8 absoluti XQatovvTiov und ztlQwptvav s. H. '21 ). — 3. x«i 
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a .T«()f/fT«i (Medium) unb n>eld)e 53ebingungen er gewähre. 

— istiftOQiivai . . . actoGxf\vai hier überall Masculina trotz 
des vorhergehenden itolug, indem jetzt an deren Bewohner 
gedacht wird. — 4. ädeia i<pa(vBto avxoi$ Straf lofigfeit 4 
trat ilmen at3 (nach ihrer Meinung) gefidjert üor klugen. 

— iipsvGiAtvois . . . duoü-tla&cu wegen der Konstruktion 
s. R. 26. Zu übersetzen ist iipFvöyLtvoig . . . öietpdvi)'. ba 
fie fid) über bie SJiadjt ber 9Itljener in eben bem SJcafte 
täubten, ate fie fid) nad)()er al% bebeutenb erune*. — 
ßovXi)<Jei — äocMpei i] xqovolg, äagxtXei s. R. 30. — ov , . . 
duo&tiG&ai baä, luaS fie nninfdjen, unbebad)ter Hoffnung 
anheimzugeben (= fidj, foroeit it)re SSünfdje in 23etrad)t 
fommen, unbebauter §offnuug fjinjugeben); tt)a3 fie aber nidjt 
gern an fid) fyeranfommen laffen, burd) nnüfürlidje (also 
unbegründete) Gmuägungen üott fid) $11 ftoften ( f ewjufjalten). 

— 5. x&v 'Afhivaüov . . . rrejrAijyfitt'tor vergl. besonders 5 
cc. 91 — 96 I. — thq avtcp &tl NCoatav nämlich ßori^- 
öavu. Auf die Ergänzung dieses Wortes, das vielleicht 
ursprünglich im Text stand, führen die Worte, die 
Th. c. 85, 7 dem Brasidas in den Mund gelegt hat: xeaxoi 
(Sxoccxia ys ryd\ i)v vvv fyu) NCöcaav f'^iov 
ßorftrjöctvrog ovx t&tXr t 6av *Afty\vuioi 7tXsovsg üvxeg nood- 
pi££ai. Sie enthalten in der That eine so ungenaue 
Wiedergabe der cc. 70 — 73 berichteten wirklichen Vor- 
gänge, dafs die Worte: xov Bgatiidov £(poXxa xal ov xcc 
övxa Xtyovxog völlig gerechtfertigt sind. Zu über- 
setzen ist cbg ... ZvfißaXetv: bajj, al£ er fid) nur mit 
feinem (jefcigeu) .fteer gegen SRifaia tuanbte, bie 2Itf)encr 
nid)t ben 9)£ut gehabt f)ätten, if)m entgegenzutreten. — 
tii]dsva , . . ßoijthii<rai e* werbe ntentanb gegen fie fjcran- 
,^ief)en (nämlich um der bedrohten athenischen Macht- 
stellung zu Hilfe zu kommen). — 6. diä . . . avx(xa xal (> 
ort . . . zcHQaGEG&ai s. R. 18: Weil eä (gemeint sind diese 
ganz neuen Verhältnisse) für ben ?(ugenbiitf g reuoe nmdjte 
(statt £%ov wäre 8%hv dem gewöhnlichen Gebrauch ent- 
sprechend; doch erinnert dies Participium an den in R. 7 
besprochenen Gebrauch; aufserdem vergl. man 5, 7, 3 und 
9, (> nebst Kommentar) unb toeil fie jum erften SSftale bie 
Safebatmonier a(3 mit Ieibcnjd)aftüd)cm (Sifcr bei einer 3ad)c 
beteiligt fennen ju fernen erwarteten. — qvXaxct* (f leine) 
s -öefatuutgi?abtctlungcu. — cb§ . . . fupA&m fo gut bie£ in 
fur^er Qeit unb im SBinter gefd)cf)en tonnte. — 4q xi^r 
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AaxB<fa(pova i<pu^og nod) Sparta Stuftröge fenbenb. 
7 — 7. (p&öinp fozö rdw xqu)tu)v arÖQ&r 9ieib, ber üon 
ben angefefyenjten Scannern (den Führern der altsparta- 
nischen Partei) ausging. 

Kapitel 125. 

1 1. duMpGQOfiiww avr&v, nämlich über die weiter 
nötigen Malsregeln (mit avtcbv sind Brasidas und Perdikkas 
gemeint). — vMJTt . . . XQoaxeX&eiv ein ziemlich umfang- 
reiches Satzgebilde, aber ohne gröfsere Unregelmäfsigkeit. 
Sein Gerüst bilden die Worte CSare . . . oi pev MaxeÖöveg 
xcel t6 nXtfiog tCbv ßccoßäovov . . . i%6(fOVV tri ol'xov xal tov 
JJeQÖCxxav . . . r\vayxa<Sav . . . xooajieX&elv; die nach &6xe 
eingeschobenen Participialsätze (fidy . . . ejiLyevofievrjg) 
enthalten die näheren Umstände, unter denen die Make- 
domer und die Barbaren ihre Flucht antraten; die Worte 
ev&vg . . . yvyriv geben die eigentliche Begründung dafür. 
Im einzelnen ist noch folgendes zu bemerken: 1) xvaa&lv 
de ovdev ist unmittelbar mit ex t% Öiatpogag (infolge 
tf)rer Uneinigkeit) zu verbinden. 2) Dafs sich eine grofse 
Menge von Barbaren im Heere befanden, hat Th. c. 124 
berichtet. 3) bitea . . . exnXy\yvvö%ai = tüte e§ großen 
beeren ^u ergeben pflegt, nätnltd) bajs fie otntc erfenttbaren 
©runb in ©dnreefen geraten. Zum Gedanken vergl. 7, 80, 3; 
zur Ausdrucksweise 5, 6, 3 oneg 7tQo<5ede%ezo itoir^öeiv 
ecvtov, eitl rijv 'AtupinoXiv . . . ty itaQovöt] öxgaxia. ava- 
ßrjöea&ai. 4) oöov öe ovito itaoelvai =' Uttb fd)0U faft 
bafeien; oöov ov7ta (in derselben Weise findet sich oöov 
oü, z. B. 7, G, 1; 69,2) ist eine ursprünglich elliptische 
Wendung; in unserm Falle vertreten die Worte den Ge- 
danken: Sie seien nur noch so wenig entfernt, dafs sie 
gerade noch nicht daseien. 5) naiv tov Boaöiöav idetv 
d. h. bevor er ihn gesprochen hatte. Auch unser „sehen" 
findet sich in diesem Sinne, und im Lateinischen sind 
visere aliquem und convenire aliquem Synonyma. — 

2 2. x«i avtöq müfste regelrecht vor ^vvayayiov stehen; 
denn es gehört zum ganzen Satz, in erster Linie zu öie- 
voelxo. — f$ TbTQäyvovov r«gir in (eigentlich: mt) Garre- 

3 auf fte llung. — $. ixdQÖ{iov$ prädikativ: jobafj ftc jeber^ett 
ausfcfytüärnten fonttten. — reXevraio^ betont vorangestellt, 
aber zu vnoicoQCbv gehörig. — d>§ öiä tayßiüV futUCtt 

in ber ßilc möglidj tuar. 
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Kapitel 126. 

1. ort . . . rtoXXoi = ort oC titiowsg ßdoßaooi xal 1 
TtokXoC siöiv. — ovx äv . . . inoiov^iifiv er meint: auf 
die Belehrung hätte er in andern Fällen verziehten 
können. — cxoög gegenüber, ongeficfjtS vergl. 7, 47 7 1; 
60, 2; 74, 1. — (ihr das entsprechende Öe steht am 
Anfang von § 3. — ra fi4yt<Tta cxsioäaoiLai fttfötiv id) 
will eud) ju jeijr entjdjiebenen (£ntfd)lüf|en ju bringen fudjen. 
— 2. t« noXipia in ollem ma§ ben $rieg betrifft, im Kriege. — 2 
ot$ . . . t xdotoxe, «catfrorf ganz nahe zu itaQovtiCav heran- 
zuziehen: nidjt weil jebeämol SönnbeSgenofjen ba finb. — 
o r ( ye . . . £XaG(Tovq 9 nyde statt des gewöhnlichen 

ovda in Anlehnung an das ^7]$ev des vorhergehenden 
Satzes, der dem Sinne nach eine Aufforderung enthält. 
Erleichtert wird das Verständnis, wenn man sich ftrjdh 
ganz wegdenkt und dafür hinter ev alg die Negation ov 
einsetzt. — cxoXixsit&v xoiovxtov er denkt also aufser 
an die spartanische, auch noch an andere oligarchische 
Verfassungen peloponnesischer Staaten. — {läXXov eng mit 
akXa zu verbinden. — tu» . . . xoaxtiv baburef), baß ifyr bie 
Dberfjanb behalten f)abt. — ßaoßäoovs ist grammatisch 3 
genommen Subjekt zu dsivovg eao^evovg; es erhält aber 
durch seine Voranstellung eine solche Betonung, dafs 
sich die Übersetzung empfiehlt: wa§ aber bie Barbaren 
betrifft, vergl. 2, 62, 1 xbv ds . . . TtoXtpov und den 
Kommentar dazu. — tia&uv dn> . . . in(<Tta[iai 

== fia&stv %qy} ix xovtav, a %QQi]yibvi6&E totg MaxeöÖ6LV 
avxtbv (au§ ben kämpfen, bie if)r Dörfer gegen bie s D£afebonen 
unter ifjnen beftanben fyabt) xal anb xovxav, a ... inC^xa^ai. 
Die MaxsdövEg avtCbv sind die Lynkester, die sie, wie c. 124 
berichtet ist, kurz vorher besiegt hatten. Der Ausdruck 
wie 5, 15, 1 ol Zxagxiaxai avxöv. — 4. 66xi]Giv t'/« 4 
bie ^orftellung, ben 6d)cin erregt. — £&dQo~vvs Aorist 
der Erfahrung: mad)t 9)£ut. — ot$ dh . . . ctQoö~<ptooixo 
benen ober, bie wirf lief) 2üd)tigfeit beftfcen, gel)t man ofyte 
Kenntnis bauon leidjt ju tollfüfjn entgegen. — 5. ovxoi ... 5 
(poßtoäv biejc aber (die nur scheinbar Starken, die 
Barbaren) Ijoben jmar in ber $eit beS ßögern^ eine fotdje, 
bie für bie Unfunbtgeu furchtbar ift (= machen jwar bie 
3ett, wo if)r Angriff erft nod) beoorftel)t, für bie Unfnnbigen 
ju einer furchtbaren). — rrXrj&tt aif>ea>g burdj ba* ^ofjen^ 
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fjafte tfjreä 2Inblitf3. — ij ts diä Ktirifc (zu 1, 15,2 etwa = 
praf)Ierijd)) £xaväau<n$ tiov öxXior vergl. Liv. 7, 10, 8 
armorura agitatio vana. — di]Xv><tiv ben äußeren Ginbmcf 
(vergl. § 4 doxyöiv). — xqo<jii($£u dl . . . ö^ioioi fid) 
aber in (ernften) Äampf mit benen ein^utofien, bie folgen 
fingen gegenüber ftanbfjalten, finb fie nidjt imftanbe. — 
ovre . . . «iVrxrrd-««' äv aus ovte ist vor T«j;tv i^ovri-g 
ein ov wiederholt zu denken (zu 1, 12, 1): aud) fdjämen 
fie ftd), bo fie feine fefte Aufteilung f)abeu, nid)t ... — 
fj re <pi*y?j . . . rot? xaÄov s. R. 8. — «rej&UyxTor x«i 
tö ävdQBtov e'xe« enthält aud) bie Xapferfeit alä unerprobbar, 
bringt e3 aud) mit fid), baf? fid) ifyre Sapferfeit jeber ^robe 
ent$iet)t. — avronQdrioQ dl \icrp\ ein fo ungeregelter Äampf 
aber. — tö ixtpoßiianv fyta*; äxirdvvias bie äRöglidjfeit 
(das liegt im Futurum), eud) ofjne eigne C^efatjr in Sdjreden 
ju jagen. — bte(v<p . . . fyQ&vto bcnn fonft mürben fie 
mof)I jenes (nämlich ro ig xflgag {X&etv) ftatt biefeä (tö 
extpoßtjöeLv) jur Anmenbung bringen (mit Ironie gesagt). 
<» — 6. jt«p . . . avT&v = näv tb a% avt&v itQoi'mciQxov 
ösLvbv alle oon if)nen anfange auägefjenben Sdjrecfnifje. — 
xaraorteQxov bildlich: einen ftarfen (Sinbrud mad)enb s. R. 2. 
— ö Ü3tone(v€tVT6$ . . . t\T«y«ydi'Tf§ der Gedanke ist: 
Sie sollen diesen Dingen gegenüber standhalten und 
dabei, so oft die Möglichkeit dazu vorhanden ist, den 
(unterbrochenen) geordneten Rückzug fortsetzen. — xcd 
yvibasod-k tö iocrrrir nnb merbet für bie 3 l ^ un f* (wenn 
ihr wieder in ähnliche Lagen kommen solltet) miffen. — 
otc . . . imdsfavvvxai wegen der neutralen Adjektiva 
s. R. (). — äxo&tv . . . imitopnovaiv wörtlich: i()re 
$apferfeit unter 3o»»crn nur aus ber gerne mit £>rof)ungen 
entgegenprat)len = tt)re Xapferfeit, nor jebem tf)atfäd)Iid)en 
93emei3 jurücfjdjeuenb, nur burd) praf)Ierifd)e £rof)ungen aus 
ber gerne bemeifen. — oi d' är ... ivdBfavvvrat wörtlich: 
bei benen aber, bie uor if)nen jurücf meinen, auf bem gufic 
folgenb, iljren 3Jhtt energijd), mo fie fid) fidjer füllen, geigen. 

Kapitel 127. 

1 1. (ftrytir ... dia<f.&BQBii\ avtbv ist zuerst Subjekts-, 

2 dann Objektsakkusativ s. R. 19. — 2. «i ... iv.<U><,>uu 

(zu c. 125, ;\) bie jum %\m] allen beftimmten Abteilungen 
wie 1, 12s, 1 xvxk&öig = llm^ingclungeabteilung. — 
&Tfxt!ftlror£ menn fie nadibrängtcn. — t»J re .tocoti. 
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o/iii f . . . ^<o(jorr für diesen Teil des Satzes sind die 
Spartaner (das spartanische Heer) als Ganzes Subjekt 
s. R. 20. — tö Xoictöv gehört zu den beiden folgenden 
Sätzen. — röte ör\ damit beginnt der Nachsatz. — ■ r(br 
er« rov Boaaldov */2AA?jrcoi> von äithOiovxo abhängig. 
— iv rfl evQvxv>Q(p Gegensatz zu dem Passe, den sie 
nachher zu durchziehen haben (vergl. xr)v tGßoXijv . . . 
nQOXuxtfocßov). — avroi< äxoXov&ovr XQoo~ßäXXtiv um, 
il)tten auf bem guftc folgenb, fie gelegentlid) anzugreifen. — 
ijti Tf, rf ist so gestellt, als ob Thukydides nach txxuvov 
hätte fortfahren wollen xcd ini xijv iaßokyv. Bei der 
Art, wie der Satz wirklich gestaltet worden ist, müfste es 
etwa nach olg stehen. — r^r iaßoXy)v . . . 'AoQaßalov = 
xr\v öxtvqv ig xi]v 'Aooaßiaov faßokrjv^ i] iöxv p£ro£d 
Övotv XotpoiV) vergl. 7, 43, 4 7tobg xä 6xoax67tedcc, fi 

ixi X(bV 'EltLTCOkibV XQUC tV TCQOXf. 1^(6^6 IV = KQOg XCC 

xoCa öxgaxoTCtda u. s. w. — xal ciQOGiovxog . . . xT\q oöov 
unb aU er fcf)on eben ben unroegjamen (== gefährlichen) 
Xeit be* 3Begc§ betritt. Wegen des gen. abs. s. R. 27. — 
xvxXovvxai ib* «rro^^if'o/ifroi ba beginnen fie il)it ein 
^uf fließen, um Hm fo absujrimeibcn. 

Kapitel 128. 

1. 8r ... .too** avxöv = ngbg xovxov xiöv Xoytav, 1 
öv ätxo fiäkkov üv ilslv ittoifiavxac;. — xvxXioGiv zu 
C. 127,1. — 2. i] ... Gxqaxia ... .too$ avxöv sxoqsvovxo 2 
= ber größere Xeil beS ,§eereä markierte nun leid)ter 51t 
itjm, fonnte fief) nun Ieid)ter mit if)m Bereinigen (Brasidas 
hatte zuerst nur mit der Kernabteilung den Hügel er- 
stiegen). — <J(pa)v von xrjg XQo%i\g abhängig. — x«i 
(vor iv iLtAtooCoi?) and). — 4. ctvxol oud) ifyrerjeitä (gleich 4 
dem Brasidas). — ^bvytaiv . . . ßoHxoi$ s Jtinbergeföannen, 
mit s Jiinbem bekannten Otogen. — ti' tivi gkbvbi fx.Tf.-rrcfj- 
xdfi nämlich tvxvx° lfV '^ öxtvog bezeichnet ein Bagage- 
stück irgend welcher Art. — xiov öb oixe(v>ö~iv ixoiovvxo 
humoristisch-feierlicher Ausdruck: bieje aber mad)ten fie $11 
itjrem Eigentum. — 5. «.tö xovxov in erster Linie zeitlich 5 
(= DOn je|t an), aber mit kausalem Nebensinn. — xal 
2c tö Xoi.töv . . . axaXXä%txai zu dem hier vorliegenden 
Übergang aus dem Nebensatz in den Hauptsatz s. R. 20. 
Wir können diese freie Konstruktion nachahmen, indem 
wir übersetzen: unb Ijegte für bie ßufunft gegen bie ^elo^ 
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ponncficr einen §ajj, ber tfuax feinen ^erftanbeserroägungen 
ber SttffCncr Wegen (die ihm gleichfalls sehr unangenehm 
waren) rctfjt tuenig paf3tc ; aber inbem er non ben jnjingenbftcu 
9tnfelicf)feit#grünben abfal), traf er feine 9ftafjregeln (tfjat er 
alle*), nm fo fdjnell atö tnöglid) u. s. w. Wenn man aber 
einen regelmäfsigen Satzbau haben will, kann man die 
zweite Hälfte etwa übersetzen: ber ifjn aber neranlaftte, 
non . . . abfefjcnb, atfe£ jn tfym u, s. w. 
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Kapitel 1 . 

fif'xpt Bv&faw bis auf bie s $t)tf)ien = abgefeiert dou 
ber $eit ber s ,J$t)tf)ien (in der £xt%£iQia* Gottesfriede, ein- 
trat). Bei dieser Ubersetzung ergiebt die Stelle wenigstens 
einen passenden Sinn. Aber freilich ist sie sprachlich 
bedenklich; wahrscheinlich steckt in der überlieferten 
Lesart ein Fehler. — x«t« KetXaUtv nvä airtav (welcher 
Art dieser Grund war, wissen wir nicht) diese Worte 
sind mit ov xa&aQovg övzccg zusammenzunehmen. — g 
rtQÖTSQÖv <iot <ff(frjA<or«i nämlich 3, c. 104. — cbg . . . 
noti\Gai wiederholt das Wichtigste aus jenem Berichte: 
bafj fie nämlict) u. s. w. 

Kapitel 2. 

2. iq 22xt<6i'ijr . . . tri .ToAio(>>cor^ifrr;r den Abfall 2 
der Stadt Ton Athen hat Thukjdides 4, 120, den Beginn 
der Belagerung durch die Athener ebd. 131 — 33 berichtet. 
— 3. ön . . . ToQ<bvfl, nämlich eir). — oi irövreg zu- 3 
nächst ist dabei an die Besatzung gedacht. — i$ zip 
.toXiv jur <3tabt f)tn, in iljr ©ebtet, also: gegen fie 
(während die Schiffe nach dem Hafen fuhren). — 4. x«t 4 
dieXibv . . . noXiv lose an den Relativsatz angeknüpft 
s. R. 28; übersetze: iiub tuoburd) er u.s. w. — tov ztaAaiov 
Tfi'xor^ ettuaö üou ber alten SRauer. — teMp mit Be- 
ziehung auf Tcohv-y logisch richtiger wäre das allgemeinere 
(cvtcc = die frühere Stadt und die Vorstadt. 

Kapitel 3. 

1. £<$ avru nämlich rb 7LEQitu%i(5iia (c. 2, 4). — 1 
t()ijfior prädikativ: ba fie unbefet^t, öon Struppen entblößt 
mar. — tyjibQH absichtlich steht das Imperfektum; ehe 
er in die Stadt knm, war es zu spät vergl. § 2. — 2. oi 2 
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dt 'A&tivaioi . . . grr&rrrarcor, das Gesamtsubjekt oC 
'Afrijvatoi wird mit dem gleichfalls zum ganzen Satz 
gehörigen cpd-dvovöiv vorausgeschickt. Dann wird jenes 
Subjekt geteilt in 01 rt äxb tc&v vs&v und 6 itt£bg, wozu 
d7CL67t6^tsvoc! eine prädikative nähere Bestimmung giebt, 
während avtoßosL (auf beit erfteu KttlOttf) zu dem aus 
iXövtsg zu ergänzenden ekcov gehört und die Worte 
xcctä . . . £,vveöjif6(üv nähere Angaben über die Art des 
tketv machen. — ir %*{>oi im s Jlat)famöf, im Kampfe 

3 fetbft vergl. c. 10, 10. 6, 70, 1. — 3. fotoa%<bv . . . iX&tbv 
die Negation vor tpfrdista ist hervorgerufen durch den 

4 verneinenden Sinn des ganzen Satzes. — 4. avrov* dt 
= ToQavai'ovg dh — %viisravtaq 6* t^craxoöiovq fafst 
die in tcvrovg . . . r t v aufgeführten Kategorien zusammen. 
— avroU zu 1, 89, 3. — tö . . . ThXoxorvi\aiov UM$ 
au$ ber ^eloponnee mar. — iv dem Sinne nach: auf 
®runb. — fotiiX&& tarn frei. — kuqUß&q mürbe über 
nommcn d. h. zu Schiffe abgeholt. — r.V 'ÖXw&Uov diese 
müssen also ziemlich viele Athener als Gefangene bei 

0 sich gehabt haben. — 5. tiXor . . . rtyodoGig, Ein- 
schiebung in die Haupterzählung vergl. H-H III, 14. — 

<> rti^og einen befeftigten s $(a{3. — 6. <b$ &ri tip 'Afitpi- 
noXtv mit ber $(bficf)t (per)) gegen 3lmpf)ipoli* (ju roenben). 

Kapitel ö. 

1 1. ÖQ(iibtitvo< fx Tjjfc 'Hiövog beachte das Präsens! 

iubem er @ion $um %u$gang8puttft feiner Unternehmungen 

2 madjte. — 2. xar« tö lvima%ixör vergl. 4,128,5 und 
ebd. 1321. — agorra ber herbeiführen joflte. — (ua&ov 

3 für Solb vergl. 7, 25, 7. — 3. rrvi>&arofiei>o$ wohl 
im perfektischen Sinne, zu 7,12,2. — 'ÄQyiXtov im öebiet 
ber Mrgtüer. — cöart orx . . . ÖQfub^voq fobaft fein 
Mufbrecfjen (in feinem gatt) unbemcrft geblieben mdre. — 
orrto ( = xal rovro) . . . avxöv unb er erwartete, baf3 er 
bieö tt)uu mürbe. — im . . . ävaßi'iota&ai giebt die 
nähere Erklärung zu öittQ . . . avxöv: nämlid) baß er u. s. w., 
zu 4, 125, 1. — rjjj 3taQ&6oiß Gtqcctm} also ohne die in 

4 Aussicht stehende Hilfe (c. 7,5) abzuwarten. — 4. 0(>(?xa£ 
. . . .T«rr«*r. Diese W orte hängen, wie die Verbindung 
xs — xal zeigt, von imcqccxccXcji' ab, d. h. das Komma hinter 
%iXlov$ ist zu streichen. — xtXrcuJTäz x«i «.t.T£«$ nähere 
Erläuterung zu den vorausgehenden Akkusativen. — 
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JIvQxtvüov . . . rrf/T«(TT«§ Myrkinos ist allerdings 4, 107, 3 
als edonische Stadt bezeichnet, aber nur nach seiner 
geographischen Lage. Denn nach derselben Stelle war es 
thasische, also griechische Kolonie, und so können seine 
Truppen sehr gut besonders erwähnt werden. — 5. (isrä 5 
KXeoqMov. Des Klearidas Ernennung zum Kommandanten 
von Amphipolis hat Thukvdides 4, 132 berichtet. — ^rs- 
Xivfaxo zu 4, 31, 2. 

Kapitel 7. 

2. xqö$ oiav . . . iura oiaq vergl. 7, 75, 6. — dtä . . . 2 
xa&rinevovs* Wieder eine der Stellen mit eigentüm- 
licher Verwendung des Participiums mit vorgesetztem 
neutralem Artikel. Erklärungen dafür sind in ver- 
schiedener Weise denkbar. In unserem Falle ist es am 
einfachsten, wenn man eine Mischung zwischen diu tb 
xu&i]6ft(U und dem blofsen xa&rjiiEvovg annimmt und über- 
setzt, als ob das erstere dastände vergl. zu 4, 108, 6 und zu 
5, 9, 6. — 3« reo TQÖxcp . . . (pQorsiv ba§ ©erfahren, rooburdj 8 
er, ba eä ifmt aud) in 23e$ug auf 'ptjloö (der Ausdruck 
geht formell auf die gesamten Kämpfe von Pylos und 
Sphakteria; gemeint ist natürlich die Landung auf Sphak- 
teria nebst ihren Folgen) bamit geglütft mar, ba3 Ver- 
trauen gar md)t unüerftänbtg fein (der Ausdruck hat 
ironische Färbung) gewonnen fyatte, d. h. er wählte das 
unbesonnene Darauf losgehen. — ovdh i\l2tiGB . . . ovd£va 
(aud) erwartete er nidjt, bajs jemanb . . . = aud) r)offte er, 
baft nientanb) ist nur wegen des Parallelismus zwischen 
fikv . . . de in die Mitte des Satzes gesetzt worden. — 
ovx <b$ • • • xbqigw\gv>v ntd)t um burd) eine ifpn 8id)er= 
f)ett gebenbe Xruupeumad)t, wenn er ($u fämpfen) gezwungen 
mürbe, bie Oberfyanb ju behalten. — ßia aiQi]av)v zu 
1, 102, 2. — 4. rs knüpft den Satz folgernd an den 4 
vorigen an: unb bemgemäj}, hat also keine Beziehung zu 
dem folgenden xcel. — im rfi &Qaxiß nad) ^fn'afien jU, 
auf ber trjrafifcfjen Seite. — 5. andren tb £v6fii$sv unb 5 
er glaubte afytefyen $u Können (wörtlich: er werbe ab^ie()en ). 
— Kai yäQ . . . b^bi, tyuivero ist so gestellt, als ob es 
auch zu oi'»r£ natu nvXaq gehörte; dann aber ist zu 
diesen Worten in freier Weise das neue Prädikat 
hinzugetreten. — mötb . . . böökbi jobafj er glaubte, einen 
Jyetjler bamit begangen pt fabelt, bajj er oljnc bie -Sturm* 

Thukydidoa, v. Laiige. Kommentar. 7 
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gerate (üon bcr £>öf)e) fjcrabgefttegen mar, natürlich mit 
einem Teil des Heeres. Dals die Stelle so zu verstehen 
ist, zeigt in § 4 avtbg ifretcro verglichen mit xa&faccg . . . 
tov 0xqux6v und ferner c. 8, 1 6 dl Bgaöidccg . . . xccraßäg 
xccl avxbg. Wegen der Stellung vergl. zu 1, 9, 2 « fjA&cv . . . 
änoQovg. — (fiä rb iQiipov = diä xv\v igr^iav s. K. t> 
(wegen der Bedeutung zu c. 3, 1). 

Kapitel S. 

1 1. 6 öh . . .'A{hiva(ov<$ zu 7, 5 toöxe . . . iöoxei. — 

2 2. ötönbg fjj/r avxov xaQCMJxeviir , nämlich das Un- 
genügende derselben (sein Heer bestand meist aus ge- 
worbenen Leuten). — vxoifee(Jxt{)ov$ der Plural mit Be- 
ziehung auf seine Soldaten. — ärxfaaXa (substantiviert 
wie 7, 13. 2) y&Q .tw^ i}v benn bartn beftanb ungefähr 
©leid)geu)icf)t. — reo d^uo^ari das Wort bezeichnet eigent- 
lich die Wertschätzung, schliefst aber hier den Wert 
selbst mit ein. — xa&ctQÖv unüermifdjt, d. h. nur (tue 
bürgern beftefyenb. — Tf'xrfl betont vorangestellt, aber 
zu imdriööiisvog gehörig: mit Sift — arayxaCar not= 

3 bürfttg. — 3. ävsv . . . xarcHf Qoviiatuyz als wenn bieje oor= 
fjer feinen Gnnbücf barein befämen unb baf)er aud) nirf)t 
eine nun ber SSirfürfjfeit nid)t entfernte (= eine mit ber 
2Birflid)feit übereinftimmenbe) ®ertngfd)äfcimg faffen fönnten. 

4—4. tienovconevovg aüetn gelaffen (weil noch keine 
Unterstützung zu ihnen gestofsen war). 

Kapitel 9. 

1 1. «.To fier . . . iXev&£(>ag in der zweiten Hälfte 
ort . . . iksv&iQctg, die eine nähere Erklärung der ersten 
giebt, liegt eigentlich eine Ellipse vor: vollständig müfste 

! es heil'sen öxi ijxo^iev cbrö . . . tXsvfregug (%tbQag); wir über- 
setzen: nömüd) aus u. s. w. Zum Gedanken vergl. 7, 5, 4. — 
dQXfCno ßQo%eio$ öbÖ7\Xv)iibvov barauf möge es genügen, 
baj? fur^ fjingeunejen morben ift, bafür möge btefer fur^e 
§iniueiS genügen (das Participium steht gewissermafsen 
an Stelle des Substantivums; also der Fall ist ähnlich 

2 wie die zu K. 7 besprochenen). — 2. tö xax' oXiyov . . . 
(ftuvontvov ber Umftanb, bajj nur ein fleiner Seil unb 
nid)t alle babet ®efal)r auf fwfi nehmen, inbem er als ein 
Üttangel erjdjctut (= als ein ÜWangel erftfjeint unb bes^alb). 
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3. nai orx «r iXxiaavtag steht parallel mit xcaa<poov\\6ei 3 
s. R. 11: unb n>of)l nidjt in ber (Srnwrtung. — &vaß1jvat . . . 
yco^for bezieht sich auf ihren (Herauf-) Marsch von 
Eion nach Amphipolis. — dXiyioQBiv absolut: bafj fic . . . 
fid) ber Sorglofigfeit überlaffen. — 4. rag roiavtag ... 4 
iöibv steht parallel mit ngbg zijv tavzov dvva^iLv (unter 33e= 
rüd fid)tiguug feiner eigenen Streitfröfte) s. R. 11.— pii . . . 
gviupsQovroq weniger uon bem offen jn $age Siegenben, 
d. h. uon offen $u 2agc liegenben SBerfjältniffen unb oon ben 
gegenüberftelpben (Streitfräften auSgefyenb (= mit 9iücfficf)t 
auf u. s. w.), al$ auä ben Vorteilen in S3e§ug auf bie be= 
ftefjenbe Sage fyerauS (= aus ben burd) bie beftefjenbe Sage 
gebotenen Vorteilen fjerauS). — 5. xXinnara etwa: ftrieg^ 5 
tiften. — « wörtlich: in ^öejug auf bie = tooburd) (fi 
änazr}6ag kann man sagen wie xksfifiaza äitazriGug, und 
dies ist eine freiere Form von ccTcdzrjv anattfiag). — 
6. &ctQ<rov(n guten äftuteä finb (= glauben, guten 9Jhtte3 B 
fein ju bürfen). — rot? ärravclvac xXe'ov tov (lirovroq 
. . . rijv öidvoiav fyovGiv der in tov (ievovzog vorliegende 
Gebrauch des substantivierten Participiums ist noch 
merkwürdiger als die zu 4, 108, 0 und 5, 7, ;) besprochenen 
Fälle, weil es hier parallel mit dem Infinitiv tov vnaviivai 
und im Genetiv erscheint. Vielleicht kann es auch hier 
(wie dedrjXtaiievov in § 1) als Ersatz eines Substantivs 
(= zf\g novr\g) betrachtet werden ( vergl. R. 7). — 6. 7. iv 6. 7 
reo <n-Hiu ro . . . grfific'gac. Die Worte iv zip dvec^ava . . . 
drfjjav, die die Verhältnisse bezeichnen, unter denen der 
ganze Kriegsplan ausgeführt wird (sie sagen genauer, 
was in § 3 mit dXiycootlv angedeutet war), gehören zu 
den beiden darauf folgenden durch ^lbv . . . de einander 
gegenübergestellten Sätzen. Was diese betrifft, so ist die 
Konstruktion des ersten einfach; im zweiten (§ 7) bilden 
die Worte öv öe vözsqov . . . inexfrelv xai ixsiyetifrai, 
in denen die Infinitive im imperativischen Sinne gebraucht 
sind, die Hauptglieder; infiyföd'ac nimmt noch den Final- 
satz cjg zä%i(Sza ^vy^Li^aL zu sich. Zu 6v de vözegov 
. . . £v(ifu%ai gehört zunächst der näher bestimmende 
Participialsatz altpvidCcog . . . ävofeecg. Das Satzgefüge 
aicpvLÖCag . . . jjvfi/uijfa seinerseits erhält eine weitere unter- 
geordnete nähere Bestimmung durch zovg pezä . . . äywv, 
und zu dem so abermals erweiterten Satzgefüge zovg 
u£r« . . . £v(itu%ac tritt als letzter Zusatz (als nähere Be- 

7* 
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Stimmung des vötegov) der Temporalsatz oxav . . . avrovg. 

6—6. xq\v . . . ddg«r beuor ifjre üftemung (if^re (Ent 
fc&Uejjung) mefjr cmgejpcmnt toorben ift (= größere (Snt 

7 jd)iebenf)eit gewonnen f)at). — 7. rovg pera aavrov 
nämlich {mittag. Es waren 1850; denn des Brasidas 
gesamte Hoplitenmaeht betrug nach c. 6, 5 2(XX >, und von 
diesen hatte er nach c. 8, 4 150 für sich ausgewählt. 
Daraus ergiebt sich, dafs hier (wie 1, 13, 1) mit te (r) 
das zweite und mit xccl das dritte Glied angeknüpft wird. 

Sl — 9. rd i&eXeiv ba$ @ntfd)loffenfein, bie muttooÜe ßnt= 
Offenheit. — T Ü^ e vpiv t§ ut lll J{ ( • • • itev&sQwa&os 
für diesen noch von vofiiöate abhängigen Satz ist vitdg- 
%hv (etwa = baft fid) eud) biete) das einzige Prädikat. 
Er zerfällt in zwei durch ?j . . . ^ gegliederte Hauptteile. 
Im ersten Teil sind Subjekte a) eXev&egiav, b) der Satz 
AuxtdcuiLOvCav ^v^dxoig xexXijG&ai. Der zweite hat 
gleichfalls zwei Hauptsubjekte, nämlich a) (in doppelter 
Form gegeben und zwar so, dafs wir teilweise Satzform, 
teilweise ein einfaches Substantivum gebraucht finden) 
'A&vivaCcov T€ ÖovXoig^ nämlich xsxXfj^^ca (mit der näheren 
Ausführung ?jv . . . apa'gqre = roenn eä eud) nämlid) . . . 
nod) möglicf>ft gut gef)t) xal dovkeiav %aXm&xiQav r] tcqlv 
(= üorfyer) ef%£Te, b) totg ... sXev&egc6<5e(Dg. Wir haben 
in diesem ganzen Satzgebilde zugleich ein aus- 
gezeichnetes Beispiel von des Th. Neigung zu un- 
gleichartiger Gestaltung paralleler Satzglieder 
und zwar von der in RR. 11 und 12 besprochenen 
Art. Zu dyad-oig yevofievoig hinter dem ersten i} fehlt im 
zweiten Hauptgliede etwas Entsprechendes, weil Brasidas 
sich scheut, das dem Sinne nach naheliegende xccxoig 
10 yevonevoig geradezu auszusprechen. — 10. ov . . . {täXXov 
. . . j] wir übersetzen unter Vertauschung der beiden 
Glieder: ebenjo gut wie. — rolg niloQ zu 1, 70, 1. 

Kapitel 10. 

1 1. roaavxa zu 2, 12, 1. — rä$ 0Qax(a$ . . . m'Acor 
dies Thor befand sich wohl auf der Nordwestseite der Mauer. 

2 — toö'rreo bYqi}to vergl. c. 9, 7. — 2« avrov = xov Bgaöi'dov. 
— «.TÖ . . . XQ&Gaovroq abhängig von (pavegov ysvo^ievov. 
Warum steht der Aorist xataßdvrog neben den Präsens- 
formen ftvopievov und 7tgct66ovTog'? — ravta ctQaGdovtog 
lüie er bie betreffenben ®ebränd)e verrichtete vergl. 6, 69, 2. 
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— ftQovxe%ioQrixe i . . . &4av vergl. c. 7, 4. — rrrö räq 
zrvXctq . . . vxo<fia(vovTai unter bem Xfjore fjinburdj feien . . . 
fidjtbar (der auf der Anhöhe lagernde Teil der Athener 
mufs sich danach in etwa gleicher Höhe mit dem Boden 
der Stadt befunden haben. Zwischen jener Höhe und 




dem Stadthügel befand sich eine Senkung vergl. die 
Skizze. — Coq e^tövnov mit Futurbedeutung: tvie luenn 
fie jum Shtsmarfd) bereit ftänben. — 3. ov ßorXonevo^ ... 3 
fjxstr nach c. 1 } 3 wollte er eine Schlacht womöglich 
ganz vermeiden: unsere Stelle sagt also nur, dafs er sie 
keinesfalls vor dem Eintreffen der Verstärkung zu 
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liefern wünschte. — toii amoüaiv ifjnen, nxifjrenb fie ab- 
jogen (d. h. die vorbereitenden Bewegungen dazu machten). 
— &Tt tö efy&Wfi0P x&Qa$ bisher hatten sie mit der 
Front etwa nach Westen, d. h. nach der Ostseite von 
Amphipolis zu gestanden; jetzt schwenkten sie in die 
4 Marschrichtung nach Süden. — 4. <b$ d ' avnp . . . äxoq- 

4—8 Qayhv t<pvye (4 — 8), vergl. die Skizze S. 101. — tb$ <f£ ... 
yereathu ba er ober ben Sinbrucf fjatte, als ob babet 5kr= 
jögerung eintrete (= als ob es bamit ju langfam gcfye). — 

. 5 5. öfiXoi db . . . rfj x«r?jo*f« bicS üerraten fie burd) bie im- 
0 rutjtge Sktuegung ... — 6. xarä r«g . . . e&X&iw der 
Ausfall geschah also aus zwei Thoren zugleich, die jeden- 
falls an der südlichen (südwestlichen) Stadtseite gelegen 
haben müssen; das eine lag nach den Pallisaden zu 
(= s ^a(lifabenrf)or), das andere war das erste Thor in der 
zur Zeit der Schlacht noch bestehenden (nach 4, 102, 4 von 
Hagnon erbauten) langen Mauer, die aber, als Th. unsere 
Stelle schrieb, wie ihr Wortlaut zeigt, nicht mehr vorhanden 
war. c. 11, 1 zeigt, dafs die Amphipolitaner gleich nach 
der Schlacht die an Hagnon erinnernden Bauten nieder- 
gerissen haben. — iövri zu 1, 10, 5. — x«t« niöov tö 
<7T(j«T£rfi« (mit toig 7 A^i]vuCoig zu verbinden) denn das 
Heer war ja seit der neuen Schwenkung des rechten 

7 Flügels in zwei Abteilungen zerrissen. — 7. x«i ö 
KXsaQidag . . . £x*<phQtro unb frfjon tnorf ftrf) audj . . . — 
tco ädoKi'inp x«t ^§«.t«>^ än<por4Qv>&&v blirtf) ben un= 
erwarteten unb ülö^lid) uon jtnei Seiten fyer erfolgenben 

8 Angriff. — 8. emxaQubv tcö de$u» al£ er nun gegen ben 
0 rechten glüget uorging (fid) manbte). — 9. tö db d^iöv . . . 

ctQoa^aXövra. Bei streng logischer Anordnung dieser 
Worte mülste statt des Satzes 6 {ilv Kktiov . . . ano- 
ftvjjoxsi ein Nebensatz angewandt sein. Dies ist durch 
die Neigung des Griechischen und insbesondere auch des 
Th. (s. R. 23) zur Beiordnung verhindert worden; wir über- 
setzen aber, als ob dieser NebenScitz dastände: bei* recfjte 
glügel . . . f)tett beffer Staub, unb obgleid) Äleon . . . fiel, fo 
tt>iejen bie §oüliten bod) . . . <utrücf. — toq . . . pivHv nach 
diesen Worten floh Kleon nicht sowohl aus Feigheit, als 
in, allerdings verkehrtem, Festhalten an einem einmal 
gefafsterj Entschlüsse. — xaTaXi}<f>&tiq eingeholt. — oi dt 
avrov . . . Xatpov die beiden sich verstärkenden Orts- 
bestimmungen avrov und inl xbv Xötpov sind auch durch 



Digitized by Google 



Kapitel 11. 



103 



ilie Stellung betont: bie £>oöliten, bie bort gegen bcn §üge( 
t)in fid) §ufammeugefd)loffen Ratten. — 7tsQioxävxe$ inbem 
fic fte aud) oon ben Seiten f)er bebrofjten. — 10. ovxto 10 
<fk . . . 'Hiöva das Subjekt wird im Laufe des Satzes be- 
schränkt (s. R. 21) und aufserdem geht Th. aus dem 
kollektiven Singular in den Plural über. — iv %S()<Jiv 
zu c. B, 2. 

Kapitel 11. 

1. XQÖ rijs vvv dyoQäq o#o~tj§ wieder erwähnt Th. 1 
(wie c. 10, G und schon 4, 103, 5) eine Änderung, die 
zwischen der Schlacht und der Entstehung seines Werkes in 
Amphipolis vorgenommen worden war. — xo Aotrröv eigent- 
lich: in ^ufunft, aber hier in Verbindung mit dem Präsens 
tvttiivovGt und dem Perfektum dsdcoxaGiv, die die fest- 
stehende Sitte bezeichnen, = fettbem (dann geht Th. wieder 
in den einfachen Bericht über). — avxov (= xov "Ayvcovog, 
im freien Anschlufs an xa 'Ayvavsia) abhängig von xr\g 
oixLötag und durch die Stellung stark betont: an feine 
Ghrünbung. — cupavfaavxes . . . xeQieaeG&cu nacfjbem fie 
alles bcfeitigt Ratten, toooon fonft 511 erwarten mar, ba§ e£ 
oielleidjt alä Erinnerung . . . übrig bleiben tonnte (d. h. die 
Erinnerung . . . lebendig erhalten könnte). — voiUaavrsq 
. . . IfyetP diese Worte in ihrer Gesamtheit geben die 
Begründung der vorhergehenden. Der Satzbau ist wieder 
sehr frei; vo^ii'öavx&g regiert die beiden durch per — de 
verknüpften Infinitivsätze; zwischen diese aber ist der auf 
gleicher Stufe stehende Satz xal iv tc5 tcccqövxl . . . ys- 
ysvrfi&ca eingeschoben und zwar so, dafs er durch das 
hinter öcoxrjQcc stehende xe mit dem ersten von ihnen ver- 
knüpft ist, also nicht als Parenthese gefalst werden kann. 
Für die Übersetzung müssen wir dies trotzdem thun, 
indem wir xe unberücksichtigt lassen und fteQcatevovxeg 
durch einen Indikativ wiedergeben: (aud) toollten fic . . . 
nj(egen). — orx «r . . . §x««> toerbe nicf)t ebenfo (= nid)t 
mefjr fo tote früher) jn ifjrem 9?ufccn unb 51t feiner greube 
bie ( .sjeroen^ )(51)ren empfangen. — 2. ix xaQaxä&tög nad) 2 
oorliergcgangener orbmtng§mäBiger 2(ufftellung. — <bro ... 
$vvxv£(a$ geht wohl besonders auf c. 10, 7. — rrpotx- 
(foßrfisioq bezeichnet wohl die von vornherein bei den 
Athenern (infolge des mangelnden Vertrauens auf Kleon) 
vorhandene verwirrende Furcht. — 3. oi ßlv die Athener. # 
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Kapitel 12. 

wegen des Imperfektums: fie mareu 
mit einem £)tff$corpä unterroegä. — x«i ä<fixöiieroi . . . 
fyeiv vergl. 3, 92. 93 1. 

Kapitel 13. 

l 1. ?i(X<Tfl infolge einer s Jlieberlagc = befiegt. — x«l 
ovx . . . övxov unb ba fie ifyrerfeitä, im betonten Gegensatz 
zu xclxetvog (ein xal wie hier vor ixelvog ist eigentlich 
unlogisch, aber im Griechischen sehr häufig). 

Kapitel 14. 

Über die Konstruktion des ganzen Kapitels 

1 s. R. 32 a. — 1. <oo"T6 . . . äipaa&ai nach tvvtßij wirkt 
nachdrücklicher, als der häutigere blofse accusativus cum 
infinitivo. — XQÖq d h . . . tTypv bequemer Übergang in 
den Hauptsatz, den wir nachahmen können, vergl. K. 29. 
— ütXriyevxhq im reo Ar}X(co vergl. 4, 91ff.I. — x«t ovk 
... marriv tri unb ba if)r Vertrauen auf t^re Stärfe nid)t 
mef)r juoerficf)tlicf) toar (ni6xi]v ist prädikativ). — 

im Anschlufs an tkitida . . . tu6xi)v. Übersetze: au* melier 

2 (Stimmung f)eran§ ... — 2. ictl ziXeov mit ccjtoaxüai zu ver- 
binden: in weiterem Umfange. — x«Au>$ ncLQctoyöv accusa- 
tivus absolutus: atä (oder: tro&bem bafc) ftd) eine gute ®c~ 
legenljeit bot (jrapf^Go hat also hier intransitive Bedeutung). 

3 — 3. 6X(ya>v ixßv zu 1, 3, 2. — (iq in Abhängigkeit von 
TtQOödoxiccg ovörjg^ da 7tQo6Öoxuc hier die Bedeutung 
„Befürchtung" gewinnt. — ol vxoiitvovxeg bie im Sctnbe 
Oerbliebenen (im Gegensatz zu xolg e%(o). — XQÖg xä xa- 
Qövxa Giplaiv im föinblicf auf (= oeranlafjt bnrd)) bie ftd) 
it)nen barbietenben afiöglidjfetten. — waneQ x«i xqöxbqov 

4 vergl. 1, 101, 2. — 4. gvveßaive . . . sivai der Vertrag 
lief im nächsten Jahre ab. — xai äXXag . . . 'Agyetoi 
regelrechter wäre es, wenn dieser Satz noch von %vveßcavs 
abhängig gemacht wäre-, doch würde er dann weniger 
nachdrücklich wirken. — ei [ir] xi$ ... äxodotäei zu 
4, 13,4. — östBQ x«i iysvbxo vergl. cc. 27 — 311. 

Kapitel 15. 

I 1. ov% r\GGov dem Sinne nach = ^laXiöxcc. — tm- 
frvufy . . . xojutV7«o-0-«e wörtlich: au£ Sefmfudjt nad) ben 
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Männern oon ber 3n(e(, nämlirf) fie jitrücrjuerljalten; der In- 
finitiv ist also ein nachträglicher erläuternder Zusatz. — 
ZlGav . . . ^vyyeveiq wenn die Stelle richtig überliefert 
ist = e£ waren bie ©porttaten unter ifmen (zu 4, 126, 3) 
bie angefeljenften Üftänner unb irmen allen (dabei wird wohl 
besonders an die leitenden Männer des Staates gedacht) 
in gleicher SBeife (eben durch ihre Zugehörigkeit zu den 
TtQ&xoL = bfiotoi) üermanbt. — 2. &ri rg lay zu 1,27,1. 2: 
— iv % ... ßovXeveo&ai das war in dem betreffenden 
Vertrag, den Th. 4, 118 mitteilt, bestimmt; 4, 119 be- 
richtet er auch von darauf bezüglichen Verhandlungen. 

Kapitel 16. 

1. Konstruktion: I. Der Vordersatz reicht von 1 
inevdii bis f}ye{ioviav und sein regierender Hauptbestandteil 
endigt mit xs xal BfyaöCdccg. Nähere Angaben zu KXeav 
xs xal BQccöt'dccg bringt der Relativsatz oljieq ... siQijvr); 
sein Inhalt wird durch drei Glieder begründet, von 
denen das erste mit diä eingeleitet wird, die beiden andern 
in der Form von Participialsätzen auftreten, und zwar 
erfolgt diese Begründung 1) für Brasidas 2) für Kleon 
3) für beide zusammen. LI. Der Nachsatz TLXu6xouva% xs 
. . . IvpßaCvoL ist wieder so angeordnet, dais der regierende 
Hauptteil vorangeht (er schliefst mit tcqoe&v^lovvxo). Dann 
folgt die Begründung, die zwei Hauptglieder hat. Das 
erste, aufNikias bezügliche zerfällt in einen übergeordneten 
Hauptteil, der mit seinen Nebengliedern bis öuyivexo 
reicht, und in die diesem untergeordnete Begründung 
vofii&v . . . 7taQ8%£iv; das zweite auf Pleistoanax gehende 
bedarf keiner weiteren Erläuterung. — iv cj> . . . i\%iovxo 
jefct, roo er noef) feinen fjef)lfcr)lag erlitten fjatte unb (aü= 
gemein) gefaxt mürbe. — dar ig (übersetze: wenn man) 
. . . ctaQcttilöioGi steht parallel mit ix xov uxivdvvov 
s. RR. 11. 12. — TO dh ... XOQfyjHV Subjekt ist natürlich 
xtjv eiQtjvrjv. — cibqi xi]g xa&ödov Pleistoanax war 446 
aus der Verbannung zurückgekehrt. Weshalb diese ihn 
getroffen hatte, wird in § 3 erwähnt. — hg iv&Vfiiav 
. . . XQoßaXXöiievoq zugleich persönliche und prolep- 
tische Konstruktion; wörtlich: inbem er ben Safebaimouiern 
immer mieber (ttormurfsuoü) ins ©ebfidjtmS ^urürfgemfen 
mürbe, d. h. inbem eä u. b. w. — Ähnliche Wendungen 
wie ig iv&vui'av TCQoßdXXsLV s. 7, IS, 2; 50, 4. — 2. xip 2 
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yäQ ...avxbv neiaai. Was ist Subjekt und was Objekt 
dieses Satzes? — üöre . . . &<pMovfiivoi$. xdÖe ist ab- 
hängig von %Qy]<5ai und weist hin auf z/tö$ . . . uvcccptQeiv; 
also ist auch £id nokv mit %Qf]<Sou zu verbinden: ben iiafe- 
batmoniern uielfacf) (= immer mieber), wenn (= fo oft) 
foldje aU ?lbgeorbnete tarnen, ben 3prud) 51t uerfünben. — 
Aiöq vieo$ iftiixHov d. h. des Herakles. — doyvQia sv- 
Xäxgc evXa§eiv mürben fie mit filberner s $flugfci)ar pflügen, 
3 d. h. an Teuerung zu leiden haben. — 3. XQOxoiipai als 
Subjekt ist ngo^iavtiv zu ergänzen. — fierä dtboiov do- 
y.i)(iuoq unter bem $erbad)t beftodjen 511 fein. — x«l ijiuav 
. . . oUovvxa uub ber bte £mlfte be* $um Tempel be3 3eus ge= 
l)örtgen (baimt oerbunbenen) ,ftauje3 beroof)nte (vergl. 1, 134, 1 
mit Kommentar). 

Kapitel 17. 

1 1. xofu£op£p<x>i> menn fie jurücfbefämen. — «.tö T<3r 

2 gr^oocor au* Snlaf} ber get)lfc^läge. — 2. x«t tö> t£ 
. . . rrapauxEWj tc . . &raxovotEv diese beiden Sätze 
werden durch xb . . . xb eng verknüpft. — rdr /aifidir« 
... x«e xqöq to t«o ?j(frj mätjrenb be3 SöinterS unb al* 
e3 fd)on gegen ben $rüf)ling ging ... — xaQaaxevi) xe 
XQoexareaefofh} bildlicher Ausdruck s. R. 2: gurüftimgen 
mürben brofjeub betrieben. — xqßayyeXXoiiirii . . . Tfi- 
XKTfiör sehr kurz ausgedrückt. Übersetze: unb ^uar fo, 
bafj man fie überall in ben ($unbe3genoffenö3täbten als 
311 einer Belagerung befttmmt anfagte (die Unbestimmtheit 
dieser Angabe war beabsichtigt ). — ocai inceidi] . . . xdde 
der Vordersatz reicht bis zum Schlufs der ersten Parenthese, 
der Nachsatz beginnt also, wie so häufig, mit rdrf dij. — 
%vv&fO)QSixo es rourbe vereinbart. — ävxaxmxovvxwv 
(nämlich xovxcov) . . . ytaQlov vergl. 3, 52, 2 und 3. — 
ov XQodovxiov uid)t burd) SScrrat (als Subjekt sind streng 
genommen hier nur eine Anzahl Plataier zu denken 
(s. K. 21). — xi\v Nfaaiav, nämlich b%biv txpaöccv; zur 
Sache vergl. 4, 66—691. — t« noaGOoiiBva bie 58erf)anb* 
hingen (die damit nicht einverstandenen Staaten nahmen 
gewifs sowohl an der Art, wie die Verhandlungen be- 
trieben wurden, wie an ihrem Ergebnis Anstois). 

Kapitel 18. 

1 1. 2&Zovdäq ... xöXbiq Eingangsformel des Friedens- 
vertrags. — 01 §vnnaypi obgleich die Athener für ihre 
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Bundesgenossen verhandeln und Verträge schliefsen konnten 

(wie es denn auch in $ 0 gegen den Schluß nur heilst 
äfftet dl Accxsdou(ioviotQ xal tQtg ^v^t4X%0i^ xaxä tuvtcc 
oqxoi TTQog } Afhjva{ov$\ so ist es nach dem Wortlaut doch 
wahrscheinlich, dals of %vuu(c%ot die Verbündeten sowohl 
der Athener wie der Lakedaimonier bezeichnet. — x«i oi/io- 
(lar xaxä no).et^ diese Worte setzen als schon geschehen 
voraus, was nach dem Vertrage erst geschehen sollte. In 
Wirklichkeit geschah es nur unvollständig: uiib fie idjnuuen 
lUld) 2 tobten, d. h. die Vertreter Athens, Spartas und der 
einzelnen peloponnesischen Bundesstädte je für ihre Auftrag- 
geber. — '2, Hiermit beginnen die eigentlichen Ver 2 
t ragshest i m m ungen. Sie werden zunächst im Infinitiv 
gegeben: dann tritt der Imperativ ein, um später teilweise 
wieder dem Infinitiv Platz zu machen. — .Tf(>i ... xotriov 
fast wie eine Paragraphen-Überschrift ohne Einfügung in 
die Konstruktion an die Spitze gestellt. Gemeint sind 
(vergl. $ 10) die Heiligtümer in Olympia, in Delphi und 
auf dem Isthmos von Korinth. — &&oo$tv ^eftflefaubt 
idHiiteit jd)itfeu. — tö ff Ibqöv xal rnv vhov: Csq6v ist 
der weitere, vs&g der engere Begriff. — arroröfiov^ . . . 
,T((TQt<t (für das Geschlecht der Adjektiva ist nur der 
Hauptbegriff ^Jf?.(fovg mafsgebend gewesen), d.h. sie sollten 
unabhängig in der Gesetzgebung, in der Besteuerung und 
in der Rechtsprechung sein. — 3. Die Umständlichkeit, $ 
die sich hier und an vielen andern Stellen des Vertrags 
zeigt, soll jede Unklarheit aussehliefsen. Ahnliches findet 
sich auch in modernen Verträgen. — «do/otv . . . 
XaGGar eine der in Friedensurkunden üblichen Formeln, 
wie deren unser Vertrag noch mehrere aufweist — so 

gleich $4 firjre . . . ui t <)iu('c( (auf keinerlei ?irt uiib SBetfej — 

wodurch auch jede lingehung des Kriegsverlxds als 
unerlaubt bezeichnet werden soll. — 4. dixaüa ... Evp* 4 
Otörrai tollten fie bei! ÜDteefjtSroea, cinjdjlacjen unb bann baS 
Vereinbarte befdjnJöreu wörtlich: uub in betreff beffen, um* 
fie fcüiu'fout hatten, bett 3rimuir amueuben). 5. Hiera 

beginnen die territorialen Bestimmungen des 
Vertrags, die bis v.w 'Arckicvr ) t v in £ 7 reichen. — 
U.Toddrrwjr . . . Aiuj i.-t<>).iv Amphipolis wird von den 
sonstigen thrakischen Städten gesondert behandelt sowohl 
wegen seiner Wichtigkeit; als weil es allein ganz in das 
frühere Abhängigkeitsverhältnis zu Athen zurückkehren 
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sollte. — 6a aq öh XÖXh£ xaQBÖoöav Aaxtöainövtoi 'AO-r r 
valoi<g mit nökeig können nach dem Zusammenhang nur 
die übrigen thrakischen Städte, die zu den Lakedaimoniern 
übergetreten waren, gemeint sein; nccQtdodav bezeichnet 
hier nur, dafs die. Lakedaimonier diese Städte wieder aus 
ihrer Hand lassen wollten (während sie Ainphipolis direkt 
den Athenern zu überliefern versprachen) vergl. c 21^ 1 
txeXsvov . . . 94%s<S&(U. Der Aorist bezeichnet wieder, 
wie touoöccv in der Einleitungsformel, als bereits ge- 
schehen, was nur bindend festgesetzt war; ebenso steht 
es einige Zeilen weiter mit ineiÖi] ol öitovÖai iyevovro. — 
(peQovaag . . . AQiateiöov inbem fte nur bcn iribut nad) 
ber 6dja§ung be3 $(rifteibe3 (vergl. 1 ? 96, 2) jQ^len. Die 
Worte rag äl noXeig ... avtovöfiovg tivai zeigen, 
dafs die Athener formell den Wünschen der Lake- 
daimonier und vor allem der thrakischen Städte 
selbst möglichst entgegenkamen, dafs sie aber 
sachlich doch nicht allzuviel verloren. Dies wird 
noch deutlicher durch die Schlufsworte des § 
%vn[id%ovg . . . 'Aftrivaiovg. — axoöiöovrwv das 
Subjekt ist leicht zu ergänzen. — ixtiöi] al onovöai 
iyivovxo jobalb ber Vertrag 511m formellen 5(bid)luB ge= 
f ommen fein wirb : bis dahin durften die Athener also noch 
Gewalt anwenden, und wenn sie damit Erfolg hatten, so_ 
erhielten sie freie Hand gegen die betreffenden Städte, 
entsprechend den Bestimmungen von § 8, — «i'rors nimmt 
ßovXo^itvag rccvtag wieder auf; nur wird jetzt an die. 

ü Bewohner der Städtfi gedacht. — iL MtinvßeQvaiovg 
. . . J Axdr&ioi. Die hier genannten drei Städte sollen 
durch diese Bestimmung (auf Wunsch Athens) vor jeder 
Abhängigkeit von Olynthos (das solche Ansprüche gegen 
Mekyberna machte) oder Akanthos (das gegenüber den beiden 
andern Städten Gleiches erstrebte) bewahrt werden. — 
1± & 2* iv to> ditfioakp = iv tö di<itiG)Ti]Qi'<p. — 8* Exitovcuiov 
. . . Zf-ntiv/.imv (im Text steht ein falscher Accent). Diese 
Genetive stehen schon im freien Anschlüsse an das folgende 
noXiv, übersetze: toa$ bie <2fionater . . . angebe (Skione 

8 wurde damals noch belagert vergl. c 2^ 2). — iL xaxä 
Iii noXhiq zu § L — liL iv rroAft = hl Tg 'AxQOTtokti. 
Vergl. difi nicht aufgenommene Stelle 2^ 15j fi xaXslxca . . . 
xcd 22 axQÖnoXig nt%Qi xovÖe tu wr' 'Afrrjvcaav ito/.ig. — 
iv 'ApvnXadp dieser Tempel lag allerdings nicht in dem 
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eigentlichen Sparta ( die Angabe im Verzeichnis der Namen 
ist mifs verständlich), sondern zwanzig Stadien davon ent- 
fernt, wurde aber dazu gerechnet, seit Amyklai zerstört 
war. — 11. Xöyoiq 6iY.a(oi$ ^erfjanblungen über ba£, 11 
\va% 9iccf)ten$ ift. — bvoqxov im (Jinflang, mit beu be= 
fcfjmornen Giben. 

Kapitel 20. 

1. *x ... aarixwv unmittelbar nacf) ben ftäbtifcfjen 2>io- l 
linjien, also in der ersten Hälfte des April vergl. e. 26, 3 
*| «vrrig. — avTÖd&ta irwv = ipsis decem annis. — 
cTaQ&reyxovawv alä . . . überfd)üffig waren vergl. c. 2<>, 3. 
— i] tb$ . . . Byevsro. Unter ?/ uQ%il tovde rov noXtpov 
ist der Überfall von Plataiai gemeint vergl. B. 2, c. 1. und 
ebend. c. 2 ff., während der erste Einfall in Attika, wie 
Thuk. 2, 19 berichtet hat, erst 80 Tage später erfolgte. 

Kapitel 21. 

1. £x6Xbvov . . . naQctöiöövai vergl. c. 11, 3. — rovq 1 
äXXov$, Die Bewohner der c. 18, 5 genannten thrakischen 
Städte. — 3. xaT&iXt]tmevov$ gebnnben vergl. 1, 9, 1. — 3 
€tvrd<i er allein (ohne die Gesandten). — ndXiara am 
liebftcn, tuomüglirf). 

Kapitel 22. 

1. ol öb ^V(i(ia%oi . . . övtBq mit Beziehung auf c. 17, 2 1 
7iuQtcx(iXt6avT8g rovg iavtbiv ^im^idxovg ot Aaxtdui- 
uovtot. — rtQcxpdoti zu 1, 23, 6. — 2. tb§ 6* avx&v ... 2 
«.T€.Tffti|'«r s. R. 31. — bxbIvov$ gemeint sind alle Ab 
gesandten der Bundesgenossen, nicht blofs die wider 
strebenden. — avxol öh fie ifyrerfeitS (fie allein) aber. — 
voiiC^ovxb $ . . . ( voiU<favtt$ . . . xioqb fr). Die Konstruktion 
des schwierigen und auffallend geformten Satzes ist in 
der Hauptsache schon durch die Interpunktion klar ge- 
macht. Die Worte aufser der Klammer sagen, warum 
die Lakedaimonier jetzt erst recht nicht auf den Abschluls 
eines neuen Vertrags statt des ablaufenden (daher 
Gztvdeö&ai,) mit den Argeiern glaubten rechnen zu können: 
die Worte in der Klammer aber erläutern ihren Entsehlufs, 
unter solchen Umständen ein Bündnis mit Athen ein- 
zugehen. — t.Ttidij . . . BX&örrojv bezieht sich wohl auf 
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den c. 14,4 erwähnten Friedensversuch der Lakedaimonier; 
die Kamen ihrer Gesandten werden hier zuerst erwähnt. 

— vopfoavTBs ba fie bie Überjeugung gewonnen Ratten 
(also nicht dasselbe wie vo^ovtf^). — avtoi)$ fic allein. 

— l"*Xkjt av ipvxdgHv werbe fo am crften ficf) rutjig 
galten. 

Kapitel 25. 

1 1. x«i e6frb$ . . . AaxBÖa(fiova worin diese andern 
Zerwürfnisse bestanden, wissen wir nicht; sehr bedeutend 

8 werden sie also nicht gewesen sein. — 3. x«i LtI 
. . . axQatBvaai der eiste offne Kriegszug des einen der 
beiden vertragschliefsenden Staaten, der Einfall der 
Athener ins lakonische Gebiet (vergl. i>, 105 I.) fällt etwa 
in den September 414, und dafs Thuk. daran und nicht 
etwa an den Kriegsbeschluis der Lakedaimonier (6,931.) 
gedacht hat, ist nach dem Wortlaut unserer Stelle kaum 
zweifelhaft. Sind die Zahlenangaben darin richtig über- 
liefert, so rechnete er also dabei nicht vom Abschlul's 
des Nikiasfriedens, auch nicht von dem des athenisch- 
lakedaimonischen Bündnisses, sondern vom Beginn des 
gegenseitigen vtcotcxol yCyveöd'ai und dieser Zustand 
wäre etwa im November 421 eingetreten. — h%ui&bv 
oon aufjen f)er d. h. indirekt; vor allem (aber nicht allein ) 
wird hier an die Unterstützuni; gedacht, die den Svra- 

Od r * 

kusanern von lakedairaonischer Seite zu teil wurde. — 
jwr' «roxw/ij^ ov ßtßafov bei nitfjt fefter (md)t ftreng 
eingehaltener) SSaffenrufie. 

Kapitel 26. 

1 1. yeyQa<pe . . . 7t€tt4Xaßov zur Sache vergl. H-H 111, 1(5. 

2 — 2. ri]v öiä [isgov ^vfißafftv bie s £eriobe bc* (un- 
sicheren) 8ertrag8$uftanbeS in ber SOittte (zwischen den 
beiden Perioden des offenen Kriegs). — ei' n$ ft^ d^nbatt 
wenn einer es nidjt für bereditigt galten follte (über eine 
wenigstens ähnliche Bedeutung zu 1,102, 4). — tou 

. . . axhQehay (das re hinter tot? ist zu streichen!) 
er (= man) betrachte nur, tt)ie fie (diese Periode) burd) 
bie tl)atfäd)üd)en Jöerfyältnifje aueeinaubergcrtjicn immer 
wieber unterbrochen ) worben tft. — £§cc> rt . . . ijyor alles 
noch zu dem mit iv /; eingeleiteten Relativsatz gehörig: 
uub aufterbem neben bem mautinetfdjcn unb eptbaurtjdjen 



Digitized by Google 



Kapitel 25. 20. 



Iii 



Kriege (von diesen berichtet Thuk. cc. 33 ff. und ec. 53 ff.) 
and) nad) onbern fRtrf)tungen beiben Parteien Verfehlungen 
üajfierten (= beibe Parteien fid) Verfehlungen 5U Sdjulben 
f ommen liefen). — ol teil . . . riaav, nämlich den Athenern. 
— detflliBQov (immer nur) auf $el)n $age gittig. — 
8. avr?i$ zu c. 20, 1. — aal i^i&qcu . . . xctQsv- 8 
€yxor<7«§ zu c. 20, 1. — Kai roi<$ . . . gvußdi' noch von 
svQriöei abhängig: unb bafe für bie (= im kirnte berer), 
bie . . . allein bte£ genau eingetroffen ift. — 4. «ei mit 4 
7tQO<p£QÖ{ievov zu verbinden. Über die Stellung des Thuk. 
zu den Orakeln vergl. H-H II, 3. — 5. aiaO^avö^Bvöq 5 
re tfj fiXixCp vergl. H-H I, 3. — psta . . . atQaxriyCav 
vergl. 4, c. 104 ff. — yevofi&tp . . . Ttqäynaoi ba id) bie 
Verfjältniffe auf beiben 8eiten burd) eigne 2lnfd)auung fennen 
gelernt fyabz. — 0. t« £t6it« a>§ L^roXs^^ii bie weiteren e 
&tieg3ereigniffe (nach der £&y%wftg r&v ötcovö&v). 
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